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Preis Din  2  —

Chinesischer Separatis­
mus

—  Dem militärischen Schlag der J a -  
t'liner gegen Nanking ist der diplomatisch- 
^litrsche gefolgt. W ährend die T ruppen der 
^tonischen Armee die einstige Hauptstadt 
.Ct chinesischen Republik besetzen, hat sich 
llt der alten Hauptstadt des kaiserlichen Chi- 
',Q- in Peking, eine „Vorläufige Regierung 
ff Republik China" gebildet, die sich ganz 

?st»bar der japanischen Unterstützung er- 
!l'cut. Dschiang-Kai-Schrk mit den M itglie- 
eth der einstigen chinesischen Zentralregie- 

t,in9 ist von Nanking «westwärts geflohen.
, bestehen.also nominell zurzeit zwei chi- 
Reftiche Regierungen, die beide. Anspruch dar 
ttui erheben, im Namen des ganzen Landes 
f { spreche» und von den ausländischen Mäch 
eii a ls  die V ertreterin  C hinas anerkannt zu 

Werden. N un mar das in Wirklichkeit die 
E "  Nanking-Regierung schon nicht. J e  wei- 
s.tst weg. vom Regierungssitz das ungeheure 
^ 'ch  sich erstreckte, desto loser, und dünner 
wichen die die Fäden, die die einzelnen P ro  
? Röen m it der Z entralregierung vevban- 
;c,t; China Hat immer, auch in der alten kai- 
"stichen Zeit, eine ziemlich, weitgehende Au- 

‘vlt°inie der Provinzialregicrungen gehabt, 
s!'!b alz der Mandschu-Thron stürzte, zer- 

[ das chinesische Reich zunächst in seine 
'"iftonfttcilc. Die R evolutionäre der Kuo- 
.'ütgtang, die auf neuer politischer G rund- 

ein republikanisches China ausbauen 
M e n , mutzten m it der Waffe in der Hand 

jstch etwa gegen Anhänger der alten M an- 
chu-Dynastie kämpfen, sondern gegen se- 
^^atistische Generäle und G ouverneure und 

“Cc. allem gegen Kommunisten, die dem Ein- 
Moskaus erlegen waren. Dazu kam, 

,a& lange Zeit nicht einmal eine einheitliche 
M irale Spitze vorhanden war, da man in 
; hittou m it Nanking in Wettbewerb um dic- 
J n, Anspruch, trat. Nanking hat sich all- 
'Mlich, nicht zuletzt dank der zähen Ener- 

Dichiang-Kai-Scheks, in  die vorderste 
t gearbeitet. E s w ar vor allem vom 

h RAande a ls  Regierung der chinesischen Re- 
^clik anerkannt. Aber darüber darf nicht 
^t'gessen werden, daß sich inzwischen die 
'V ^ erc Mongolei, formell immer noch ein 
^staubteil Chinas, praktisch loslöste und so 
. onge V erbindung m it der Union der Sow  
ichtaaten Erat, das; sie he uw a ls  deren Bc- 

. I aufgefaßt werden muß. Von einem 
‘WU cl&aren Einfluß der Nanking-Regie- 
R3 ui den stark dem bolschewistischen Ein- 

.unterliegenden Westgebieten, vor allem 
x eil!tiait-g, kann auch nicht die Rede sein, 
vu den ihr näher liegenden Provinzen Nord 
jjj.’.'uf >st aber in den letzten Ja h re n  der mi- 

u^ch  gestützte japanische Einfluß immer 
iz Üfwachsen. so daß man überhaupt 
fe;wt beinahe, von einer Loslösung dieser un- 
hLA cr Regierung eines „Autonomen Ra- 

^  stehenden Provinzen sprechen kann, 
rech ^^ö st st"t sich in jüngster Zeit auch be- 
h,1 5 l'w innermongolische P rovinz S uiyan ,

« der, ebenfalls unter lapanischem Einfluß, 
llttc ügenannte „Autonome V erw altung des 
^.0n9°Iticheit Verbandes" gebildet wurde. 

' luUt der F ührung von Fürst Hungwatt
lletir ^ est'üa,t ftoht E s schien einen Au 
j n £'ch als würden bei ihr sogar Ansatzstel- 
^  rii5 eine ge'amtchnestsche Lösung gesucht, 
' llt lu den ersten Proklam ationen w ar an

Gute Nachbarschaft auf 
Basis der Gegenseitigkeit

DIE TSCHECHOSLOWAKISCHE DEUTSCHLAND - POLITIK IN FRANZÖSI­
SCHEM LICHTE.

P a r i s ,  18. D ezem ber. In unterrichte­
ten französischen Kreisen wird folgende 
Darstellung der tschechoslowakischen 
Deutschland-Politik gegeben, wie sie im 
Verlaufe des Prager Besuches des fran­
zösischen Außenministers D e l b o s  zum 
Ausdruck gekommen ist: Die Tcshecho- 
slowakei — dieser Standpunkt kam in 
den Unterredungen mit Dr. Beneš, Dok­
tor Hodža und Dr. Krofta zum Aus­
druck — halte sich an dieselbe Linie wie 
die französische Politik. Sie sei daher 
bereit, die friedliche Politik Frankreichs 
zu unterstützen. Aus diesem Grunde 
strebe die Tschechoslowakei Beziehun­
gen guter Nachbarschaft auf der Basis 
der Gegenseitigkeit an. In diesem Geiste 
werde daher an einem tschechoslowa­
kisch-deutschen Presseabkommen und 
einem Abkommen über die Tätigkeit der 
Reichsdeutschen in der Tschechoslowa­
kei gearbeitet. Diese Presseabkommen

werde allerdings von dem zwischen 
Deutschland und Polen getroffenen Pres 
sebakommen abweichen. Die Frage der 
Sudetendeutschen betrachte die Tsche­
choslowakei weder als Konfliktstoff mit 
dem Ausland noch als einen Gegenstand 
von Verhandlungen mit dem Ausland. 
Die französischen Kreise verweisen fer­
ner darauf, daß Delbos in Prag auch mit 
Vertretern der Sudetendeutschen Partei 
Konrad Henleins konferiert habe. Diese 
Vertreter hätten ihm erklärt, daß eine 
Verbesserung der deutsch-tschechoslo­
wakischen Beziehungen auch der Ver­
besserung der Lage der Sudetendeut­
schen zugute kommen würde. In diesem 
Zusammenhänge betont der » P e t i t  P a  
r i s i e n « ,  daß die Tschechoslowakei 
Deutschland gegenüber zu Zugeständnis­
sen bereit sei, soferne sie nicht die Sou­
veränität der Republik tangieren.
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(Sin jugoslawisch-italienisches 
Kulturabkommen

R  o m 18. Dez. Wie in hiesigen po liti­
schen Kreisen verlautet, werden demnächst 
neben den jugoslawisch-italienäschen W irt­
schaftsverhandlungen auch Verhandlungen 
über beit Abschluß eines Kulturabkommens 
zwischen den beiden N achbarländern begin­
nen. I m  Rahm en dieser Verhandlungen sol 
len, wie verlautet, auch diejenigen F ragen  
geregelt werden, die sich gegenseitig auf die 
nationalen M inderheiten beziehen. Bekannt 
lich wurde schon anläßlich des Besuches des 
jugoslawischen M inisterpräsidenten und Au­
ßenministers D r. S to iadinovi«  bestimmt, 
daß die beiden Regierungen darnach tünch­
ten würden, die kulturellen Beziehungen 
zwischen beiden B öllern  einer Regelung zu­
zuführen.

©capini von Hitler empfangen
B e r l i n ,  18. D ezem b er. D e r  fra n zö ­

sische k rieg sb lin d e  D ep u tie r te  S  c a  p i- 
n i, d e r  g e s te rn  nach  se in e r  A nkunft vom  
R e ic h sk an z le r  em pfangen  w u rd e , h ie lt 
abends im R ah m en  d e r  D e u tsc h -F ra n z ö ­
sischen  G ese llschaft v o r  einem  illustren  
A uditorium  einen V o rtra g  ü b e r  die G e­
s ta ltu n g  d er B eziehungen  zw ischen  b e i­
den N ationen . S cap in i schloß se ine  in 
f ra n zö sisch e r  S p ra ch e  g eh a lten en  A us­
führungen , die m it s tü rm isch em  Beifall 
aufgenom m en w u rd en , in d e u tsc h e r  S p ra

che m it den W o rte n : »W ir F ra n z o se n
w issen , daß ein K rieg  m it D eu tsch lan d  
eine K a ta s tro p h e  fü r b e ide  N ationen  
b rin g en  w ü rd e . W ir  sind  F ro n tk ä m p fe r  
g ew e sen  und  sin d  deshalb  n ich t feige. 
U nd w eil w ir  m u tig  sind, w o llen  w ir  un ­
se re n  eine so lche K a ta s tro p h e  e r sp a re n  
und  fü r eine eh rliche V ers tä n d ig u n g  d e r  
beiden  g ro ß en  N ationen  e in tre ten .«

Ä l l E S  f ü r  Sie! Scheint viel ge­
sagt? Doch wird es mit einem bei

PM Patis
gekauften Geschenk erfüllt. nsez
Ihre Aufmerksamkeit wird Ihr Alles sein!

Abschluß des Kampfes um die Schachwelt- 
Meisterschaft.

A m st e r  d a  in, 17. Dez. D onnerstag  
wurde in R otterdam  die letzte P a r tie  im R e­
vanchekamps um den Weltmeisterschaflstitel 
zwischen D r. A l j e c h i n  a l s  H erausforde­
rer und D r. E  u w e a ls  T itelverteidiger ge­
spielt. Nach dom 40. Zug hatte Aljechin, der 
übrigens sehr oberflächlich gespielt hatte, die 
P a rtie  verloren. D er Wettkampf «war be­
kanntlich schon nach der 35. P a r tie  entschie­
den. Aljechin hatte m it 1534 Punkten die

M ehrheit der notwendigen Punktezahl von 
30 errungen. D am it w ar Aljechin wieder 
Schachweltmeister geworden. D ie restlichen 
fünf Spiele wurden a ls  Schaupartien ge­
lspielt. Bon ihnen gewann Aljechin die 39. 
P artie , die 36. und 37. P a r tie  blieben remis, 
während D r. Euwe die beiden letzten Spiele 
gewann.

Van Zeelands Reiseprogramm.
B  x ü s s e l, 18. Dez. D er frühere M in i­

sterpräsident V a  n Z e e l  a  n  d hat «sich 
nach Rom begeben, von wo er nach B erlin  
und London reisen wird, um sich die -letzten 
In fo rm ationen  zu verschaffen, die er zur 
Vollendung seines Berichtes über die M ög­
lichkeiten der wirtschaftlichen A nnäherung 
der S taa ten  benötigt

Weihnachtsfriede in Deutschland.
B e r l i n ,  18. Dez. (Avala.) Reichspro­

pagandam inister D r. G ö b b e l s  hat im 
Zusammenhänge m it den herannahenden 
Feiertagen alle politischen Versammlungen 
und Kundgebungen der N S D A P  und ihrer 
Gliederungen bis 15. J ä n n e r  verboten.

Weidmann-Million mordeten sieben Men­
schen.

P a r i s ,  18. Dez. E s verstärkt sich der 
Verdacht, daß W e i d m a n n  und M  t l- 
l i  o n auch eine siebente Person ermordet 
haben,, und zwar die 1908 in  S traß b u rg  ge­
bürtige A nna « K a r r e r ,  die in einem P a ­
riser V orort a ls  Dienstmädchen diente. D a 
das Mädchen keine Lebenszeichen mehr von 
sich gibt und da bei W eidmann ein P a ß  aus 
den Nam en K arrer gefunden «wurde, glaubt 
man nun, daß die beiden Bestien auch die­
ses Mädchen umgebracht haben.

Ir la n d  und das Römische Imperium.
D u b l i n ,  18. Dez. (Avala.) Minister« 

Präsident D e B a l e r a  ha t dem englischen 
König mitgeteilt, daß  die Regierung des i r i ­
schen F reistaates beschlossen habe, einen Ge­
sandten nach Rom zu entsenden, der beim 
König von I ta l ie n  und Kaiser von Abessi­
nien akkreditiert sein werde. Die englischen 
B lä tte r sind der Ansicht, daß König Georg 
der Sechste seine Zustim mung nicht verwei­
gern werde, obwohl seine Regierung das 
ilalo-abessinische bzw. Römische Im p eriu m  
noch nicht anerkannt habe.

Elitna konfekcija 

jH ustch  bringt immer das N eueste!

Börse
Z ü r i c h ,  den  18. D ez. D e v i s e n : '  

B e o g ra d  10.— , P a r is  14.6825, L ondon 
21.61, N ew y o rk  432.05, B rü sse l 73.475, 
M ailand  22.725, A m ste rd a m  240.455, B e r ­
lin 174.275, W ien  80.80, P ra g  15.195. 
W a rsc h a u  81.8g, B u k a re s t 3.25.

D as Wetter
Wettervorhersage für Sonntag:

Bewölkung unsicher, stellenweise w ahr­
scheinlich ziemlich heiter, ohne wesentliche 
Niederschläge. T em peratur wenig verändert.

Parfum. Kö!if$ch-Wai$er, 
Puder aller Weltmarken

D A S  S C H Ö N S T E  W E I H N A C H T S G E S C H E N K

D R O G E R I E  K A N C

das einstige Herrs cha ftsb er ei ch Dschingis- 
khans angeknüpft.

Diese S eparationen  sind aber nicht die ein 
zrgen, die sich in den letzten M onaten in Chi­
na vollzogen Die P rovinz Honan hat, un ­
abhängig von Nanking, eine autonome R e­
gierung gebildet, und die Provinz Schacht 
ta t im Zusammenwirken m it der japanischen 
Besatzungsarmee das gleiche. Durch all diese 
Neubildungen t r a t . allmählich ein Zustand

ein, der Nanking im «wesentlichen ans «das füd 
chinesische Gebiet verwies, wo der unm ittel­
bare japanische E influß noch nicht so zu spü­
ren ist.

W enn jetzt in  Peking eine „Vorläufige Re 
gicrung der Republik China" gebildet mor­
den ist, so wird auch sie sich m it den Auto­
nomiebestrebungen in  den P rovinzen ausein 
andersetzen müssen. S ie  hat den Vorteil, daß 
ihr der A rm  der japanischen Armee zur Ver­

fügung steht, und da auch ein T eil der für 
autonom  erklärten P rovinzen diese LoSlö- 
fuitg vom alten  China un ter dem Schutze 
dieses militärischen Arm es vollzog w ird es 
möglich sein, Verbindungen herzustellen. Ob 
tatsächlich die Absicht besteht, von Peking a u s  
eine gesamtchinesische Lösung zu versuchen, 
erscheint vorläufig noch einigermaßen zwei­
felhaft. Die bisherigen Forderungen der Ja  
paner liefen imm er n u r «darauf hinaus, daß
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WIPPLINGER,  Jurčičeva 6
Len nordchinssichen P rovinzen  das Recht ge­
neben werden müsse, über ihre staatliche 
F orm  und ihre politische O rientierung sel­
ber zu entscheiden. M an  hat dabei vermutet, 
daß es J a p a n  ans eine schließliche Verschwel 
znng der nordchinesischen Gebiete m it M an- 
dschukuo ankäme, dem Lande, wo ja  der letz­
te S proß  der einstigen Mandfchu-Dynastie 
auf dem T hrone fitzt. D ie Rogierungskörper 
ichaft, die sich in  Peking gebildet 'Hat, be­
zeichnet sich selbst a ls  „vorläufige". D as 
könnte darau f hindeuten, daß sie anderen erib 
gültigen B ildungen nu r den Weg bereiten 
will. E s  sind also alle Möglichkeiten noch oh 
nn . Vielleicht aber darf m an die Gründung 
in Peking a ls  einen Kristallisationspunkt an  
sehen, um den sich eines Tages die Kräfte 
einer neuen O rdnung in China sammeln 
können. E s  sprich für die Anziehungskraft 
der neuen Regierung, daß zu ihr der Gene 
ra l W u-P ei-F u  gehört, einer der erfolgreich 
sten und angesehensten Generäle a u s  den 
Bürgerkriegsjahren 1926=28, der seitdem ein 
abgeschiedenes Leiben in einem Buddhisten 
Koster führte. Ob durch ihn etwa in  die po­
litische Bewegung C hinas eine religiöse Note 
gegenüber dem Christentum Tschiang-Kai 
Schels, hineinigetragen wird, läß t sich im 
Augenblick noch nicht erkennen. E s w äre 
denkbar. Die Persönlichkeit des G enerals 
bietet aber um ihrer Vergangenheit willen 
an  sich schon einen bedeutsamen Faktor der 
neuen Pekinger Regierung.

Was geht in Moskau 
v o r ?

Vor einer Einmischung Sowjetrußlands in 
den Fernostkonflikt? — Bezeichnende Be­
ratungen im Kreml. — Verstärkung der 
bolschewistischen Streitkräfte in Ostsibi­

rien.
L o n d o n, 18. Dez. Aus M oskau w ird  

über bezeichnende d ip lom atische B era ­
tungen gem eldet, die den A nlaß für die 
A uslegung abgeben , d aß  in nächste r Zeit 
m it neuen V erw icklungen im Fernen 
Osten zu rechnen sei. A ußenkom m issar 
L i t w  i n o w  h a tte  am  17. d. M. eine 
zw eistündige U nterredung  m it dem G e­
sand ten  T sch iangkaischeks, w orau f sich 
beide in den Kremei begaben , w o sie von 
S t a l i n  em pfangen w urden .

N ach d ieser A ussprache bei S talin  fan ­
den sich im Kreml auch der s te llve rtre ­
tende A ußenkom m issar P o t e m k i n ,  
Sow jetm arschall B l ü c h e r ,  V o r o -  
s c h i 1 o w  und K riegsindustriekom m is­
sa r  R i f t i m o w it s  c h m it dem ehem a­
ligen N ankinger G esandten  B o g  o m o- 
1 o w ein. U eber diese B eratungen  w urde 
nachher keine am tliche M itteilung au sg e­
geben. In politischen und diplom atischen 
Kreisen ha t diese K onferenz angesich ts  
der Lage im Fernen O sten schon nach 
Z usam m ensetzung  der P ersonen , die b e ­
teilig t w aren , g ro ß es  Aufsehen erreg t.

Nach eingesangten Inform ationen gab  
Stalin seine Zustim m ung zur V erstä rkung  
der sow je trussischen  S tre itk räfte  im F er­
nen O sten. Aus dem S chw arzen M eere 
w erden deshalb  zwei K reuzer, sechs K a­
nonenboote und 18 T auchboo te  nach  dem 
Fernen O sten abgehen . Auch die L and­
stre itk räfte  sir.-i in Sibirien bedeu tend  ver 
s tä rk t w orden.

B allade vom deimgekehrten 
S ohn

Dem „P rag er T agb latt"  w ird au s  B u ­
dapest berichtet: Nach 20jähriger Kriegsge­
fangenschaft kehrte Jo h a n n  Krobath in  seine 
a n  der ungarisch-jugoslawischen Grenze ge­
legene Heimatgemeinde Regede zurück. B e­
vor er seine alten  E lte rn  aufsuchte, ging er, 
wie „Uj Nemzedeg" berichtet, zu seinen 
F reunden, denen er m itteilte, er wolle nicht 
schnurstracks zu seinen a lten  E lte rn  gehen, 
weil er fürchte, daß die E rregung sie töten 
könnte; er wolle unerkannt bei ihnen um ein 
Nachtlager bitten und sich erst am M orgen, 
iwenn sie sich a n  seine G egenwart gewöhnt 
hätten, ihnen zu erkennen geben. E r  bat bei 
seinen alten E lte rn  um Unterkunft für eine 
Nacht. D ie zwei a lten  Leute empfingen ihn 
m it M ißtrauen, ließen ihn schließlich ein, 
gaben ihm das Abendessen und eine Schlaf­
stätte. D er heimgekehrte Sohn  konnte sich 
kaum beherrschen, verriet sich aber nicht. 
Am anderen M orgen, a ls  sich die Nachricht 
von feiner Rückkehr verbreitete, machten sich

tioch niemand lit a r in i  l i i  M \
STRATO
i d o w / w i

rt.-e

Die S trato-Schokolade, das neue Erzeugnis der 1 flir 
Mirim, h a t „das S taatliche allgemeine Institut 
Lebensm itteluntersuchung bei der Karls-Unive* V. 
in P rag“' insbesonders du rch  folgenden Satz c ,:eSeS 
lerisiert: D urch die innere S truk tu r e rhä lt <*' 
Schokoladeerzeugnis neue Eigenschaften, welch1 ^  
Essen bem erkbar sind und  zw ar einerseits ^  
angenehm e Mürbe, andererseits, infolge 11 n (?c- i;(ti­
li eher V ergrößerung der O berfläche rasche IP S „i 
keit im  Munde. Die S trato-Schokolade bekommt 
in jedem  besseren Geschäfte.

y w l  R l y w

Freunde auf um  die Abenteuer des Heim­
kehrers zu hören. Zu ihrem  Entsetzen stellte 
sich heraus, daß d as  alte Ehepaar den F reni 
den in der Nacht erschlagen hatte. A ls das 
Ehepaar erfuhr, daß es den S ohn  getötet 
hatte, wurde es ohnmächtig. D a die G endar­
merie festgestellt hat, daß sie den Toten auch 
ausgeraubt haben, wurden sie verhaftet.

Beziehungen niem als betroffen und
n-ll's tö rt w u rd e n  u n d  d a ß  die Zusamniei  ̂

beit auf allen G ebieten im m er eine eI1J c 
w a r .  Diese freudige F ests tellung  kann -
beiden L änder nur von der Notwen1 
keit überzeugen , die Zusam m enar

dir
bei1
0fortzusetzen , die sich un ter allen Um5

Jugoslawiens Außenpolitik
POLEMIK DER »VREME« MIT PRAGER 

BILLIGT DIE AUSSENPOLITIK DER

P r a g ,  18. Dez. Die gesamte tschechoslo­
wakische Presse bringt einen Artikel der Beo­
grader offiziösen Zeitung „V r e m  e", die 
den S tandpunkt der jugoslawischen Regie­
rung im Zusammenhänge m it dem Besuch 
des französischen Außenministers D  e l  b o s  
,barlegt. Einige tschechoslowakische B lä tte r 
haben der jugoslawischen Außenpolitik den 
V orw urf gemacht, sich auf zwei Geleisen zu 
bewegen. D ie „L i d o v e N o v  i n y" ha­
ben aus der Rom-Reise des jugoslawischen 
M inisterpräsidenten und dem Besuch des 
französischen Außenministers Delbos einen 
Zusammenhang gemacht und d a rin  eine in ­
nere Unstimmigkeit herausgefunden. Noch 
schärfer w ar die „N a  r  o d n i  P  o l  i t  i= 
k a" , die Jugoslaw iens Außenpolitik m it je­
ner P o lens verglich. Die „Vreme" erklärt 
nun, daß diese tschechoslviirakischen S tim m en 
in  verantwortlichen französischen Kreisen fei 
neu guten Eindruck gemacht hätten, da sie 
unbegründet seien. E s fei wohl w ahr, daß 
Jugoslawien die militärische Beistandsgaran 

tie zwischen der Kleinen Entente und F rank ­
reich durch den Anschluß an  Sow jetrußland 
nicht über die bestehenden Grenzen hinaus 
erw eitern will. Aber Frankreich stelle diese 
Forderung auch nicht, weil es die besondere 
S itu a tio n  und die Interessen Jugoslaw iens 
versteht, da diese Politik  keineswegs im G e­
gensatz stehe zu den Zielen der französischen 
Friedenspolitik in Europa.

P  a r  i s, 16. Dez. Die französische Presse'

BLÄTTERN. — PARIS VESTEHT UND 
JUGOSLAWISCHEN REGIERUNG.

widmet den A usführungen der „V r  e m  c" 
große Aufmerksamkeit. W as die Bemerkun­
gen des A uslandes betrifft, daß M inister­
präsident D r. S tojadinovič in  seinem T rink­
spruch den Völkerbund nicht ausdrücklich ge­
nann t habe, müsse m an wissen, daß seit dem 
Besuch B arthous sich sehr viel verändert ha­
be. Jugoslaw ien fei genötigt gewesen, sich 
selbst die G aran tien  seiner Sicherheit und 
Unabhängigkeit in  der Weife zu suchen, daß 
es Pakte m it seinen Nachbarn an  den östli­
chen und westlichen Grenzen schloß. Die 
jüngsten Ereignisse hätten gezeigt daß der 
Völkerbund nicht d as  einzige In strum en t 
des Friedens sei und dem Königreich Ju g o ­
slawien nicht mehr jene Sicherheit gewähr­
leistet wie einst, da heute nicht mehr alle 
Großmächte d arin  vertreten sind. Jugosla­
wien werde besonders durch die Tatsache be­
rüh rt, daß I ta l ie n , m it dem es eine 800 Ki­
lometer lange gemeinsame Grenze besitzt, 
nicht mehr dem Völkerbund angehört. Ju g o ­
slawien habe daher m it dieser Tatsache rech­
nen und andere Methoden wählen müssen, 
um für sich selbst und für E uropa den F rie ­
den sicherzustellen. A us diesem G runde gebe 
es keine Unstimmigkeit zwischen den Ansich­
ten Frankreichs und Jugoslaw iens. Ju g o ­
slawien verbleibe übrigens im Völkerbund 
und halte auch die seinen F reunden  gegebe­
nen Zusicherungen. A us diesem G runde ha­
ben die Ausführungen der „B rem e" in  P a ­
ris  den besten Eindruck gemacht

den  so nü tz l ich  e rw ie se n  h a t  und dt

g le ichzeitig  die E ntw icklung und Sich0'0
dieheit der beiden S taa ten  a ls  Erfolg e 

w a h rh a ft europäischen  Politik  und , 
A ufrechterhaltung  des F riedens sicnel 
kann.

Aus xU(h
i. Verkehrsminister Dr. Mehmed Spah

d e r am  16. d. M. d e r  E inw eihung 
neuen  B a h n s trec k e  V aražd in  — KoP1' _ 
n ica b e ig ew o h n t h a tte , b esu ch te  in stef 
g le itung  des G ehilfen Ing. S c h n e l l 6 , 
und des G e n e ra ld irek to rs  N a  u  m o v 1 
die B ro d e r  W ag g o n fab rik  und ihre E' 
rich tungen .

i. Die Oper »Der Schmuck der Madoh 
na« von E rm anno W o lf-F erra ri ist 0 ’

in
her"

der tex tuellen  U m arbeitung  nicht nur 
W ien w ieder in Szene gegangen , s o n d  
w ird  je tz t auch in Z agreb  w ieder gegebe"j 
Die letzte A ufführung d ieser Oper 3 
Z ag reb e r N atio n alth ea ter fand 1914 sta ■

itenof
Zn

Meöensslcherung öurcti 
allgemeine Zusammenarbeit

DAS ERGEBNIS DER PRAGER BERATUNGEN.

P r a g ,  17. D ezem ber. Amtlich w ird  
v e rlau tb art: Im Laufe seines Besuches in 
P ra g  am 16. und 17. D ezem ber ha tte  der 
französische A ußenm inister zah lreiche Be 
gegnungen  m it dem P räsiden ten  der Re­
publik  sow ie dem  tschechoslow akischen  
M in isterp räsiden ten  und dem  A ußenm ini­
ste r. Alle F ragen  bezüglich  der B ezieh­
ungen zw ischen der T schechoslow akei u. 
F rankreich  sow ie die allgem eine eu ro p ä­
ische Lage w urden  erö rte rt. D iese ins 
einzelne gehende U ntersuchung  der Lage, 
die im herzlichsten  und freim ütigsten  
G eist vor sich ging, erm öglich te die F est­
ste llung  einer vollkom m enen G leichheit 
der A nsichten der beiden R egierungen 
ü b er alle alten  und neuen Problem e. Die­
se Gleichheit der Ansichten gibt sich na­
mentlich in der gemeinsamen Hingabe der 
Tschechoslowakei und Frankreich an den 
Völkerbund kund. Ebenso sind die beiden 
Länder nach wie vor der Ansicht, daß der 
Friede Europas und die Sicherheit der 
Völker wirklich und wirksam nur durch 
eine allgemeine Zusammenarbeit unter 
Achtung der Rechte und Pflichten jedes 
einzelnen Staates gesichert werden kann.

Im Laufe der Besprechungen in Prag 
wurde betont, daß die beiden Regierun­
gen in der Sorge, den Frieden Europas 
aufrechtzuerhalten, bereit sind, jede Ak­

tion zu fördern, die eine Annäherung an 
alle Nachbarländer erleichtern kann. Sie 
sind überzeugt, daß die bestehenden Ver 
pflichtungen kein Hindernis einer solchen 
Annäherung sind, die vom politischen u. 
vom wirtschaftlichen Standpunkt aus für 
alle Beteiligten und für ganz Europa vor­
teilhaft wäre. In diesem Sinne stellen sie 
mit Freude die Solidarität der Kleinen 
Entente und die Kontinuität ihrer Bemüh­
ungen fest, die Bedingungen einer friedli­
chen Zusammenarbeit mit den Nachbar­
staaten zu schaffen und zu sichern.

Die französisch-tschechoslow akischen  
B eziehungen w aren  G egenstand  einer ein 
gehenden P rüfung  und es w urde m it B e­
fried igung hervorgehoben , d a ß  auf poli­
tischem  und geistigem  G ebiet diese B e­
ziehungen, die auf dem liebevollen gegen ­
seitigen V erständn is d er beiden V ölker 
beruhen , ganz  besonders  tä tig  und h erz­
lich w aren . Es w urde zugegeben , d a ß  der 
w irtschaftliche A ustausch  verb re ite rt w er 
den m uß. Die H andelsdelegationen , die 
derzeit in P aris  verhandeln , w erden  die 
W eisung  erhalten , sich bei ihren A rbeiten 
von diesem  W illen leiten zu lassen.

Die E rö rte ru n g  der B eziehungen, die 
zw ischen F rankreich  und der T schecho­
slow akei seit der Schaffung der letzteren 
bestehen , ha tte  das E rgebnis, d aß  diese

i. Der beliebte italienische Opern 
Christy Solari v erabsch iedet sich v o m  
g reb e r O pernpublikum  am  19. d. M- 
P unk teno r in Puccinis »M adam e Buttck 
fly«, um seinen w eiteren  Engagement 
Verpflichtungen an der M ailänder Scst 
nachzukom m en. Die T ite lp artie  singt N3' 
da T  o n č i c.

i. D as tschechoslow akische Ehrefikm'j 
sulat in Dubrovnik is t nach  dem  Tode d6f 
E hrenkonsuls Dr. V lado B i r i m i 5 3 
liquidiert w orden . Die Akten sind d6111 
K onsulat in S arajevo  zugegangen .

i. Aus dem ungarischen Vereinslebefl |(j 
Jugoslaw ien. Die politische Behörde h3 
die S ta tu ten  der neugegründeten  Ungaf1' 
sehen K ulturverein igungen in Senta 
Som bor genehm igt, so d aß  diese Versst1' 
unserer ungarischen  M inderheit ihre >a' 
tigke it entfalten können.

i. Landes-Geflügelausstellung in Be°‘ 
grad. Am F re ita g  v o rm itta g s  w urde 311 
dem  B e o g ra d e r  M essege lände  die erst6 
g roße L and es-G eflü g elau sste llu n g  
dem  E h re n sc h u tz  I. M. d e r  Königin cr' 
öffnet. Die A usste llung  b le ib t bis ^  
20. d. M. geöffnet.

i. Rasch tritt der Tod den Mensch^ 
an . . .  D er P ro fe ss o r  d e r  m e d iz in isc h 6 
F a k u ltä t d e r  B e o g ra d e r  U n iv ersitä t 
to r  M ilivoje B o g d a n o v i č  wollte a  ̂
17. d. M. dem  U n te rr ich tsm in is te r  
ra še v ič  einen  B esuch  a b s ta tte t .  Im ° e' 
bäude des U n terrich tsm in is te riu m s xvU.r' 
de jedoch  d e r  P ro fe s s o r  v o n  U n w o h ls611 
befallen  und  s ta rb  einige M inuten dar311 
an  den F o lgen  eines H erzsch lages.

i. Die Holzindustrie »Slavonija* J* 
Slav. Brod is t au s  dem  B esitz  der Ef 
s ten  K ro a tisch en  S p a rk a sse  auf eine 
lische G ese llschaft übergegangen .

i. Eine internationale Rundfunkaiissf®!' 
lung w ird  in d e r  Z eit vom  23. Jänn er  
1. F e b e r  1938 in B eo g rad  auf dem Ge 
de d e r  d o rtigen  M u ste rm esse  unter den 
E h ren sch u tz  des  P o s t-  und  T e le g ra p h 60'  
M inisters V ojko Č v r k i č  stattfinden-

i. M äd ch en h än d le r dem  Gericht iih6f
Zli'

" -  ? ;
g reb  kürzlich  m it se in e r F ra u  v e rh a ft6 
w urde , als e r  im  B egriffe stand , v ie r  st 
ge M ädchen für die D iokletian-B ar 1 
S plit zu »liefern«, ist nun dem Gerich 
e ingelie fert w orden . D em  R o se n s te in  2

geben. D er au s F ra n k fu r t am  Main 3 
s tän d ig e  B runo  R osenste in , der in
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Hochwasserkalamiläten 
in Jugoslawien

ßAMMBRUCH BEI SLAVONSKI BROD. — 40 DÖRFER ÜBERSCHWEMMT. 
f u r c h t b a r e r  w o l k e n b r u c h  in  d e r  He r z e g o w in a .

Z a g r e b  w ird  vo m  17.d. b e rich - 
eF Im G eb ie te  von  S lav . B ro d  is t die 
ave w eg en  d e r  an h a lten d en  R eg en g ü s- 

j*e der le tz te n  T a g e  aus den U fern  ge­
l t e n  und  h a t w e ite  G eb ie te  tiber- 

^hw em m t. G egen  4 U hr frü h  t r a t  auf 
bosn ischen  S eite  ein  D am m bruch  

ai;!' sodaß W a sse rm a sse n  g rö ß e re  F lä ­
chen b eb a u te n  L an d e s  ü b erflu te ten . D as 
jfanze G eb iet g le ich t einem  riesigen  S ee.
Der W a sse rs ta n d  d e r  S a v e  h a t ü b e r  ac h t 
Meter ü b e r  dem  N o rm als tan d  e rre ich t.

der B efestigung  d e r  D äm m e w ird  
jjeberhaft g e a rb e ite t. In sg esam t sind  40 
Dörfer ü b e rsc h w e m m t w o rd e n .

Die B ev ö lk e ru n g  w u rd e  e v a k u ie rt und  
v°rläufig in E isen b ah n w ag g o n s  U nterge­
w ich t. In jedem  W a g g o n  w u rd e n  fünf 
Familien e in q u artie rt. D e r  D am m bruch  
trat heu te  u n w e it d e r  V o rs ta d t be i d e r 
Stoßen S av eb rü c k e  auf. Z ah lre iche H äu- 
Ser der V o rs ta d t w u rd e n  ü b e rsc h w e m m t 
llnd die B e w o h n er zu r R äu m u n g  ih re r  
Wohnungen gezw ungen . D er V erk eh r in

d iesem  G eb ie t w ird  aussch ließ lich  m it 
K ähnen au frec h te rh a lten , die re q u ir ie rt 
w e rd e n  m ußten . A uch die üb rig en  D äm ­
m e le is ten  ke inen  e n tsp re ch e n d en  W id e r 
s tan d , da sie  se in e rze it n ich t au sg eb es­
s e r t  w u rd en .

A us M o s t a r  w ird  gem elde t, daß 
d o r t g e s te rn  geg en  10 U hr ab en d s ein 
fu rc h tb a re r  W o lk en b ru ch  n iederg ing , d er 
ebenfalls a rg e  U eb e rsch w em m u n g en  zu r 
F olge h a tte . D a g le ichzeitig  auch  ein  D e 
fek t in d e r  E le k tr iz itä tsz e n tra le  e in tra t, 
du rch  den die ganze  S ta d t in F in s te rn is  
g e ta u c h t w u rd e , w u rd e  die P an ik  un ­
te r  d e r  B ev ö lk e ru n g  noch erhöh t. D as 
K o h len b e rg w erk  bei M o sta r  is t durch 
das e in g ed ru n g en e  H o c h w a sse r  v o lls tän ­
dig ü b e rf lu te t und  tro tz  u n au fhö rlicher 
A rbeit m o d e rn s te r  S äugpum pen  m it ge­
w altig . K ap a z itä t is t d as  B e rg w e rk  noch  
im m er u n te r  W a s s e r  g ese tz t. A ußerdem  
b e d ro h t d as  H o ch w asse r  auch  die E isen ­
b a h n s tre ck e , doch v e rk e h re n  die Züge 
vo rläu fig  noch  norm al.

V I M  „ u w

alles

Die blutige Morönacht von 
Brezik-Laminci

einer d e r  Ra u b m ö r d e r  b e s c h r e i b t  d ie  Er m o r d u n g  d e r  s e c h s ­
k ö p f ig e n  FAMILIE LUKIČ.

B a n j a  L u k a ,  17. D ez. D ie U n te r ­
suchung in d e r  A ngelegenheit des sechs- 
Dchen R au b m o rd es  in B rez ik -L am inci 
bei B osan sk a  G ra d išk a  h a t nun ein neues 
j^oment zu tag e  g efö rd ert. E s is t  den 
Behörden gelungen , den  v ie r te n  T ä te r  
in der P e rs o n  des 25 jährigen  b esch ä fti­
gungslosen M ichael G o d b  e c  aus D u­
hrava ausfind ig  zu  m achen . W ie  b e re its  
berichtet, is t das  fu rc h tb a re  V erb re ch e n  
nach d er V erh aftu n g  des jü n g sten  M it­
gliedes d e r  R ä u b e rb an d e , des 17jährigen 
B auernsohnes B ran k o  T o m i č ,  g e k lä r t 
Worden, d e r  se inen  B ru d e r  M ichael T o - 
uiie und den d ritte n  K om plizen nam ens 
peorg  S  o v  i 1 j a  als T ä te r  b eze ich n e te .
W ährend B ran k o  und  M ichael T om ič 
Feh schon in den H änden  d e r  G erech - 
Ugkeit befinden , is t es noch n ich t g e­
lungen, den ü b e ra u s  gefährlichen  G eorg  
Sovilja und den K om plizen M ichael 
Bodbec zu fassen .

D ie b e id en  R a u b m ö rd er B ran k o  und 
M ichael T om ič w u rd e n  u n te r  sc h arfe r 
E sk o rte  —  m an b e fü rch te te  einen  e v e n ­
tue llen  L y n ch v e rsu ch  von  se iten  d e r  e r ­
b itte r te n  B a u e rn  —  an  den T a to r t  g e­
b ra c h t, w o  die R e k o n stru k tio n  des 
scheußlichen  V erb re ch e n s  v o rgenom m en  
w u rd e . M ichael T om ič m ußte  den H e r­
g an g  genau  e rzäh len  u n d  e r  sc h ild e rte  die 
U n ta t auch  ohne g rö ß e re  E rregung .

D er R au b m ö rd e r T om ič sch ild e rte  ein 
gangs das H eran sch le ich en  d e r  v ie r  
M ordgese llen  an  das A nw esen  des un­
glücklichen B e s itz e rs  Lukič, in dessen  
S ta lle  sie den 14jährigen V lada T  e o- 
d o r o v i č - P e n i č  w äh n ten . S ie d ra n ­
gen m it A ex ten  b ew affn e t in  den Stall 
ein, fanden  den G enann ten  jedoch  n ich t 
v o r. T om ič e rk lä rte  in d iesem  Z usam ­
m enhänge , daß sie en tsch lo ssen  g ew esen  
seien , den K naben  e n tw e d e r  zu fesse ln  
o d er zu e rm orden , um  jede S pur zu v e r ­
w ischen . Aus dem  S talle  d ran g en  die

lang frü h e r die V ersch leppung  von  drei 
R ädchen  aus a rm en  K re isen  nach  Split. 
Fosenstein kau fte  den M ä d ch e n -b e i Alt 
W arenhändlern S e id en k le id e r und  v e r ­
b r a c h  ihnen das B laue vo m  H im m el, 
■je w ü rd en  n u r tanzen , obw ohl sie von  
dieser K unst n ich ts v e rs ta n d e n . D as ju­
goslaw ische G erich t w ird  R o sen ste in  die 
U eberzeugung be ib ringen , daß M ädchen  
in unserem  L ande kein  F re iw ild  und  kei 
ne »W are« sind.

>- Eine B ettlerin  von H unden b u ch s täb - 
ch aufgefressen. In B ajm ok bei Som bor 

der greise B ettler M ichael č  i r  -  
,( o š am 17. d. M. dem G em eindeam t 
den T od  seiner F rau anm elden, die mit 
,hm eine kleine H olzhütte bew ohnte . W äh  
rend der A bw esenheit des G reises d ran ­
gen herren 'ose  und ausgchunderte  Hunde 
'j1 die H ütte und frassen  den Leichnam  
(Jer Bettlerin b is  auf die Knochen auf.

Eine 800 Ja h re  a lte  E iche im H aljevo- 
Wald bei Beli M anastir zog  in der letzten 
b>t die A ufm erksam keit der N aturfreun­
de, Jäger und F orstfach leu te  auf sich. D er 
Baum ist 30 M eter hoch, der Stam m  b e - 
s’lzt einen D urchm esser von 4 M eter u. 
einen U m fang von 10 M eter. D er W e rt 

es Holzes w ird auf 30.000 D inar ge­
schätzt.

i. D er R a u b m ö rd er G eorg  Sovilj g e ­
faßt. D er A nführer d e r R ä u b e rb an d e  
jon  B rez ik -L am inci, w o sechs M itglie- 
Qer der F am ilie  des L a n d w irte s  L ukič 
erm ordet und  a u sg e rau b t w u rd en , —  ein 
Gewisser G eorg  Sovilj —- ist bei P o ž a -  
revac v e rh a fte t w orden .

aurfl
METALL ÖN

Ein w en ig  Vim auf feuchtem Lap­
pen — nur Aluminium trocken 
beh a n d e ln  — und Töpfe und Be­
stecke sind blitzblank geputzt!

eine u n v ersc h lo sse n e  T ü re  in einen  län ­
g ere n  G ang und  nun  v e rg e w is se r te n  sie 
sich  zunächst, ob alles sch läft. A ußer 
dem  H u sten  des a lten  L uk ič  v e rn a h m  
m an jedoch  keine S tim m e im  H ause. 
W ä h re n d  B ran k o  T om ič und  sein  B ru ­
d e r  auf d e r  L a u e r  b lieben , öffneten  So- 
v ij und  G odbec die ebenfalls u n v ersc h lo s  
sene T ü re  —  m an p fleg t in d iesen  D ö r­
fern  die T ü re n  n ich t a b z u sp e rre n  —  und 
tra te n  in die S tube. S ovilj sch lug  m it 
einem  einzigen  A xthieb  den a lten  L  u- 
k  i č n ieder, d e r  kein  L eb en sze ich en  
m ehr von  sich gab. D er n ä c h s te  S ch lag  
g a lt d e r  W irtsc h a fte r in  M ilja G o g i č, 
die im  se lben  Z im m er schlief M ilja 
G ogič v e rsc h ie d  w en ig e  M inuten  d a r ­
auf nach  tie fs te r  B ew uß tlo sigke it.

N ach d e r  S ch ild e ru n g  des R a u b m ö r­
d ers  sp ie lte  sich  d e r  zw eifache  M ord  in 
je n er S tu b e  so schnell und  ohne jegli­
chen  L ä rm  ab, daß d e r  25 jährige Sohn 
des Lukič, d e r  in e in er a n d e ren  S tube  
m it se in e r F ra u  S to jk a  und  den be iden  
k le inen  K indern  M ilan und V lado schlief, 
im  e rs te n  A ugenblick  n ich t au fw ach te . 
Irg en d ein  G eräu sch  m ußte ihn  a b e r  doch 
zum  E rw a ch e n  g eb ra ch t haben , da e r  
sein B e tt ve rließ  u n d  N achschau  hielt.

auf M ord und  R aub  A usgehenden  durch  G leichzeitig  e rw a c h te  auch  se ine F rau .

Der geräuschlose Sog...
PROPELLER-SCHIENENAUTO MIT 180 STUNDENKILOMETER GESCHWIN­

DIGKEIT.
P a r i s ,  D ezem b er: In einem A lm a-

nach für das  J a h r  1938 lesen  w ir :  »Vor 
h u n d e rt Ja h re n  e rre ic h te  eine fra n zö ­
sische L okom otive  51 K ilom eter in d e r  
S tunde.«

Die E isen b ah n -Z e itsch rift »T raction  
N ouvclle« te ilt m it, daß die fran zö si­
schen E isenbahnen  einen neuen  Schie 
n en a u to ty p  in A uftrag  g eg eb en  haben , 
d e r  eine G eschw ind igke it v o n  180 S tu n ­
d enk ilom etern  erm öglich t. D ieses  aus 
zw ei W a g en  zu sam m en g ese tz te  S ch ienen  
au to  h a t P ro p e lle r, a b e r  n ich t n u r w ie  
das F lugzeug , so n d ern  auch  h in ten . Die 
S ch rau b e n  dienen  als B rem se , sie so l­
len die W irk u n g  d e r  ö lpneum atischen  
B rem se  noch v e rs tä rk e n .

G leichzeitig  w e rd e n  diese P ro p e lle r  
fü r den M o to ien a n trieb  v e rw e n d e t, sie 
e rm öglichen  eine zugleich  le ich te  u. öko ­
nom ische U eb e rtra g u n g , a lle rd ings v e r ­
langen  sie s tä rk e re  M otoren . D as neue 
P ro p e lle r-S c h ien e n au to , das  91 R e isende 
b efö rd e rn  kann , w ird  auch  dem  Ideal 
des g eräu sch lo sen  E isenbahnzuges um 
ein g u te s  S tü ck  näherkom m en. D ecke, 
Innen- und A ußenw ände w e rd en  durch  
b eso n d ere  Iso lie rsto ffe  gegen  S chall ab -

tie rt, sodaß  sie be i d e r  s ta rk e n  G e­
schw ind igkeit n ich t k lap p ern  können  . . .

A ußer d iesem  P ro p e lle r-S c h ien e n au to  
hab en  die fran zö sisch en  E isen b ah n en  —  
w ie M. de B o y so n  in d e r  » T rac tio n  N ou- 
velle« au s fü h rt —  noch  eine R eihe an d e - 
d e re r  S ch ien en au to s in A uftrag  gegeben , 
die die b e re its  v o rh an d e n en  v e rsc h ie ­
d en a rtig en  T y p en  v e rb e sse rn . So w ird  
m an in K ürze auf den S tre c k e n  W e s t­
f ra n k re ich s  ein S ch ienenau to  sehen , be i 
dem  die T ro p fen fo rm  durch  ein b au ch ig  
h e ra u sg ez o g en es  V o rd e rte il b e to n t ist. 
E in and. S ch ienenau to , das  den c h a ra k ­
te ris tisc h en  N am en »P an o ram a-S ch ien en  
auto« trä g t, b ie te t se inen  104 In sassen  
freien  A usblick  nach  allen  S e ite n ; die M o 
to ren  sind  d irek t auf dem  D reh g este ll 
u n te r  dem  F ußboden  des W a g e n s  an g e ­
b rac h t, sodaß  d e r  g esam te  W ag en rau m  
au sg en u tz t w e rd en  kann.

W ä h re n d  bei einigen b e re its  v e rk e h re n  
den S ch ienenau tos, z. B. auf d e r  S tre k -  
ke P a r is — Le H av re , d e r  F ü h re rs ta n d  
sich in einem  kleinen, ü b e r d e r  W a g e n ­
m itte  h e ra u sra g e n d e n  T urm  befindet, 
geh t m an neuerd ings auch  dazu über, 
den F ü h re rs ta n d  v o rn  'lind h in ten  so w eit

In d iesem  M om en t —  sa g te  T om ič au s 
—  öffneten  w ir  m it S ovilj und  G odbec 
die T ü re  d e r  S tu b e  u n d  g ingen  m it den 
H acken  auf d as  E h e p a a r  los. D em  an ­
geg riffenen  L jubom ir L uk ič  g e lang  es 
jedoch , dem  M ichael T om ič die H acke  
zu  en tw in d en  und  S ovilj eine V erle tzu n g  
auf dem  R ü ck en  be izub ringen . In  die­
sem  M om ent w a rf  M ichael T om ič d e r  
im  B e tt liegenden  F ra u  einen  P o ls te r  auf 
den Kopf, um  sie am  S ch re ie n  zu  v e r ­
h indern . In zw isch en  k o n n ten  die beiden  
K om plizen ih ren  M ann e rsch lag en , w o r­
auf sie d e r  im  B e tt liegenden  F ra u  m it 
ein igen  A x th ieben  das L eb en  nahm en .

G rau sig  k ling t die w e ite re  D arste llu n g  
ü b e r  die E rm o rd u n g  d e r  b e id en  K inder. 
D ie be id en  K naben  im A lte r v o n  v ie r  
und  sieben  Ja h re n  m uß ten  den  H erg an g

ASTRONOMISCHE
PRAEZ1S10N

ged ich te t. S o g ar die F e n s te r  w e rd e n  e la  j zu senken , daß die F a h rg ä s te  d a rü b e r  
stisch  auf schallfestes M a te ria l aufm on- h inw eg fre ie A ussich t haben .

b eo b a ch ten  und  b eg a n n en  nach  S ch ilde­
rung  des b es tia lisc h en  M enschen  zu  w e i 
nen, indem  sie  r ie fen : » W aru m  sch läg t 
ih r u n se re n  gu ten  V a te r  und  die M ut­
te r? «  In d e r  A ngst, v o n  den  K indern  v e r  
ra te n  zu  w erd en , sch lugen  die M ö rd er 
auch  die be id en  unschu ld igen  K inder 
n ieder, die auf d e r  S te lle  g e tö te t w u r­
den.

D ann  g ing  es  an  die S uche  nach  G eld  
und W e rtsa c h e n . D ie R a u b m ö rd e r  se tz ­
ten  sich  m it d e r  B e u te  auf einen  S tro h ­
haufen  u n w eit des  A nw esens des L uk ič  
und  nahm en  die T eilung  v o r, T om ič e r ­
k lä rte , daß e r  von  S ovilj und  G odbec 
n ich t m e h r als 200.—  D in ar e rh a lte n  
habe , w ä h re n d  se in  auf d e r  L a u e r  lie­
g e n d e r B ru d e r  B ran k o  ü b e rh a u p t » leer 
ausgegangen«  sei. S ovilj und  G odbec 
d ro h ten  den be id en  K om plizen m it dem  
T ode, w en n  sie  e tw a s  a u sp lau d e rn  w ü r ­
den. S ovilj und  G odbec so llen  dann  in 
d e r  N ach t den  W e g  e ingesch lagen  h a ­
ben , d e r  z u r  H a u p ts tra ß e  B an ja  L u k a—  
B o san sk a  G ra d išk a  führt. D o rt w arfe n  
sie die b lu tigen  M o rd w erk ze u g e  w e g  
und  v e rsc h w a n d e n , w ä h re n d  die B rü d e r  
T om ič sich  n ac h  H au se  begaben .

U eberflü ssig . »So, liebe F ra u , h ie r is t 
das S ch lafpu lver. D ie D osis h ie r g en ü g t 
fü r m in d esten s  sechs W ochen .«  —  
»A bei, H e rr  D ok to r, is t das  n ich t zu  
vif 1? So lange m öchte ich w irk lich  
n ich t schlafen.«
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NEUE QUELLEN F ü r  d a s  w i n t e r h i l f s w e k  e r f o r d e r l i c h .  —  W IEDER
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DES AUTOPARKS UM VIER W EITER E W AGEN.

_ D er M ariborer S ta d tra t tr a t  gestern  
abends zu einer S itzung  zusam m en, der 
letzten im laufenden Jahr, um eine Reihe 
von aktuellen  A ngelegenheiten  zu v erab ­
schieden. E ingangs erw ähn te  B ürgerm ei­
ste r Dr. J u v a n ,  d aß  in den B estim ­
m ungen über die S tänd igkeit der s tä d ti­
schen A ngestellten  eine kleine K orrektur 
vorgenom m en w orden  w ar, die jedoch  an 
der Sache n ich ts ändere. Die K riegsinva­
liden leiteten eine A ktion zur E rlangung  
eines

neuen Invalidengesetzes
ein und w and ten  sich an die S tad tge- 
m einde m it dem E rsuchen um ta tk räftig e  
U nterstü tzung . D er S ta d tra t nahm  eine 
E n t s c h l i e ß u n g  an, in der er sich 
an die zuständ igen  Stellen m it der B itte 
w endet, sich der K riegsopfer anzuneh­
men und ihnen ein m enschenw ürdiges Le­
ben zu erm öglichen.

F ür den ersten  A usschuß  (R ech ts- und 
P ersonalangelegenheiten ) berich te te  Re­
feren t D r. M  i 1 e r. In dem  G e m  e i n- 
d f  v e r b a n d  w urden  einige P eten ten  
aufgenom m en, w äh rend  bei anderen  das 
A nsuchen ab sch läg ig  besch ieden  w urde, 
d a  die erforderlichen B edingungen nicht

Bei dieser G elegenheit w urde neuer­
dings festgeste llt, d aß  die

B eiträge der B anatsverw altung

für die H ilfsaktion, die in e rste r Linie für 
die B eschäftigung  der A rbeitslosen bei der 
D urchführung öffentlicher A rbeiten dient, 
viel zu g ering  sind. M aribor zah lt in den 
N o t  s t a n d s f o n d  jäh rlich  rund  5

an s ta lt J u g  als Schriftführer fungiert- 
Auf A n trag  des B erich ters ta tters 

vierten  A usschusses (F in a n z a n g e le g e n ^  
ten) D irek to r H r a s t e l j  w urde de 

, definitive B eschluß gefaß t, die

B ezüge des städ tischen  Personals»
I die im Sinne der MinisterialverordnUirt
I vor zw ei Jah ren  gesenk t w orden wäre«; 
w ieder zu erhöhen, w ie dies auch hfj

Gamstag, den 18. Dezember
. I rv 1CWC1 Z. LI V111V11U1J, W1C UlCb tiUVt'

die D auer von vier M onaten  gedach t. den S taaG bed ienste ten  der Fall war. »  
U eber die A ngelegenheiten des d ritten  früheren B ezüge gelten ab 1. N ovend^ 

A usschusses (B au fragen ) berich te te  Di- — 
rek to r S t a b  e j. De m

S portk lub  »M aribor«

iSur emere eSeepEnten 
SCM13 d e r  elerapv'est Orifl®“ 
TAVCAR-KfiLISNIK, G e s -o s k a 5

dion auszubauen , zu  verzichten.

€ 1 $  ist der neu^ te  und modernste Empfän-
- i ger, den für St* der W e l t k o n z e r n

erzeugt hat. 12, i5

GENERALVERTRETUNG EUER SL O V E N iE N

R A D IO  - D O  BE R L E ! d. z  o. z., Ljubljana
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M illionen D inar ein, e rhä lt jedoch für
 o — o -   , sein W interh ilfsw erk  vom B anat kaum  ei-

gegeben  erscheinen. Sodann w urden  ei- j ne M illion. Es w erden  en tsprechende 
^ o ^ e r d e n  gegen  die B em essung S chritte eingeleitet w erden  m üssen, um

der W  e. r t z u w a c h  s. S t e u e r  er­
ledigt.

Die B ehandlung  der sozialen A ngelegen

aus dem  B anats-N o tstandsfond  g rö ß ere  Unbedingt erhalten  m uß, da die Reichs 
Sum m en für die B eschäftigung  der Ar- brücke schon zu sehr überlaste t ist. Als 

» v .  , ., «f —  ■&— 6 - “  beitslosen  in M aribor zu erw irken. i V orarbeit für die D urchführung des p la -
heiten (zw eite r A usschu ß )  leitete Refe-I D a der b isherige J u g e  n d r  i c h- nes w urden  Beschlüsse g e f a ß t  w onach

—  ... - am  A usgang  der K ejžarjeva ulica en t­
sprechende .Parzellierungen vorgenom m en 
und M aßnahm en für die künftige A usge­
sta ltu n g  d ieser G egend zu einem Brlik- 
kenkopf getroffen  w erden.

Im w eiteren  V erlauf der S itzung w ur­
de ein

O h  stM nston Weihnachtsgeschenk*
H em den, K raw atten, Pijam as, Socken usw. in g röß ter Auswahl is9l P i s t e n

Mode Geschäft M u g u S l  Aleksandrova c. 9
ren t A 1 j a  n č i č m it einem kurzen Be 
rieh t üb er die bisherigen

E rfolge des W in terh ilfsw erkes

ein, der sich im allgem einen m it dem Be­
rich t deckte, den der B ürgerm eiste r in 
d er V orw oche in der S itzung  des w eiteren  
A usschusses der H ilfsaktion e rs ta tte t h a t­
te. Die A ktion für das laufende Ja h r  b e ­
findet sich b ere its  in vollem G ange. Lei­
der m uß die F ests tellung  gem ach t w erden , 
d a ß  die Spenden n icht m ehr in dem  M asse 
einlaufen w ie früher, so d aß  im kom m en­
den Jah r n e u e  M i t  t e 1 und W ege 
ausfind ig  gem ach t w erden  m üssen, um 
die U n terstü tzung  der A rbeits- und O b­
dachlosen au f eine andere G rund lage zu 
stellen.

t  e r für das  M agdalenenviertel Lehrer 
š  p a n g  e r w egen  anderw eitige r U eber 
b tirdung  zu rückgetre ten  ist, w urde ihm 
für sein W irken der D ank ausgesprochen  
und als sein N achfolger D irek tor Martin. 
V r e č k o bestellt. Die B eschlüsse des 
A r m  e n r a t e s ,  w onach eine Anzahl 
von P ersonen m it U n terstü tzungen  b e­
d ach t oder in die sozialen A nstalten  der 
G em einde aufgenom m en w ird, w urden 
vollinhaltlich b es tä tig t. Um den s tä d ti­
schen Arm en, die in der V o 1 k s k ü c l i e  
unentgeltlich  ihr M ittagessen  erhalten , ein 
w enn auch bescheidenes A bendessen zu 
erm öglichen, w erden  ihnen auch B ro tra tio  
nen zu 20 D eka verabre ich t, w as die G e­
m einde um 5000 D inar m onatlich  b e la ­
sten  w ird. Einstweilen ist die Aktion für

^ a„ f  W lderru f der p la tZ gegen - d. J. Dem A nsuchen des Personals 
über dem M agdalenenpark , den se inerzeit R ückgabe der Z u 1 a g e für die G a * '  
der , , »Svoboda« innegehab t hat, als ' t  i n w urde ebenfalls s ta ttgegeben , ie'
Spielplatz überlassen , a llerd ings nur so doch un te r dem V orbehalt, d aß  die W - 
lange, als die v o rb e ifü h ren d e . Ja d ra n sk a  geordnete  B ehörde sich dam it einverst®11' 
ulica, als die künftige R e ichsstraße in den erk lärt. G leichzeitig  w urde den Be'  
A ussicht genom m en ist, n icht v erb re ite rt d ienste ten  die übliche W e i h n a c h t 5' 
w ird. D er Klub h a t auf das ihm se iner- | r e m u n e r a t i o n  bew illigt. Die Bedek" 
zeit von der G em einde e ingeräum te Recht, kung für alle diese A usgaben ist in de« 
die bcho tferg rube in T ezno  zu einem S ta- E insparungen  im H aushaltsp lan  gegebe«-

Es w urde ein R eglem ent angcnomM««' 
d as  die in terne F i n a n z g e b a r  
d e r  S tad tgem einde regelt. Ferner wurd1’ 
ein

R eglem ent über d as  W asserw erk

angenom m en, das die b isherigen  Bestim­
m ungen au s ' dem Jah re  1901 zeitgemäß 
ab än d ert. Die S tad trä te  M e g l i č  und 
G r č a r  üb ten  am  R eglem ent Kritik und 
forderten  eine teilw eise A bänderung, dort1 
w urde der A n trag  des A usschusses ge­
nehm igt.

D er M isere, die in d e r  F r a g e  d e r  Sch«* 
g e b ä u d e  s c h o n  j a h r e la n g  in Maribo1" 
h e r r s c h t ,  w i r d  j e t z t  e in ig e rm a ß e n  abg«' 
holfen  w e r d e n .  Die B a n a t s  Verwaltung 
h a t  s ich  e n ts c h lo s s e n ,  in d e r  D ra u s ta d t

ein G ym nasia lgebäude

aufzuführen , in dem  das n e u e  R e a l '  
g y m n a s i u m  u n te rg e b ra c h t werde« 
w ird . Die S tad tg em e in d e  h a t das Pro­
jek t dadu rch  zu erm öglichen , daß sie de« 
B au g ru n d  unen tgeltlich  be iste llt. Zu die­
sem  Z w eck  w ird  an d er E cke der 
D a n j k o v a  und Ž itna  ulica 'eine et"«
12.000 n r  g roße P a rz e lle  „ um 480.000 Di­
n a r  angekau ft. Die G em einde nim m t ei­
ne A n l e i h e  in d er H öhe v o n  einer h®'1 
ben M illion D inar auf, um die Kaufsut«" 
me zu erlegen . D as neue G ebäude ge­
h ö rt jedenfalls in das M agdalenenviertel’ 
da m e h r als 50%  d e r K inder, die die A« 
sta lt besuchen , am  rech ten  DräUufe 
w ohnen .

Im M ag d alen en v ie rte l ist auch ein

neu e r K indersp ie lp la tz
erfo rderlich . Von d er B ahnverw altu«* 
w ird  die au sg ed eh n te  P a rz e lle  h in te r der 
E isenbahnerko lon ie  v o r  d e r  K önig-P2' 
te r-K ase rn e , die se in e rze it als Tumrnel"

Im m er m ehr d ring t die E rkenntnis durch, 
d aß  M aribor eine

zw eite  D raubriicke

F riedhofausschuß

eingesetzt, der auf die E inrich tung  des 
städ tischen  G ottesackers in P obrežje , vor 
allem in künstlerischer und arch itek ton i­
scher H insicht, bedach t sein w ird. Den 
A usschuß bilden S tad tra t Prof. Dr. S u 5- 
n i k, der D irek tor des P rieste rsem inars 
Dr. O s t  e r c, B an atsarch iv a r Prof. B a š

rend ^ d e rTL r!>kmf' f  V  'V  ^  °  / ’ w äh ~ ^ ‘ -« .aseiiie , uie se in e rze it als l umrnv 
der D irektoi der L eichenbesta ttungs platz fü r den S p o rtk lub  »Železničar« ^

G anz  Ju g o slaw ien  k au ft u n se re

Fotoalben» Schreibmappen und Poes'eböcher
A u ch  S ie kaufen  g ü n s tig s t b e i I M  Ü  I  JC  L a  1374

Viel geschah feit 1846!
CHRONIK DES MÄNNERGESANGVEREINES IN MARIBOR.

Ms jm vergangenen  Ja h r der M a rib o -1 ew igen, lebendigen, nie ruhenden, Auf- 
G esangverein  sein neunzigstes W ie- und Ab des unergründlichen  Schicksals 

2 Ü 2 Ü Ä  « f f B O .  b lieb der M .„ „ e rg » a „ “ ein a i f e i «
cherm ark te im S elbstverlag  ein 340 Sei­
ten s ta rk es  W erk , die C hronik des V er­
eines, ein Buch, das n icht nur den F reun ­
den und A nhängern  des V ereines Vorbe­
halten  b leiben soll, ein Buch, das für je ­
den, der fü r das K ulturleben der D rau ­
s ta d t In teresse besitz t, einen treuen 
F reund  und  h ilfsbereiten  W egw eiser d a r­
stellt.

N eunzig Jah re  K ultu rarbeit w eht aus 
diesen Seiten. W a s in d ieser langen Zeit 
an  F reud  und Leid das Schicksal den B e­
w ohnern  der S tad t g eb ra ch t hat, w ird  
vor den A ugen des Lesers lebendig . G ab 
es doch kein w ich tigeres E reign is w ä h ­
rend des W irkens des V ereines, zu dem 
die S än g ersch ar n icht irgendw ie S tellung 
genom m en hä tte . Und viel geschah  seit 
dem Ja h re  1846! G enerationen kam en u. 
g ingen, K riege verw üste ten  E u ropas G au ­
en, S taaten  w urden  vern ich tet, neue g e ­
g ründet, W eltanschauungen  verw orfen, 
fü rs neue Blut vergossen . Aus diesem

der ä ltes ten  K ulturvereine unseres S taa ­
tes, tro tz  vorübergehender S türm e, d er 
S tad t erhalten , denn T reue  hielt er durch 
all die Jah rzehn te  seinem  W ahlspruch , 
seiner Sendung —  K ulturpfleger und Kul­
tu rverm ittle r zu sein.

Es w ürde den Rahmen d ieser B espre­
chung  w eit überschreiten , w enn w ir jetzt 
auch n u r einen flüchtigen Einblick in die 
enorm e Tätigkeit des V ereines se it sei­
ner G ründung gew innen  w ollten , wenn 
w ir die Zahl der V eranstaltungen , der 
K onzerte, der aufgeführten  H aup tw erke 
au f m arschieren  lassen w ollten, denn en d ­
los w äre  die Reihe und erm üdend die Ar­
beit. D ies w ollen w ir allen jenen ü b erla s­
sen, die treue V erehrer der M usik oder 
A nhänger des V ereines sind.

D as W erk  b irg t ab e r noch viel m ehr. 
Da verdienen vor allem  die vom C hroni­
sten und V ereinsm itgliede, H errn A ugust 
S t o i n s c h e g g ,  gew iß  m it viel G e­
duld zusam m engestellten  »In teressanten

D aten aus der G eschichte der S tad t M a­
ribor« besondere B eachtung . L okalpatrio ­
ten, doch auch alle, die sich e rn ste r m it 
der G eschichte unserer S tad t befassen, 
w erden un ter den Jahreszah len  viel W is­
sensw ertes und für so m anchen bis d a ­
hin U nbekanntes vorfinden. W er w uß te  
zum Beispiel, d aß  M aribor schon im 
Jah re  1348 ein B ürgersp ita l erhalten  hat, 
d aß  die S tad t im Jah re  1847 nur einen 
B riefträger hatte , daß  sie im Jah re  1857 
nur 7562 E inw ohner zählte, d aß  im Ja h ­
re 1850 in der L eh rerb ildungsansta lt zum 
e istem nalc  die slow enische Sprache als 
ob liga ter U n terrich tsgegenstand  einge­
führt w urde?

Aus der C hronik  erfäh rt m an auch, daß  
die B eziehungen des V ereines zur slow e­
nischen S tad tbevö lkerung  durch lange 
Jah re  die besten  w aren. N ationalbew ußte  
S low enen w aren  ausübende M itglieder 
des Vereines, sie nahm en so g a r an der 
V ereinsleitung anteil, sie w urden in den 
A usschuß gew ählt. So w urde dem Aus- 
schußm itg liede Dr. Johann  S e r n e c 
die V orstandsste llvertre te rs te lle  an gebo- 
ten, die er jedoch m it der B egründung 
n icht annahm , daß  er O bm ann der » č i­
ta ln ica«  sei. Er verblieb  jedoch als Aus­
schußm itg lied  im Vereine.

Der dam aligen »M arburger Zeitung«

ist fo lgender B ericht über die Veranstal­
tu n g  entnom m en: » U nter den Anwe­
senden bem erkte m an einen großen  Te« 
der M itglieder der hiesigen „čitalnic® < 
ein neuer Beleg, daß  die einst hoch ge­
henden W ogen  deutscher und sloweni­
scher E lem ente sich in Kürze ineinander 
vereinen w erden  . . . «

B esondere B each tung  verdient auch 
das vom C horm eister des Vereines, v°« 
P ro fesso r H erm ann F r i s c h  geschrie­
bene V orw ort, das w egen seiner Spra­
chenschönheit ungeteilte Anerkennung
gefunden hat.

M ögen darum  diese Zeilen m it Profes­
so r F risch ’s W orten  ihren A bschluß fin" 
den:

» . . . F ü r  alle jene, die da w issen. Haß 
alle g ro ß e  und g rö ß te  M enschheit5'
G e s c h i c h t e  ja  nur aus Partikel 
chen kleiner und k le inster Mensche«' 

G e s c h i c h t e n  zusam m ensetzt; da 
es ohne die heim elig-beschauliche, la«6„ 
a tm ig -trau te  „C hronik der Sperlingga552 
schließlich g a r  keine erschü tte rnde ,,We« 
Chronik” gebe; d aß  alle „bedeutende 
W issenschaft und K unst e r s t  jenes un­
bedeutende, kleine Herz voraussetzt, da® 
sich zu ihnen aufzuschw ingen sucht, jv 
nes kleine, zuckende, dürftige, beklom­
mene, heim aterdenverhafte te , grüble1«-
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Unter der Schirmherrschaft I. M. Königin Maria. HeutO, Samstag, um 20 Uhr im großen Union-Saal

Konzert des berühmten Akademischen Sät gerchores iS
SUŠ Ljubljana. Das Kunst" und Volkslied. Eintrittskarten bis 18 Uhr bei „Putnik“, ab 19 Uhr im Union-Saal

hm *lat’ gegen eine Anerkennungsge- 
ent Von 60 Dinar jährlich gepachtet und 

‘sprechend eingerichtet. 
u ic B a r v a r s k a  ulica wird reguliert 

5 asphaltiert werden, da sich die An- 
Hier bereit erklärt haben, zu den Ko- 

(,en dadurch beizutragen, daß sie pro 
.̂“adratmeter 70 Dinar bezahlen. Auf 

vn emeinde entfällt nur eine Ausgabe 
I 11 16.500 Dinar. Die Arbeiten werden 

Frühjahr aufgenommen werden, 
y, ^ Zebürgermeister Ž e b o t berichtete 
. er die Angelegenheiten des f ü n f t e n  
 ̂ l| s s c h u s s e s (Gewerbeangelegen- 

q * en). Es wurde in einigen Fragen der 
r‘sbedarf ausgesprochen und in ande- 

sei| abgelehnt. Größtenteils handelt es 
j um Uebertragung bereits bestehen- 
er Konzessionen.
Direktor S t a b e j  besprach die Ange- 

|, kenheiten der Stadtbetriebe. Die bis
Engen sieben Diesel-Autobusse haben 
lch sehr gut bewährt, was auch in der
raschen Gesundung der Autobusunter­

nehmung
züm Ausdruck kommt. Die meisten alten 

agen sind kaum mehr gebrauchsfähig, 
unige legten sogar schon mehr als eine 
albe Million Kilometer zurück, sodaß 

ue ihre Pflicht und Schuldigkeit schon

Co n tin en ta l
D o s  z e i t g e m ä ß e
W e i h n a c h t s g e s c h e n k
von b le ib en d em  Wert 

Generalvertretung:
AN LEGAT, M a rib o r , Vetrinjska ulica 30 
Filiale: Ljubljana, Prešernova ulica 44

aangst erfüllten. Die veralteten Wagen 
n 1 den teuren Benzinbetrieb müssen je- 
enfalls ausgetauscht werden, wozu auch 
l!%e Reserveautos zur Verfügung ste- 
en müssen. Deshalb wurde beschlossen,

vier neue Diesel-Autobusse
Anschaffen. Die Gemeinde wird eine 

n 1 e i h e in der Höhe von einer Mil- 
°n Dinar bei der Stadtsparkasse aufneh 

„,?u. Die Schuld wird aus den Mehrein- 
ânSen des Autobusverkehrs in fünf Jah 
Cfl gedeckt werden.
In der Frage der W a s s e r a b g a b e  

11 P riv a te  wurde m it der Bahnverwal- 
‘Ug ein Abkommen getroffen, wonach 

i er Konflikt wegen des Wasserzählers 
® Tezno aus der Welt geschafft wird.
, n G roßabnehm ern  werden entsprechen 

V erträge ü b e r  den Strombezug abge- 
blossen w erd en . Bürgermeister Doktor

Juv'UN erklärte, daß in absehbarer Zeit

M enschenherz 
cnnsucht und Liebe 

G rauenAb

beim W a s s e r w e r k  größere I n v e ­
s t i t i o n e n  erforderlich sein werden, 
da die Anlagen teilweise schon sehr ver 
altet sind. So wird eine elektrische Re­
servepumpe unter der Erde installiert 
werden müssen, was mit erheblichen Aus 
gaben verbunden sein wird.

In der darauffolgenden g e h e i m e n  
S i t z u n g  wurden verschiedene ver­
trauliche, vor allem Personalangelegen­
heiten behandelt.

Restaurateur Anton GmerM 
gestorben

Heute vormittags ist der in weiten 
Kreisen bekannte Restaurateur Herr An­
ton E m e r š i č  im Alter von 61 Jahren 
unerwartet verschieden. Der Verstorbe­
ne laborierte an einem schweren Leiden

S t r o ß m a j e r j e v a  u lica aufzustel 
len. Sollten sich die F le ischhauer für die 
e rste  A lternative en tscheiden , dann  kom ­
men die S peckbauern  in die S tro ß m ay er- 
jev a  ulica. D er übrige  V iktualienm ark t, 
vo r allem  d er G em üsem ark t, w ird  am  
V o d n i k o v  t r g  ab g eh alten  w erden  
m üssen. Am H au p tp la tz  dürfte  sich b is  
au f w eite res  w ohl nur d e r N aschm ark t 
befinden, sow eit P la tz  hiefür vorhanden  
sein w ird . D er V orsch lag , die F leischhau­
er nach  d er W ilden ra inerjeva  ulica zu ver 
legen, w u rd e  abgelehn t, da do rt keine 
Räum e zu r A ufbew ahrung  der S tände vor­
handen sind.

* Schönster Christbaumschmuck und
Weihnachtskarten in größter Auswahl 
billigst bei Zlata B r i š n i k ,  Slovenska 
ulica 11.

v
lenken 

I icher 
denken!

Buchhandlung

V. HEIN
Maribor, Gosposka 26

und verließ erst vor einigen Tagen das 
Krankenhaus, um die Weihnachtsfeier­
tage zu Hause zu verbringen. Plötzlich 
trat eine Verschlimmerung ein, der sich 
eine Lungententzündung hinzugesellte, 
die heute seinen Tod verbeiführte. Der 
Verstorbene, der seinerzeit auch das Re 
staurant des Vereinshauses in Ptuj lei­
tete, erfreute sich ob seiner humorvollen 
Originalität und vor allem wegen sei­
nes redlichen Wesens in allen Bekann­
tenkreisen der besten Wertschätzung. Er 
war früher auch als Weidmann ein gu­
ter Kamerad. Seine Sangesfreudigkeit 
bewog ihn seinerzeit zum Eintritt in den 
Sängerchor der Bäckermeister, dem er 
in vorbildlicher Weise angehörte. Frie­
de seiner Asche! Der schwergetroffenen 
Familie unser herzlichstes Beileid!

Die Schachmeisterschaft 
beendet

Kukovec absoluter Sieger. — Die letzten 
Partien entschieden.

G estern  abends w urde die 13. und letz­
te  Runde d er internen M eiste rschaft des 
M ariborcr Schachklubs zur E ntscheidung  
geb rach t. K u k o v e c ,  d e r in diesem  
T urn ier eine bestechende Form  zeigte, g e ­
w ann auch die le tzte  P artie  gegen Š e ­
t i n c  und g ing  som it, ohne auch einen 
einzigen P u n k t abzugeben , als ab so lu te r 
S ieger hervor. F erner gew ann  gestern  
R u p a r  gegen Lukež jun., M i š u r a 
gegen K r e s n i k ,  S t o i n s c h e ^ g

Wir kaufen am Ort!
»H aben Sie schon Ihre W eihnach tse in ­

käufe erledigt?« , f ra g te  ich d ieser T a g e  
einen B ekannten. E r schü tte lte  den Kopf: 
»Nur die K leinigkeiten, w issen  Sie. A ber 
die g rö ß eren  Sachen (m eine F rau  soll 
einen K leiderstoff bekom m en und der 
Junge einen Ski-A nzug) —  die m öchte 
ich doch lieber n icht hier am  O rte  k au ­
fen. D a w erden  w ir w ohl gem einsam , 
m eine F rau  und  ich, noch einm al nach 
X. h inüberfahren , w o m an in den g ro ß en  
G eschäften ja  schließlich  m ehr A usw ahl 
hat!«  »N atürlich«, m einte ich ironisch, 
»und w enn alle so dächten  w ie Sie, dann 
könnten unsere  gu ten  G eschäfte h ier am  
P latze  üb erh au p t zum achen, n icht w ahr?«

In vielen k leineren O rten ha t sich die 
G ew ohnheit e ingebürgert, zu allen m ög­
lichen g rö ß eren  B esorgungen  in die 
nächstge legene G ro ß s tad t h inüberzufah­
ren. N iem and w eiß , w er zuerst diese M e­
thode au fg eb rach t und w er die B ehaup­
tung  au fgeste llt hat, d a ß  m an do rt bes­
ser oder g a r  b illiger kaufte! G erade in

Gut und preiswert, 
nicht teurer 
wie zu Hause!

Für den

HeMtymMetd!
Hauskletzenbrot 
Feines Frnchtenbrot 
Milchbrot in Laiben n. Stružen 
Potizen
Spezialität Mara-Milchbrot 
Kekse in verschied. Preislagen 
Weihnachtskonfekt 
Lebkuchen 
Christbaumbehang

Für den

WeUaauids-
uiittodsUst*

Torten
Dessert
Konfekt

Alles in auserlesener Qualität im Haupt­
geschäft und in den Filialen der

Bmketsei itU
F ahrgeld  auszugeben , um in die N ach­
b a rs ta d t h inüberzufahren. W arum  tun 
w ir d as?  W arum  gehen w ir n icht e rs t in 
alle (es  sind ja  im m er nur w en ig e ), um 
zu fragen und sich das  G ew ünschte vor­
legen zu lassen? M an w ird  dann  oft d a r­
über e rs tau n t sein, d aß  auch das  klei­
nere G eschäft eine genügende A usw ahl 
des verlang ten  A rtikels führt und d aß  es 
vor allem  gu te und gediegene W are  am  
L ager hat. Denn gerade  der »kleinere« 
G eschäftsm ann kann es sich n icht lei­
sten, B illiges und Schlechtes zu führen,

IHM FREUDE BEREITEN dann bei ELfiTE kaufen 
Spezialgeschäft für Her.*enmode Gosposka ulica 32

(neben Hotel Zamorc)

kleinere O rten w erden  die an säß ig en  Ge­
schäftsinhaber im m er bem üh t sein, ihren 
Kunden das B este zu bieten, ge rad e  weil 
hier keine so g ro ß e  K onkurrenz w ie in 
der G ro ß tad t bes teh t und weil sie w is-

. . .  ,  , „  , „  . sen, d aß  der Kunde, w enn er Kunde b le i-
gegen  R a d o  h č ,  Ing. P  r e  k gegen  P rof. ben so], t und isw ert bed ien t w er.
S i 1 a  und B i e n gegen  N o s a n ,  w ah - . m uR ,
rend  die P artie  S e n i c  a— L u k e ž

mi t

jene
im

seiner ew igen 
in seinem  unstill- 

vor den vernichtenden 
gründen der w ogenden  Zeit; für Ile 

die sich irgend b ew u ß t sind, daß  
s . .At,lauf ihres kleinen, sich sto lz be- 
.enränkenden Lebens das T ick -T ack  

rei T aschenuhr (d er U hr eines ver- 
c °Henen M eisterleins) w ich tiger w ar 
"d .st, als der 
e Kernen D om s;

sich

sen. ein Remis ergab.
D er E  n d s t a  n d des T u rn iers  lau ­

te t som it: Kukovec 13, Ing. P rek  IO1/», 
S to inschegg  9V-, Bien 9, Lukež sen. 8, 
P rof. Sila 7%, M išura 6V-, R upar 6. Se­
nica und Šetinc je 5V-, N osan 5, Lukež 
jun. 3, Radolič IV-, K resnik Y,. Die V er­
te ilung  der gestifteten  P re ise  findet Sam s 
ta g  abends im Cafe »C entral« s ta tt.

G lockendonner eines 
für alle die, w elchen

x, neben dem  W elt- und S portw under 
1Llrmi auch 'd e r  m ißgesta lte te  M ichelan-

Verleguna des Viktualien­
marktes

Durch die Regelung des Hauptplatzes 
bedingt.

W egen der im Zuge befindlichen Regu- \ der

ein igerm aßen  ach tungsge- 
M ann d ars te llt; w elchen Mo-

Fe,° als ein 
b,etender
2barts arm seliges und H ugo W olfs furcht- 

ares, sich im Gluten verzehrendes ir- 
. sches D asein n icht einen zw ecklosen
*rrtum
sich

der N atur, w ohl ab e r noch eine 
sai erfüllende N otw endigkeit des Schick- 
fiii-R deutscher G eisteskultur bedeu te t; 

r alle diese w ird sich in den vorliegen- 
en> offenbar w eniger 

e,nes blenden
auf den Bew eis

  Stils als v ielm ehr auf
lichttreue B erich te rs ta ttu n g  gestellten  

(l‘jUch!eins schon irgend eine Zeile finden, 
0 sie ihrer besonderen  A ufm erksam keit

f ü r w ürdig halten.
Ko.

lierung des H aup tp la tzes und der K oro­
ška cesta  ha t sich die N otw endigkeit e r­
geben, den V ik tualienm ark t zu verlegen. 
A llerdings w ird  dies e rs t im F rüh jah r vor 
genom m en w erden  m üssen, da dann  die 
Arbeiten in vollem U m fang aufgenom m en 
w erden. Auf den H aup tp la tz  w erden  nach 
B eendigung der A rbeiten die S tände kaum  
m ehr zurückkom m en, da inzw ischen die 
M a r k t h a l l e  schon e rb a u t sein dürf­
te. —

Mit d ieser A ngelegenheit b efaß te  sich 
D onnerstag  der M ark tausschuß . Nach län ­
gere r A ussprache w urde beschlossen, es 
der F i c i s c h e r i n n u n g  anheim ­
zustellen, ihre S tände am V o j a  š n i š k i

Die A uffassung, d aß  man in der G ro ß ­
s ta d t und sehr g roßen  G eschäften besser 
und billiger kauft, ist durch nichts b e ­

g ründet. Es kann freilich Vorkommen, 
d aß  ein A rtikel d o rt um ein w en iges bil­
liger ist, weil in der G ro ß s tad t eben oft 
der M assenum satz das  G eschäft bringen 
m uß. Im m er aber w ird dabei der P re is­
untersch ied  so gering  sein, d aß  er schon 
durch die F ahrspesen  w ieder au sg eg li­
chen w ird. Vor allem  sollte man eines 
n icht au ß e r Acht lassen : Die g roßen  F ir­
men in den G ro ß städ ten  sind viel w eni­
ger auf eine dauernde feste K undschaft 
angew iesen  als d as  kleinere G eschäft am 
P latze, und gerade deshalb  w ird  dort 

Kunde niem als m it d ieser letzten
persönlichen S orgfalt bed ien t w erden, 
w ie sie der »kleinere« G eschäftsm ann 
aufw enden kann und w ie sie sich in ei­
nem G roßbe trieb  p rak tisch  ü b erh au p t 
nicht durchführen läßt!

M an sollte niem als au ß e rh a lb  des Hei­
m atso rtes  kaufen, ehe m an sich n icht 
durch den A ugenschein üb erzeu g t nat, 
d aß  das G ew ünschte ta tsäch lich  hier am 
P latze  n icht zu bekom m en ist. Viele han ­
deln in d ieser B eziehung zu rasch . Sie 
bum m eln vielleicht einm al durch die 
H au p ts traß e  der S tad t und sehen sich die 
S chaufenster an. Sehen sie hier n icht zu ­
fällig das G ew ünschte ausgeste llt, so 
schließen sie, d a ß  es auch n icht zu hä-

w eil er auf seinen Ruf b ed ach t sein m uß.
W o kaufen w ir —  hier am P latze  oder 

in der N ach b ars tad t?  W er die innere 
V erbundenheit m it se iner H eim atstad t 
fühlt, w eiß  auch, w as er ihr schuldig  ist 
und u n te rs tü tz t beim  W eihnach tse inkauf 
in ers te r Linie die einheim ischen G eschäf­
te!

m. Neuer Ingenieur. An der Technischen 
H ochschule in P ra g  h a t H err Hinko P o ­
g a č n i k ,  ein Sohn des Industriellen  
H errn H. P ogačn ik  in Ruše, d ieser T ag e  
die D iplom prüfung im M aschinenbaufach  
ab g e leg t und die A nsta lt als Ingenieur 
verlassen . —  W ir gratu lieren!

c. Evangelische Kinderweihnachtsfeier.
W ie ein s trah lendes Licht schim m ert 
W eihnachten  durch diese A dventtage. Ain 
m orgigen »G oldenen S onntag«  w erden 
w ir den ersten  strah lenden  L ichterbaum  
zu sehen bekom m en, denn m orgen findet 
um 5 U hr nachm ittags in der evangeli­
schen C hristusk irche die herköm m liche 
K inderw eihnachtsfe ier s ta tt,  bei w elcher 
die K inder ein a ltes  K rippenspiel, v erbun ­
den m it vielen alten W eihnach tsliedern , 
darste llen  w erden . Auch ein F rauenchor 
w irk t mit. Jederm ann ist herzlich einge­
laden.

m. Der Verband deutscher Hochschü­
ler hält seine Jahreshauptversammlung 
am Montag, den 20. Dezember um 20 (8) 
Uhr im Saale des Hotels »Meran« ab. 
Die Mitglieder werden ersucht, vollzäh­
l i g  z u  erscheinen.

m. Weihnachtsfeier der Postler. D er
Verein der P o st-  und T e leg rap h en -U n te r-  
beam ten  v eran sta lte t S onntag , den 19. d. 
um 15 U hr im "a a l der G am hrinushalle

t r g  auf der Lend oder in der Allee in dc4 ben ist uns sind sehr rasch  bereit, te u re s ,e in e  W eihnachtsfe ier, bei w elcher G ele-
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mit eingraviertem Nahmen nur bei
genbeit 69 K inder m it W eihnach tsgeschen  
ken bedach t w erden . Jederm ann herz­
lichst eingeladen! B esonders m ögen jene 
zuverlässig  kom m en, die ihre K inder a n ­
gem eldet haben.

m. Minister Dr. Krek in Maribor. Auf
der H eim reise von der E röffnung der neu 
en B ahnstrecke zw ischen K oprivnica und  
V araždin, besuchte M inister Dr. K r. e k 
Orm ož, L jutom er und G orn ja R adgona u. 
tra f  gestern  auch in M aribor ein, w o er 
m it politischen F reunden  konferierte . M i­
n ister Dr. Krek kehrte  am  A bend nach 
L jubljana w ieder zurück.

m. Trauung. In L jubljana w urde der 
Chef des M ateria lm agazins der S ta a ts ­
bahnen  in M aribor H err Inspektor M irko 
R a j h  m it Frl. D ušica Š k e r l j ,  P o st­
kontro llo rin  aus M aribor, g e trau t. U n­

sere herzlichsten  G lückw ünsche!

m. Todesfälle. Im hohen A lter von 82 
Jahren  ist die frühere H andelsfrau  Jo se­
fine S p a r o w i t z  ges to rben . Ferner 
sta rben  der K am m erdiener Josef E r -  
h a  r d t im A lter von 50 und die Holz- 
m an ipu lan tensgattin  Josefine H a b j a -  
n i č im Alter von 22 Jahren . —  Friede 
ihrer Asche!

N e u e  W is t i te rd im c T
das Kleid fürs H aus und W intersport bringt

B&defetoM  g osp. m
Auch billige Reste

m. Ernennung im Magistratsdienste.
Zum  L e ite r  d e r  s tä d tisc h en  V erm ögens- 
V erw altung  w u rd e  H err  Ing. L a h  e r ­
nannt.

m. Die Fleischläden in Maribor w e r­
den S onn tag , den 19. d. b is 10 U hr g e ­
öffnet sein.

m. Englischer Vortrag. D i e n s t a g ,  
den 21. d. um 20 U hr w ird  die englische 
S prach lehrerin  M iß Edith O x I e y ei­
nen englischen V ortrag  über S hakespeare  
(m it L ichtbildern) halten. D er V o rtrag  
findet im physikalischen K abinett des Re­
algym nasium s bei freiem E in tritt s ta tt.

Das zeitgemäße Weihnachtsgeschenk
B rie fp ap ier in m odernen  B locks u. K as­
se tten . Z la ta  B r i š n i k ,  S lo v en sk a  11.

m. Schneeberichte. Dem »Putnik« sind 
heute folgende S chneeberichte zugekom ­
m en: »M ariborska koča«: — 4, 10 cm Neu 
schnee auf 40 cm hoher U nterlage; P en ­
sion L obnica: — 4, 60 cm trockener N eu­
schnee; »Senjorjev dom «: — 6, 65 cm
N euschnee auf 50 cm hoher U nterlage; 
Rimski vrelec: — 2, 60 cm Schnee; Sv’. 
Lovrenc: 0 G rad, 35 cm N euschnee.

m. Vom Fahrrad gestürzt ist gestern  in 
der P tu jska  cesta  der 22 jäh rige  B esitzers­
sohn Johann  L a m u t  aus Hoče, w obei 
er eine P rellung  der W irbe lsäu le  sow ie 
einen rechten  U nterschenkelbruch  erlitt. 
Er w urde ins Spital überführt.

b is 10. Jänner 1938 einen A usflug. E in­
zelheiten über diese G em einschaftsfah rt 
im »Putnik«-B üro.

EINBRUCH, UNFALL, LEBEN, HAUS
GUT VERSICHERT MAN BEI KRAUS.

Inspektor cL Zedinjena zavarovalnica d. d. (Vardar), Maribor, 
V etrinjska ulica 11, Telefon 2730, neben Fa. Weixl.

* Keramik, Kunstporzellan, Bleikri­
stalle, an e rk a n n t re izen d ste  W e ih n a ch ts­
g esch en k e  bei Z la ta  B r i š n i k ,  S lo v en ­
ska  11.

* Die größte Weihnachtsfreude sind 
Tivar Kleider. Sie finden be i T u rad , 
A lek san d ro v a , alles w aß  S ie w ünschen .

m. Eine Exkursion nach Aegypten und 
Palästina v eran sta lte t der »Putnik« in der 
Zeit vom 11. b is 28. Jänner 1938. N ähe­
res  im hiesigen »Putnik«-B üro.

m. Eine Razzia w u rd e  g e s te rn  von  d er 
S tad tp o lize i d u rchgefüh rt, w obei 56 B e tt 
le r und L a n d s tre ic h e r  festgenom m en 
w urden .

zur Schau ste lle^  kann, so ha t der Ver­
fasse r alle w underlichen, alle irgendw ie 
ungew öhnlichen Schiffe in aller W elt au s­
findig gem ach t und ihr W esen und Schick 
sal beschrieben .

* E rste  M ariborer K lavierverkaufs- und 
L eihansta lt M. Bäuerle. In der W eih ­
nach tsw oche K laviere m it 10% N a c h la ß !

Wollstolle tür Kleider und Manie
in m odernen Farben und gediegenen Q ualitäten

BMefe&di Gosp.14
Auch billige R este

* SANATORIUM, Maribor, Gosposka 
49, Tel. 23—58. M odernst eingerichtet 
nam entlich für O perationen . T a g e sg e ­
bü h r: I. K lasse Din 120.— ; II. K lasse 
Din 80.— . E in lagebücher w erden  in Rech­
nung genom m en, Sanatoriumsleiter Spe­
zialist für C hirurgie Dr. Černič. 7273

Frohe nnd fröhliche Weihnachten
bringt

Kaufen Sie bei V« Ul/ E fi X Le

H O H N E R - K a r m o n i k a

13748 K ostenloser U nterricht

* III. Fachrechnungskurs. W eil be i der 
am  16. d. M. s ta ttg e fu n d e n en  E in sch re i­
bung  n ich t die g e rin g ste  T eilnehm erzah l 
30 e rre ic h t w o rd e n  ist, w ird  d e r K urs­
beg inn  vo rläu fig  v e rsch o b en . In te re s se n ­
ten  fü r den  F ach re ch n u n g sk u rs  m elden  
ih re T eilnahm e v o r  den F e ie rta g e n  im 
G ew erb e fö rd e ru n g sam te  auf d er B ezirk s  
h au p tm an n sch aft Z im m er 42/11., w äh ren d  
d e r  A m tss tu n d en  und  zah len  g le ichzeitig  
die E in sch re ib eg eb ü h r. D o rtse lb s t w e r ­
den sie  auch  das D atum  des K ursbeg in ­
n e s  e rfah ren . D ie K u rsd au e r  is t auf 50—  
60 S tunden  b e re c h n e t und finden die V or 
trä g e  in d e r  A bendzeit zw ischen  548—- 
Vj IO s ta tt .  A ufgenom m en w e rd e n  se lb ­
s tän d ig e  H a n d w e rk sm e is te r  und deren  
G ehilfen. D ies g ilt auch  für jene In te re s ­
sen ten , die fü r den 16. XII. schriftlich  
geladen  w aren .

Herrenwäsche - Krawatten - Kragen
T aschentücher, Strüm pfe, Socken usw. b ringt

T e M m a  BudefefaU  g osp

Unsere Auslagen m it den herrlichsten

W e i h n a c h t s -
Q e sc h e n k e n

bezeugen unsere reiche A u sw a h l zu  bil­
ligsten Preisen

Okkasion Brillanten 
M. JLGER-jev S lN

MARIBOR, GOSPOSKA UL.15 
Verkauf auch auf Teilzahlung

m. Dela Lipinskaja, die bekann te  ru s­
sische D iseuse, w ird  am 28. d. im M ari­
b o re r T h ea ter einen bunten  Abend v er­
ansta lten .

m. Auto tötet Pferd. U nw eit von M a­
renberg  w urde ein P ferd  des L ederfabri­
kan ten  H arald  W  r e n t s c h u r  von 
einem K raftw agen n iedergestoßen . D as 
Pferd m ußte an O rt und S te lle . no tge- 
Schlachtet w erden.

m. In der Volksuniversität sp rich t M on- 
tag , den 20. d. der D ozent der L jublja- 
naer U niversität Dr. Ing. Anton K u ­
h e l j  über die häufigsten  U rsachen der 
Fliegerunfälle.

m. Nach Sofia sow ie auf die »Vitoša 
slan ina«  un ternim m t der »Putnik« vom 5.

.14

m. In Slov. Konjice ist der S ek retä r der 
dortigen  K aufleuteverein igung M ichael 
F i n k  gestorben .

m. Theateraufführung in Pobrežje. H eu­
te, S am stag , um 20.30 U hr bringen  die 
M itglieder der L iebhaberbühne der W erk ­
s tä tten feu erw eh r im Saal des G asthofes 
R e n č e l j  das un te rha ltende Singspiel 
»Der P a tr io t aus Am erika« zur Auffüh­
rung.

m. Wetterbericht. M aribor, 18. D ezem ­
ber, 8 U hr: T em p era tu r 3, B arom ete r­
s tan d  731, W indrich tung  O -W , N ieder­
sch lag  0.

* Hotel »Mariborski dvor«. H eute und 
m orgen g ro ß e r S chm auß von K apaunen, 
H asen und anderen  Spezialitä ten . U nge­
zw ungene H ausun terhaltung . W eine: hei­
m ischer S teirer 8.— , D alm atiner 9.— , Je ­
rusalem er 16.— , a la  T o k ay e r 15.— , T ra ­
m iner 12 D inar. M an w ird sich w irklich 
wohl fühlen, deshalb  alles ins Hotel 
»M ariborski dvor«, w o Sie um w enig  Geld 
alles G ew ünschte bekom m en w erden.

* Winter Sportkleider für H errn  D a­
m en und K inder sind  belieb te  W e ih ­
n ac h tsg esch en k e . T u r^d , A lek san d ro v a  
cesta , ist für alle A nsprüche v o rb e re i­
te t. 13625

* Turad, Aleksandrova cesta, b e ra te t 
sie b ere itw illig s t für p assen d e  W e ih ­
n ach tsg esch en k e  fü r Ih re Familie,. 13625

* Sonntag nachmittag Kinder-Weih- 
nachtsvorstelhmg in der Velika kavar­
na. 13813

* Das - Neueste in S chönheitsp flege 
b rin g t K osm etikum , M aribor. G osposka 
u lica 15 (M areš). 13761

b. Wunderliche Schiffe. Irrungen und 
W irrungen  des Schiffbaus von S tanley 
R ogers. F. A. B rockhaus, Leipzig. W ie
ein Z irkusbudenbesitzer die ganze W elt 
nach A bsonderlichkeiten  absuch t, die er

Aus feto
c. Das Weihnachtsgeschäft. Die S chau­

fenster unserer so le istungsfähigen F ir­
men in C e lje ; g länzen und glitzern, p ra n ­
gen und prunken, locken, stilvoll und 
stim m ungsvoll aufgeschm ückt, zum W eih­
nachtseinkauf. Aus Kreisen der K aufm ann 
schaft erfahren w ir nun, daß  sich im 
W eihnach tsgeschäft b isher einige Z urück 
haltung  zeigte. D ies ist besonders in der 
T ex tilb ranche und bei den S portartikeln  
zum Teil darau f zurückzuführen, daß

A bends w ar schw ach. D as hätte  auch 
lebenden E rnst Go» nicht sonderlich & 
kränkt, der —  lieber W enigen viel - 
als Vielen w enig!

c. Christbäume. . .  D e r ChristbaU ^
m a rk t auf dem  D ečkov  trg  h a t dieser 
ge begonnen . M it ihm  ist ein 
w in te rlich -fe s tlich e r P o esie  in die SP 
eingezogen . D ie v ie len  T an n en  und

un“
w«

ten  a tm en  ih ren  k ienigen D uft aus, 
w enn  es in den e rs te n  T ag en  dieser 
che s ta t t  scheuß licher N ovem berrež 
einen leise riese lnden  F lockenfall 
ben  h ä tte , könn te  m an sagen , »es '>vel 
n ac h te t sehr« . So a b e r  n iesen  die Nas 
die B ronch ien  singen  H erb stlied e r. kt» 
um, es g ripp t. D as a b e r  än d e rt " ,c 
d aran , daß die W eih n ach tsfe s ttag e  v 
d e r  T ü re  s teh en  w ie  die C h r is tb ä u ^  
auf dem  D ečkov  trg . Aus all d ieser K 
heim nisvollen  P o e s ie  des C hris tba"" 
m a rk te s  a b e r  ru ft uns das M ark tam t 
S tad tg em e in d e  C elje allm ählich wiea „ 
in die S ach lichkeit des A lltags (mit 
u n g esäu b e rte n  S tra ß en  d er S tad t)  z 
rück, in dem  es v e rk ü n d e t:  D ie Besen' 
k e r  d ie ses  M ark te s  haben  die einwa"  ̂
fre ie H erk u n ft d e r B äum e durch ^  
B e stä tig u n g  d e r  G em einde, aus defe 
G ebiet die B äum e stam m en , nachzuW6 
sen, H än d le r m üsen  sich  m it ihrem  
w erb esch e in  au sw eisen . (hp.) 

c. Was sagen Sie, das Geheimnis c'eS
k. b. ist schon gelüftet?  Nee, mein Lie­

ber, das können Sie m ir n icht weis"' 
chen! —  So sp rach  ein S tam m gast " 
Cafe »M erkur« zum Chef des U n t e r " "  

m ens, der darau f erw iderte : »Ja,
P iebenbrink, m an sieht eben doch,
Sie zu viel ausländische und zu we" ° 
inländische Z eitungen lesen, sonst >vUb 
den S ie  bere its  erra ten  haben, daß  k. ' 
auf den »K ellner-Ball« hingezielt hat, de 
am 1. Jänner 1938 in säm tlichen Räui"e1,

P a sse n d e  W eihnachtsgeschenke
Damen-, Herren- und Kindertrikotwäsche, Strümpfe, Socken, Handschuhe, H*®1 
den, Kragen, Krawatten, Hosenträger, Taschentücher, Schals usw.
Große Auswahl! Billige Preise! _

M AKS P U C H E R , M a r i b o r .  C o t p o t k a  1?
noch kein V ollw inter eingetreten  ist und 
das Publikum  mit den für diese Jah resze it 
fälligen E inkäufen noch zu w arte t. F ür den 
m orgigen G oldenen S onn tag  erhofft m an 
sich regeren  G eschäftsgang . W ie gem el­
det, w erden am m orgigen S onn tag  die 
L adengeschäfte  im Bereich der S tad t­
h aup tm annschaft Celje von halb 8 bis 
halb 13 U hr geöffnet sein.

c. Silberne Hochzeit. Am F re itag  feier­
te der B ezirk s-T iera rz t i. R. H err Jo ­
hann F i s c h e r in Žalec m it se iner G at­
tin R osa, geb. H itler —  einer Enkelin 
des unvergeßlichen  H ans H ausenbichler 
—  im Kreise der Fam ilie und der n äch ­
sten A ngehörigen den 25. Ja h re s ta g  der 
E hesch ließung. D as allse its belieb te Ju ­
b e lp aar beglückw ünschen  auch w ir recht 
herzlich!

c. Ernst Goll-Gedenkstunde. Helfried P. 
S charfenau schre ib t uns: In diesem  Jahre  
w äre  E rnst Goll 50 Jah re  a lt gew orden , 
in diesem  Jah re  w iederholte  sich zum 25. 
M ale sein S terbe tag . W enn nun ihm, für 
den das Leben nur D ornen hatte , ganz 
D eutschland die L orbeeren reicht, dürfte 
seine engere H eim at da zu rückstehen? 
Nicht, als ob w ir es verm öchten, seinen 
Ruhm zu m ehren. Nein, die M uttererde 
le iste t nur den schuldigen Zoll des D an­
kes und der T reue  ihrem  g roßen  Soh­
ne, der das  heilige B anner der deutschen 
D ichtkunst im w ein laubum kränzten  sü d ­
steirischen H ügellande siegreich en tfa lte­
te ihrem  Sohne, der durch seines N a­
m ens G röße in der G eschichte der deu t­
schen Lyrik auch seiner H eim at Nam en 
g roß  m acht. Jedoch b lo ß  seinen Nam en 
hoch zu halten, konnte und durfte uns 
nicht genügen . Ein to te r G laube w äre  
dies, ohne die K raft der Liebe —  Nein, 
ein lebendes D enkm al w ollen w ir ihm 

bauen , hier auf dem trau ten  Boden sei­
ner H eim at, ein D enkm al in Versen und 

j Reimen aus dem lebendigen Schatze sei­
ner überreichen, unerschöpflichen Kunst. 
D iese Em pfindung w ar es, w elche mich 
v eran laß t hatte , am vergangenen  D on­
n ers ta g  dem to ten  H eim atdichter eine Ge 
denkstunde zu w eihen. D er Besuch des

des »N arodni dom « abgehalten  wird 
dessen S chu tzherr ich selber bin.« (Nä"® 
res über diese V eransta ltung  werden w 
noch bringen .)

c. Volksschule. Einen Einführungsv°^  
tra g  zum V erständnis der M usik hä» a 
M ontag, den 20. D ezem ber, im Rafu"e  ̂
der hiesigen V olkshochschule im Z eich e" ^  
saa l der K nabenbürgerschule der beka""^ 
te K om ponist und P ro fesso r am Konsef 
vatorium  in L jubljana H err Luzian Marltf' 
Š k e r j a n c .  Beginn 8 U hr abends.

c. Lebensmüde. In T eh a rje  w urde 86_ 
s te rn  die 57 jährige G as tw irtin  und 
s itze rin  M arie T  1 a  k a r  m it durchsch"1 
te u e r  K ehle to t aufgefunden. Die vc 
zw e iflu n g sta t d ü rfte  sie in einem  Ant" 
von  S ch w erm u t b eg an g en  haben.

c. Fleisch- und Brotverkauf. D as
am t g ib t bekann t, d aß  die F leischer- "n , 
B ro tläden  in Celje am 19. D ezem ber (0  
dener S o n n tag ), am 26. D ezem ber (St£ ^  
n itag ) und am 2. Jän n er 1938 vorm»™ ’ 
offen gehalten  w erden.

c. Kino Dom. S am stag  und  Sonntag 
D er b e rü h m te  B o lv ary -F ilm  »Zauber 
B ohem e«. E in v o rzü g lich e r  Film , dess 
m ensch licher und m usika lischer 
b eso n d ers  w irb t. A usg eze ich n et das A 
tritts lie d  d e r  Mimi aus d e r  »Bohet"6 
(M arth a  E g g e r th ) !

c. Kino Metropol. S am stag , Soin»a® 
und M on tag : »Die v e rsc h w u n d e n e  F ra"1’ 
eine ä u ß e rs t lustige F ilm -K om ödie m 
den b ek a n n te n  K om ikern  H ans M°sC ' 
P au l Kem p und T heo  F ingen .

* Zur Bekämpfung der chronische» 
Verstopfung mit ihren Folgende!», des"" 
gegen Verdauungsstörungen, ist das na >
liche „Franz-Joses"-Bitterw asser ein ,„t 
erprobtes H ausm ittel, welches sich a ,rw  
längeren Gebrauch vorzüglich eignet - 
gen- und Darmkranke, welche t>a§ »or ‘dein
Jofkf"-Wasser trinken, sind sowohl m,t , 
Geschmack, wie m it der Wirkung
frieden.
Id  m r  soc nol na , zdr S hr I-  f SSnd is. 'L1 9 .*



Sonntag, den 19. D ezem ber 1937. 7 »M ariborer Zeitung« N um m er 288.

#WRI6LEY
( l i e s : RIGLI) 

Kaugummi
WACH J E D E R  MAHLZEIT UND ZIGARETTE

Päckchen zu  Din 1*— und Din 2*—

Am Piui
„P. Die behördliche Anmeldung von F ah r- 

Jäbctit «nie Fiakerdroschken hat bis Ende 
aannxx iggg zu erfolgen. D er Anmeldung 
'ft daz Verkehrsbüchel und eine Stempel- 

p  5 D in ar für F ah rräd er bzw. 25 
winax für Fiakerdroschken beizulegen. Ge- 

Säum ige wird im S in n e  der gesetzli­
chen Vorschriften vorgegangen werden.

t1. Dir Firm a Franz Vogel macht auch 
Oeuer die W ahl des Weihnachtsgeschen- 

leicht. Siehe In se ra t in  der heutigen 
-ritmm-er!

, P. Kranzablöse. Anstatt eines K ranzes auf 
^ 2  Grub des verstorbenen H errn  Josef

o r i u p p spendete die F irm a  P a u l P  i- 
l  i ch 200 D in ar für die S tadtarm en. —  
Herzlichster Dank!

h. Im  Stadtkino gelangt S am stag  und 
«onniag der unterhaltende Filmschlager 
"Schwer ist V ater zu sein . . ." m it Luise 
E rich  und Richard Romanovsky zur V or­
lührung. Zuvor die neueste Wochenschau und 
c'hi jugoslawischer Kulturfilm .

P. Weihnachttsasslüge des „Putnik". Der
"Putnik" veranstaltet zu den Weihnachtsfei- 
fttttgcn (25. und 26. Dezember) sechs Aus- 
nugsfahrten m it geheizten Autocars, und 
Zlvar nach Ribnica (45 D inar), Kanzelhöhe 

D inar), G raz (110 D inar), Triest (,240 
®ch«t), Görz (260 D inar) und W bazia  (2?0 

inar). Die M fa h r t erfolgt ab M aribor. 
Zäheres im hiesigen „Putnik"-Reisebüro.

b. Wochenbereitschast der Fretw. Feuer­
wehr. Vom 19. bis 26. d. versieht die d ritte  
F otte des ersten Zuges m it Brandm eister 
ätcfan Močnik, R ottführer Iv o  Schwager 
^ d e n  W ehrm ännern M a rtin  Horvath S i-

M e r -  td d l /s ib s u b
le id e t oft an  u n regelm äß igem  
Sfuhl.Ein g u tes  A bführm ittel ist 
Darmol.Es b esitz t e in en  g u ten  
G eschm ack u. wirkt g a n z  o h n e  
Beschw erden. -  N eh m en  Sie 
d e sh a lb  — ■ ■ ir -Tna

£Oei.ceg. LBrJ008-lS243/3»
barm ol bekom m en S ie  in allen A potheken  ,

|'ton Brunvič, Adalbert Hoiker und Emil 
^ re n  die Feuerbereitschaft, während Chau- 
oUr Foifef Jlec, R ottführer F ra n z  öern i- 
. Ec sowie Konrad Som m er und Rudolf F i- 

von der Mannschaf den Rettungsdienst 
übernehmen.

q, . Schöne W ohnung in einer V illa in 
udin« sofort zu vermieten. Anzufragen 

Gt U. Kasper, M aribor, Krekova ul. 16.

Cj.k  ®tn Skiausslug nach Ribnica findet am 
e  und 26. d. ab  P tu j statt A bfahrt am  25. 
• söf. um 7 Uhr vom Florjanski trg  Rück- 

M r t  von Ribnica am 26. d. um 17 Uhr. 
chihrpreis n u r 80 D inar pro Person. A n­
meldungen mögen bis zum 24. d. 10 Uhr vor

Warnung!
über n 8utc Ruf unserer, seit 55 Jahren  
■i’ ;  al1 bekannten und  bestens bew ährten  
nibP«din6I - Schuhcrem e „Schm oll - P asta“ 
fant e aberm als verschiedenen Spelcu-
Q ®n Veranlassung, die gesetzt geschützte 
a h m  kung von Schm oll-Pastä nachzu-
q 0 11 u: die leeren, gebrauchten Schmoll- 
\ver fn föF diese N achahm ungen zu ver- 
■'olr-l " ' i v 'ese N achahm ungen haben bereits 
Wai- anensionen angenommen, daß die
den m‘l Autos in verschiedenen Gegen- 

zugeführt und den K aufleuten groß- 
hupSe ve,(:kauft w ird. Diese W are w ird nichl 
dirom11 Naufleule, sondern auch an Private 
doi verkauft trotzdem  der H ausierhan- 

C1 verboten ist.
defr m1C 111 Sebrauchlen Schmollpasta-Doscn 
P a r i  i . Schuhcrem e, welche ohne jede
üch nnlm s hergestellt w urde, ist natür- 

und schadet schw er jedem

Pnl.v'i*1 w arnen daher sowohl das P. T. 
vor ,vum ’ als auch die P. T. Kaufleute 
dir ?  Ankauf solcher N achahm ung 
sinn den ersten Blick zu erkenn 
I pi , ,u"d  b itten vorkom m endenfalls die 
ißerl- auf solche V erkäufer auf-
„fl|l xSam zu machen. Diese N achahm un- 
sh-a’fha auc^  dcr Verkauf derselben sind

„UNIO“ družba z o. z., 
Fabrik ehem. techn. Produkte.

Maribor.

;en,
nnen

m ittags an  das „Putnik"-Reisebüro, P tu j, 
Florjanski trg  1, Telephon 23, gerichtet wer­
den.

p. Den Apothekennachtdienst versieht bis 
einschließlich F re itag  den 24. d. die Moh- 
ren-Apotheke (M ag. P harm . Rudolf Aloli- 
to r) den Nachtdienst. •

Sm Sim. Biskiw
slb. Todesfall. I m  hohen A lter von 86 

J a h re n  ist die T rafikinhaberin F ra u  M aria  
S i r k  gestorben. Die Verblichene, die stets 
ein offenes Herz für die Notleidenden hatte, 
hinterließ in ihrer Verlassenschaft einen a n ­
sehnlichen B etrag  unserer Freiw . Feuer­
wehr. Friede ihrer Asche!

ri
In M arib o r ‘und  U m gebung  w erd en  
T ag  fü r T ag

E m brychsdiebstähl e
v erz e ic h n e t. D as b e s te  M ittel d ag e­
gen is t eine so fo rtige  V ersich eru n g  
gegen  E in b ru ch sd ieb stah l bei d e r 
»V zajem na za v aro v a ln ica « , u. zw . 
bei ih rem  H a u p tv e r tre te r  2  e b o t, 
M aribor, L o šk a  u lica 10.

S ch re ib en  S ie eine K arte ! U n ser 
V e r tre te r  w ird  S ie aufsuchen . W ir 
üb ernehm en  auch  alle an d e ren  V er­
sicherungen . 13812

* ■

iaul̂ fe Atfarf hü.
TUNGSRAM
© D O P P E L S P I R A L L A M P E N

Hlodšam
REPERTOIRE.

Samstag, 18. D ez em b e r um  20 U hr: 
»Auf der grünen Wiese«. Ab A.

Sonntag, 19. D ezem b er um  15 U hr: 
»Revisor«. E rm äß ig te  P re ise . —  Um 
20 U h r: »Der beste Einfall der Tante 
Olga«. E rm äß ig te  P re ise . Zum  le tz ten  
M al.

Montag, 21. D ezem ber: Geschlossen.
Dienstag, 22. D ezem ber um 20 U hr: »Auf 

der grünen Wiese«. Ab. B.

Aus
lu. Zu große Freude tötet. In K oblerje 

(K oflern) bei Kočevje w urde der B esitzer 
Jakob  ž e l e  im Stall e rh än g t aufgefun­
den. ž e le  w ar se inerzeit im H engstende­
p o t in P re s tran e k  bed ienste t. Als die I ta ­
liener die G egend besetz ten , verlor er im 
Jah re  1921 die Stelle, w orau f er sich bei

der Jub iiare  hervorgehoben  w urden. Ins­
gesam t g ib t es bei der U nternehm ung 80 
B edienstete, die m indestens 40 Jah re  un ­
un terb rochen  do rt beschäftig t sind, einer 
so g a r 58 Jahre .

lu. Krätze unter den Gemsen. O berhalb 
Jesenice w urde in den K araw anken  ein 
G am sbock erlegt, bei dem K rätze festge­
ste llt w urde. Die Seuche w u rd e  offenbar 
aus O esterreich  eingesch leppt, w o sie vor 
einigen Jah ren  un te r dem G em sebestand

LORENZ-RADIO
2 0 0 '-  Din m on atlich

T ypen
12717

Alleinverkauf: I. EBEZE&BŠESC« Radiotechniker, Vetrinjska ulica 17/1
Kočevje niederließ  und m it seinen E r­
sparn issen  einen kleinen B esitz kaufte . E r 
leitete um A nerkennung der Pension ein, 
die je tz t einen E rfolg hatte . Die Pension 
w urde ihm zuerkann t und er erh ielt die 
rückständ igen  B eträge in der Höhe von

ß e s t M u f e t
s d v c H L e / - - » _  u v v e t

V u z a t l c V

Union-Tonkino. Die P rem iere des G roß 
films »Nur ein Komödiant« mit Rudolf 
F oerster, C hristi M ardayn , H ans M oser, 
Paul W egener und Hilde v. Stolz in den 
H auptrollen . Ein ech ter W iener-F ilm  voll 
spannender H andlung, H um or und p ru n k ­
voller A ussta ttung . —  Es fo lg t der un ­
vergeßliche Schlagerfilm  »Lumpazivaga­
bundus« als R eprise zum  letzten  M al in 
M aribor. —  U nser W eihnach tsp rog ram m : 
der gew altige  S ensa tions- und A ben teuer­
film »Alarm in Peking« m it G ustav  F röh ­
lich.

Burg-Tookino. Die P r e m i e r e  des 
g ro ß artig en  F ox-F ilm es »Der kleine See­
mann« m it dem  am erikan ischen  W under 
kind Shirley T em ple im M ittelpunkt des 
E reignisses. Der Film, der in deu tscher 
F assung  gezeig t w ird, ist ein bun tes 
D urcheinander m it viel W itz und Humor, 
M usik und G esang. —  S am stag  um 14 
und S onn tag  um halb 11 U hr: »Die Schu­
le der Liebe«, ein g ro ß e r  Liebesfilm , bei 
erm äß ig ten  P reisen . —  In V orbereitung  
das  sensationelle W eihnach tsp rog ram m  
»Spiel auf der Tenne« m it Heli F inken­
zeller, Josef Eichheim und F ritz K am pers.

H<tgeimäüetgs r  S tu h lg a n g

A n n o n c e  re g .  S. N r . 31430 vom 24. X U . 1935.

M üller w ar ohnm äch tig  gew esen und 
kom m t w ieder zu sich. V erstö rt m urm elt 
er: »W as ist denn los —  w o bin ich 
denn?«

D er A rzt beruh ig t ihn: »Sie hatten  ei­
nen A utounfall —  Sie befinden sich a u ­
genblicklich in der W ohnung  Ihrer Schw ie 
germ utter. Sie haben im m erhin noch —  
Glück.«

»W ieso, ist sie verreist?«

111.000 D inar ausbezah lt. Aus F reude dar 
über verlor er die Z urechnungsfäh igkeit 
und  griff zum Strick.

lu. Ehrung verdienter Arbeiter. Die
Leitung der K rainischen Industriegesell­
schaft in Jesenice v eran sta lte te  zu Ehren 
von 20 A rbeitern, die heuer das  40. un­
unterb rochene A rbeitsjah r bei der F irm a 
erfüllen, eine Feier, in der die V erdienste

s ta rk  au fgeräum t h a tte . U nsere B ehörden 
w erden  m it den österre ich ischen  Stellen 
in F ühlung  treten , um en tsp rechende M aß 
nahm en zu ergreifen . Auch ist G efahr vor 
handen, d aß  die Seuche auf den Almen 
auf das  Kleinvieh übergreift.

Für schöne H aarfärbung  und gu te  Dauerw ellen

empfiehlt sieh L sio n  D r a g ic a
MARIBOR, Aleksandrova c. 19, (im Hausflur)

lu. Im Krankenhaus in L jub ljana w u r­
den seit N eujahr bere its  30.000 H ilfesu­
chende aufgenom m en, w äh ren d  gegen 5 
tau sen d  P ersonen  abge lehn t w erden  m u ß ­
ten, da sie im Spital n icht m ehr u n te rg e ­
b rach t w erden konnten . In der V ergle:chs 
zeit des V orjahres belief sich die Zahl 
der K ranken auf rund 28.000.'

* Bei Dickleibigkit regt der Gebrauch des 
natürlichen ,,Franz-Joses"-Bittcrw assers die 
Darmtätigkeit kräftig an.
Od min soc. vol. n ar. zd t S  br 15—185 od 25. V 1935.

Der Akademische Sängerchor aus Ljubljana
heute bei uns!

.

M S M M t

, 1 M

M W W Ua

Heute, Samstag, den 18. d. um 20 Uhr findet im großen Union-Saal das allse its  
mit lebhaftestem Interesse erwartete Konzert des Akademischen S än g e rc h o re s  
aus Ljubljana statt. Das Programm bringt Perlen aus dem s low en ischen  Lieder­
schatz und zwar Trubars »Očenaš«, Gallus’ »Ecce quomodo«, Foersters »Spak« 
Lajovic’ »Breza in hrast«, Ravniks »Kam si šla mladost«, Adamič’ »Kregala se 
baba...« , Kogojs »Requiem«, Tomc’ »Zeleni Juri«, »Marija in m linar«, »P e
gam in Lambergar« und »Vozovnice«, Marolts 
žalostno« und Devs »Flosarji«.

»Ribničani«, Bajuks »Srce je
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Illliä sd tü ä tith e
Gedrückte Vreise für

Agrarrohstoffl
KEINE EINHEITLICHE LAGE AUF DEN ROHSTOFFMÄRKTEN. —  SCHW IERI­

GE PROGNOSE FÜR DIE ENTWICKLUNG IN DER ZUKUNFT.

D as B erliner In stitu t für K onjunktur­
fo rschung  b e fa ß t sich in seinem  neuesten  
B ericht sehr ausführlich  m it der F rage 
der P re isen tw ick lung  an den R ohstoff­
m ärk ten . Aus diesem  B erich t geh t deu t­
lich hervor, d aß  der P r e i s e i n b r u c h  
an den R ohstoffm ärkten keine einheitli­
che E rscheinung  ist, sondern  d a ß  m inde­
stens zw ei g ro ß e  G ruppen zu verfolgen 
sind, bei denen die T endenz sich s ta rk  
un terscheidet. D er g rö ß te  R ückgang  ist 
bei den jenigen Rohstoffen erfo lg t, die der 
i n d u s t r i e l l e n  V e r a r b e i ­
t u n g ,  und zw ar der V erarbeitung  auf 
A nlagegü ter, zugeführt w erden , w ährend  
alle N ahrungsm itte l oder die Rohstoffe 
der K onsum güterindustrien  ihren P re is­

s ta n d  rech t g u t zu  beh au p ten  verm och­
ten.

D ie U r s a c h e  für den P re isrü ck ­
g an g  ü b erh a u p t sieh t auch das Institu t 
für K onjunk tu rfo rschung  in den versch ie­
denen M om enten. Infolge der U nm öglich­
keit, die einzelnen F ak to ren , besonders  
sow eit sie den »echten« V erbrauch  b e­
treffen , abzuschätzen , h ä lt m an eine 
P ro g n o se  üb er die Z ukunftsen tw icklung  
fü r seh r schw ierig . Im m erhin w ird  auch 
in der U ntersuchung  die A nsicht v e rtre ­
ten, d aß  die F o rtse tzu n g  des vielfach 
noch seh r hohen echten V erbrauchs a ll­
m ählich  eine A enderung  in der T endenz 
der P re isen tw ick lung  herbeizuführen  v er­
m ag . O bgleich vo der V erbrauchsseite  
zw eifellos A nregungen vorhanden  sind, 
die in der R ichtung von w iederau fste i­
genden  P reisen  w irksam  w erden , s te h t 
dem  doch auf der anderen  Seite eine 
P roduk tionsen tw ick lung  gegenüber, die 
besonders bei den b ergbau lich  und land ­
w irtschaftlich  gew onnenen  Rohstoffen auf 
eine bedeu tende U ebervcrso rgung  und 
dam it au f einen P re isd ruck  hindeuten.

Am s tä rk s ten  gesunken  ist der P reis 
für l a n d w i r t s c h a  f l i e h  e r­
zeugte R o h s t o f f e .  Die errechneten  
Indexzahlen (1929 ist gleich 100) lassen 
erkennen, d a ß  d er Index für zw anzig  
W aren  in sgesam t sich von 61.9 im 
D urchschnitt des Jah res  1936 sp ru n g h aft 
b is auf 74.2 für Ja n u a r  1937 erhöh t hat. 
Bis zum  April 1937 ist dann ein w eite rer 
A nstieg  b is  au f 79.2 zu verzeichnen g e ­
w esen , se ither haben  sich die P reise re ­
g e lm äß ig  verm indert und für N ovem ber 
einen S tand  von 69.5 erreich t. W ährend  
nun ab e r die P re ise  für N ahrungsm ittel 
zw ar den A nstieg  im H erbst vorigen Ja h ­
res durchaus m itgem ach t haben , h a t sich 
ihr P reis von 78.5 im Ja n u a r 1937 unter 
verschiedenen Schw ankungen  bis auf 
80.8 im N ovem ber erhöht, w äh ren d  gleich 
zeitig  der P reisindex  für lan d w irtsch a ft­
lich erzeug te  Rohstoffe von 70.4 im J a ­
n u a r 1937 auf 76.2 im April s tieg  und 
dann bis zum  N ovem ber w ieder auf 53.5 
absank . Die gleiche unruh ige Kurve der 
P re isen tw ick lung  is t bei industriell e r­
zeug ten  Rohstoffen zu verzeichnen. Hier 
w ar der A ufstieg vom Ja n u a r (70.1) bis 
zum M ärz auf 84.5 erfo lg t, w äh ren d  bis 
zum  N ovem ber der A bstieg  auf 66.8 
sta ttfan d .

A ngesichts d ieser E ntw ick lung  und 
der schw eren  spekulativen  D urchsetzung  
der M ärk te  industrie ll und  lan d w irtsch a ft­
lich e rzeug ter Rohstoffe ta u ch t die F rage 
auf, ob n ich t infolge des gehaltenen  S tan ­
des der industriellen  B eschäftigung  doch 
eine s t ä r k e r e  Z uversichtlichkeit 
hinsichtlich der zukünftigen P re isen t­
w ick lung  auch für diejenigen Rohstoffe 
am P la tze  ist, die heute von der B ör­
senentw icklung  nach  unten ged rück t 
w orden  sind. W äh ren d  näm lich die N ah­
rungsm ittelpreise re la tiv  s tab il gehalten  
w erden  konnten , w as  m it der ste igenden  
K aufkraft in aller W elt e rk lä rt w ird, 
b rau ch t doch w ohl kaum  ein Zweifel d a r-  

zu bestehen , d aß  bei einer en tschei-

B eschäftigung  auch die K aufkraft für 
N ahrungsm ittel sinken w ird, d aß  also 
en tw eder in beiden W areng ruppen  P re is­
rückgänge ein treten  m üßten, od er daß  
die P re ise  auch für Industriestoffe gute 
A ussicht auf S tab ilitä t haben . Da die S pe­
kulation  ganz besonders  auf den M ärk­
ten der Industrierohstoffe tä tig  ist, könn ­
te m an der A nsicht zuneigen, d aß  auch 
der schw ere  P re isrückgang  für diese Roh 
stoffe m ehr ein W erk  des B örsenhandels 
ist, das  v ielleicht allm ählich durch den 
anhaltenden  V erbrauch eine K orrektur 
erfahren w ird.

fand  eine K onferenz s ta tt,  in der die V er­
tre te r der H opfenbauorgan isationen  der 
T schechoslow akei, Jugoslaw iens, Polens, 
D eutsch lands und F rankre ichs über die 
E inschränkungen , die im H opfenbau p la tz  
greifen m üssen, um eine S tab ilisierung  u. 
ü b erh au p t bessere  P re ise  zu erzielen, b e ­
r ie te n 'u n d  auch einige en tsp rechende B e­
schlüsse faß ten . D arnach  w ird bei den 
R egierungen der betreffenden  S taa ten  dar 
auf gedrungen  w erden, en tsp rechende Ver 
Ordnungen zu erlassen . A llerdings dürfen 
im Z usam m enhang  m it der A nbauein­
sch ränkung  in den E xportländern  die 
A nbauflächen in den Im port- oder sich 
se lbst m it Hopfen verso rgenden  Ländern 
n ich t erhöh t w erden . U eber den U m fang 
der R eduktionen w urden noch keine b in ­
denden B eschlüsse gefaß t.

X Mariborer Schweinemarkt. Am 17.
d. M. w u rd e n  92 S chw eine  au fge trieben , 
w o v o n  42 S tü ck  v e rk a u ft w u rd en . 
P r e i s e :  5 b is 6 W o ch en  a lte  Ju n g ­
sch w ein e  60 b is 90, 7 b is  9 W o ch en  80 
bis 100, 3 b is 4 M onate 120 b is  170, 5 bis 
7 M onate 210 bis 340, 8 b is  10 M onate 
350 bis 440 und  ein J a h r  a lte  620 bis 780 
D in ar p ro  S tück . E in Kilo L eb e n d g e­
w ich t k o s te te  6 b is 7.50 und  ein Kilo 
S ch lach tg ew ich t 9 bis 11 D inar.

X  Vor einer Einschränkung des Hop-

B o r s m h e r W t e

L j u b l j a n a ,  17. d. D e v i s e n .  
B erlin  1736.53— 1750.41, Z ürich  996.45—  
1003.52, L ondon  215.03— 217.08. N ew - 
y o rk  4277.26—4313.57, P a r is  145.97—  
147.41, P ra g  151.33— 152.43, T r ie s t 225.85 
—228.93; ö s te rr . Schilling  (P r iv a tc le a ­
ring) 8.705, engl. P fu n d  238, deu tsche 
C lea rin g sch eck s 14.

Z ag reb , den 17. d. S t  a  a  t  s w  e r  t  e: 
4%  A grar 54.50— 0, 4%  N o rd ag ra r 54— 0 
6°/o Begluk 79— 0, 6% dalm atin ische 
A grar 77— 0, 7%  Investitionsanleihe 95—  
96.50, 7% S tab ilisa tionsan leihe 87— 88, 
7%  H ypothekarbankan leihe  99— 0, 7%
Blair 84.50— 85.75, 8%  B lair 94—0 ; A grar

Stück S tie r, um bereit A ltersbestim m « 
sich die Wissenschaftler zurzeit bemühen, -L 
Zahn der Zeit hat ihnen genagt; sie sind g1  ̂
tenteils a rg  verw ittert und in Bruchsi"  ̂
zerfallen. Ih re n  verschiedenen Alterssiuh 
entsprechend haben sie auch verschiedenaiE 
Form en, sind bedeutend kürzer und bro 
als  die heute gebräuchlichen Bretteln P1, 
zum Unterschied von diesen auch, an den ® 
markigen Enden aufgebogen. S ie f 
deutlich, daß der Ski in früheren Jahrhv'! 
der fett tatsächlich n u r  Zweckgerät und 
ger aus die rascheste a ls  prakischeste Art ^  
Fortbewegung abgestimmt im r. D am als n'^ 
der Ski aber nicht nu r ein M ittel für 
Fortbewegung auf dem Schnee, er du'11"' 
auch, in der warm en Jahresze it als H ilM  
rä t zur Uebcrguerung der offenen SPD15 
und w ar dementsprechend breit und an 
neu R ändern  kanuartig aufgezogen.

Wenn mau daher in der alten Skigc,-/, , 
te des öfteren von „Kanuski" hört, so hvEI11 
man dam it nicht den Nam en eines cW' 
Polen, sondern jene V orläufer unserer »cU* 
zeitlichen „Schw artling", die einst a ls  U|:1' 
versalgerät für die Bezwingung der NaAf 
int Som m er und im W inter dienten. chCI 
all dem sieht man deutlich, daß besonder? ,rt 
den Ländern des Hohen Nordens eifrig 
•geschieh,te gemacht wird. S p o rt und 5Bisfcfli 
schaff beschäftigen sich gleichermaßen mit dcJ 
Erforschung einer Vergangenheit, die u»j 
das  Entstehen und das Werden des 5fi’ 
weitgehend vor Augen führen soll.

i>

fenbaues in Mitteleuropa. D ieser T a g e ! b ank  212— 213, N ationalbank  7500— Ö. 
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Amateure auf Der M atte
RINGKAMPFDUELL ZW ISCHEN DEN SCH W ERA TH LETEN  »MARATHONS« U

DES BÄCKER-SPORTKLUBS.

H eute, S am stag , um 20 Uhr findet im 
j S aal der »Z adružna g o sp o d a rsk a  banka«
ein ere ignisvoller K am pfabend heim ischer 
R ingkam pfenthusiasten  s ta tt. Als G egner 
treten  zum ersten  Mal die A thleten des 
Sportk lubs »M arathon« und des erst vor 
kurzem  geg ründeten  B äcker-S portk lubs 
auf, die ein um fangreiches K am pfpro­
gram m  zur A bw icklung bringen  w erden. 
A ntreten w erden die V ertreter säm tlicher 
G ew ichtsklassen, so d aß  für A bw echslung 
hinreichend g eso rg t erscheint. Auf beiden 
Seiten w erden  die bekann testen  V ertre­

ter des klassischen R ingkam pfstiles ein- 
greifen und hiem it so m anche brenzliche 
F rag e  der lokalen V orherrschaft bere in i­
gen. Es ist daher nur zu beg rüßen , d aß  
m an endlich w ieder auf der M atte bew ei­
sen will, wem  der V orrang  in d ieser oder 
jener G ew ichtsklasse gehört. D er V eran­
sta ltu n g  kom m t daher auch ind irek t die 
B edeutung  einer lokalen M eisterschaft zu 
und w ird daher am m eisten zur ab e rm a­
ligen G eltendm achung dieses stolzen Män 
nerspo rts  in unserer S tad t beitragen .

M itiDpa-GuN Der Leichtathleten
EINE INITIATIVE DES ASK- PRIMORJE. — WIEN, PRAG, BUDAPEST UND 

TRIEST ZUR MITWIRKUNG EINGELADEN.

N ach dem  M u ste r  d e r  M itropa-C up- 
Käm pfe d e r  F u ß b a lle r und T en n issp ie le r 
beab s ich tig t d e r  ASK. P r i m o r j e  in 
L jub ljana eine ähnliche P o k a lk o n k u rre n z  
auch  fü r L e ich ta th le ten  ins L eben  zu 
rufen. W ie aus L jub ljana  b e r ic h te t w ird , 
p lan t »P rim orje«  zu d iesen  K äm pfen die 
V e r tre te r  Ita liens, O este rre ich s , U ngarns 
und d e r  T sch ech o s lo w ak e i einzu laden  
und z w a r  w e rd e n  b e re its  » G i o v i n e z -  
z a «  aus T rie s t, W A G  aus W ien , MAC 
aus B u d ap est und  d e r  P ra g e r  H o c h ­
s c h ü l e r - S p o r t k l u b  a ls  G egner 
nam entlich  an gefüh rt. D as K am pfpro­

g ram m  w ü rd e  bis auf den Zehnkam pf, 
den 3000- M e te r-H ü rd en lau f und den M a 
ra th o n lau i das  g esam te  O lym pische P ro  
g ram m  um fassen . D ie e rs te n  K äm pfe sol 
len im Juni o d er Juli z u r  D urch füh rung  
kom m en, und  z w a r  an zw ei T erm in en  
ab w ech se ln d  in d t .. S tä d te n  d e r  beiden  
käm pfenden  Klubs. Jeden falls  w ü rd e  das 
Z ustandekom m en  des P ro je k te s  se h r  b e ­
fru ch ten d  auf die w e ite re  E n tw ick lung  
der jugoslaw ischen  und g an z  b eso n d ers  
d e r  L e ich ta th le tik  S low en iens e in w ir­
ken.

: Amerikanische Leichtathleten nach T-e'-ilsch 
land. Vor M onaten hakte der S d c h ta tl^  
tikverband der Vereinigten S taa ten  den Ws 
ichhch gefaßt, den S tark  amerikansich^ 
Leichtathleten in Deutschland nicht zu zü la l-  
sen. Inzwischen wurden in der Zusammen 
schling der Leitung dieser Körperschaft Aclt" 
derungen durchgeführt, in der Folge wurde 
ocr Bohkottbcschluß wieder rückgängig 9^ 
macht. M an rechnet m it der Entsendung & 
»er stärkeren Gruppe amerikanischer Leicht 
athleten zu einem Kampf Amerika geflen 
Europa, der in B erlin  sdavtfinden soll.

: Die letzte große Wintersport ncranstal- 
tuug in der Halle des Madison Square
den zu Newyork w ar überaus vielgestaltig-
Eishockey, Eiskunstlauf, Eisschnellauf und f° 
siar Skispringen wurden gezeigt, wobei 6^ 
sonder- die beteiligten Norweger starken W ! 
fall erhielten, vor allem die beiden Fraueir 
Jo h a n n a  Kolstad und Ella Gulbrand'c'1- 
Skispringende F rau en  bildeten jedenfalls W 
iic gewaltige Sensation.

Kika Popovič wieder Verbandskapstüm 
Zum K apitän des Jugoslawischen Fußbalü 
Verbundes w urde der Beograder S ch ieb ?!*  
ter Kika P o p o v i č  gewählt.

: Keine Beziehungen Sonijetrußland--
F J F A . Von der aus Moskau gemeldete»
Atsich; R ußlands, der F I F A  beizukreten,
iü dem Fußball-W eltverband nichts be­
kannt. E s bestehen weder offizielle noch 
offizielle Beziehungen zwischen Rußland U»b 
der F ifa . B isher hat die F ifa ein einzig?5 
Schreiben an den Chef der Sektion für #  
fische Erziehung gerichtet und von die'eM 
Angaben über die Fußballbewegung in Auf) 
land verlangt, um sie in das Fifa-JahrbuÄ 
uvfm'hmen zu können. Diese Angaben wur­
den bereits im F rüh jah r 1937 geliefert, ab"' 
ein Ersuchen im Herbst dieses Jah res  ui» 
E rgänzung der Angaben blieb überhaupt 
unbeantwortet.

an
elenden V erm inderung der industriellen

Iraner Mngkämpfemuswahl 
in Beograd geschlagen

Die R ingtüm pferausw ahl der Tschechoslo­
wakei. die soeben von einer Tournee durch 
Aegypten, Griechenland und die Türkei zu­
rückkehrt, tra t in Beograd a ls  Repräsentanz 
von P ra g  gegen die besten Makadore von 
Beograd an . Obgleich die Tschechoslowaten 
a ls  große Favoriten  galten, mußten sie eine 
schwere Niederlage in Kauf nehmen. D as 
Resultat der Kämpfe lau tete  4:3 zugunsten 
Beograds. Bon den jugoslawischen W ett­
kämpfern siechen B e s iL  gegen M a r e k ,  

gegen M  c n š j  k. St i s  gegenI l i č

H «  nt p l und Banatsm eister F  t j e r 
gegen H i ?, a. D er G roßteil der siegreichen 
Beograder Wettkämpfer gehört der dortigen 
»Jugoslavija" an.

Skier im finnischen Moor
^  Nach zehnjähriger Unterbrechung ist das 
Jahrbuch des Finnischen Skiverbandes wie­
der mijchietten. E s  enthält zahlreiche histori­
sche Abhandlungen und gew ährt volle 'Auf­
schlüsse über die Funde, die immer wieder 
aus  dem finnischen M oor zutage gefördert 
werden. D as Skimuseum in Helsinki, das 
von Toivo O lälla geführt wird, enthält 6 0 ,

M rnfner GkipMtze
Z ur V erbilligung und E rleichterung des 

Aufenthaltes der Frem den, haben die 
K ärn tner O rte P auschalp re ise  für 7 Tag6 
A ufenthalt eingeführt. Die P reise beinhal­
ten das E n tge lt für U nterkunft, Beheizung. 
Beleuchtung, 3 reichlichen M ahlzeiten täg 
lieh, T ax en  und T rinkgeldab löse . Derar­
tige P au sch alau fen th a lte  sind in kleinere'1 
Skiorten schon ab Din 350.—  p er Woche 

i erhältlich. U eberall erstk lassige  Skischu­
len nach der berühm ten  A rlberger Metho­
de. G enaue A uskünfte über die zah lre­
ichen O rten geben die O e s te r re ic h is*
V erkehrsw erbung , P ra šk a  9 (T el. 81—70) 
und alle sonstigen  R eisebüros. Die bekan» 
testen  S kiplätze sind : K anzelhöhe, 15°0 
M eter, Seilschw ebebahn P auschalpreis (P- 
P .) Din 600.—  bis 900.— ; M allnitz, 12°° 
Meter, H auptsaison  vom 20. Dezem ber bis 
8. Jän n er (H. S.) Din 570.—  bis 760.—I 
sonst Din 530.—  b is 670.— ; T u rra c h e r-  
höhe, 1763 m (H. S.) D. 560.—  bis 7 2 0 .-. 
sonst Din 490.—  bis 560.— ; Flattnitz, 
1400 m (H. S.) Din 450.— bis O'O. > 
sonst Din 380,— bis 580.— . 13038
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n!e Passendsten WEIHNACHTSGESCHENKE für j e d e  u atne

|  |  Ein fesches Kleid, Strümpfe, Wäsche,
•  a> M o d e n e u h e ite n  in o-roßer Auswahl

im Spezial-Damcngeschäft

» » K o n f f i s - s c i i a  G r e t a 66
GRAJSKI TRG (im neuen Grajski kino)

e r  r e n h ü l e
bester Qualität in allen Farben 

und modernster Fagon zu so­
liden Preisen bei

& laue
Maribor, Gosposka ulica Nr. 3

_ Besichtigen Sie die Auslagen i ;

Keprästjßtative Kanzleiräume
Womöglich S tad tparknähe per 1. Jänner gesucht. 2 große.
~ kleine Räume. P a rte rre  oder erste r Stock. Genaue Of ! 
Krte u n te r „R epräsentativ“ an die Verw.

D am en h an dtasch en ,'
Aktentaschen, Porteieuillcs, 
Geldbörsen und Kotier als
W eihnachtsgeschenke emp­
fiehlt

M a r f r ä  Š t e s r b a š
Tapezierer und Taschner,
Maribor. Meljska c. 2 und 
Trg svobode 6. 13809

1 Ein schönes

ist ein  guter, Regenschirm  aus 

dem  S pezia l-Schirm geschäft

MARIBOR, TAI TEN . ,CH. 4

R E K m e  A U S W A H L
2u b illig sten  P re isen  b ie te t

Buchhandlung
SCHEIßBACH
^AaiBOR, GOSPOSKA UL. 28

A n g e n e h m e

Feiertage
in einer gem ütlichen K ü ch e ! 
B esichtigen Sie die A uslage 

bei 1553

, OBNOVA'
f . e so  aa sc  

J u r č i č e v a  u l i c a  S

11
aisrjisksanärsvamtalS

SIM f ROH€S f€ST
ViSSämmŠšV.

Schönste Weihnachtsgeschenke
die allen Freude bereiten, finden Sie bei uns:

RADIOAPPARATE in reichster Auswahl. 

MUMDLOS-Nahmaschinen, das deutsche Qualitätserzeugnis. 

KAPPEL-Schreibmaschinen, die erste Klasse.

iB R E N M Ä S O R , die Weltmarke in Fahrrädern.

1-3804

KLEINDIENST & POSCH ü I R I B O «
ALEKSANDROVA  C ESTA  44

Sonntag, 19. Dezember. 
L jubljana: 11.30 K onzert. 13.20 Schall- 

Platten. 16 O rgelkonzert. 16.45 Schallpl.
17.30 H örspiel. 19.30 N ationaler V ortrag . 
19.50 S low enische S tunde. 20.30 V erdi- 
M elod ien .  21.15 Schallpl. 21.30 Konzert.

Beograd: 12 K onzert. 13.10 V olkslie­
der. 17,15 K onzert. 19.30 N ationale S tun­
de. 20 V olkstüm licher A bend. —  Prag: 
9 M esse, 12.20  B lasm usik. 17 V olkslieder. 
20.05 S infoniekonzert. 22.35 T anzm usik .

Warschau: 12 K onzert. 16.05 Kam - 
•Permusik. 19.50 T anzm usik . 22 Lieder.

Rom: 17 S infoniekonzert. 20.30 B un- 
*e M usik. 21 M ilitärkonzert. 22.15 O rgel­
konzert. —  Wien: 8.30 R atgeber der W o ­
ehe. 8.45 F rühkonzert. 9.45 G ottesd ienst. 
M.45 C horkonzert. 12.35 W unschkon­
zert. 15 Aus G raz. 16.15 K inderchöre. 
16.40 W eihnach tso ra to rium . 19.40 O pern- 
ar«en. 20.10 Im V olkston. 22.30 S pazier- 
Sang durch den A ether. 23.05 T anzm usik .

Berlin: 18 K onzert. 19.30 »Die Z au - 
oerflöte«, O per. 22.30 T anzm usik . —  
B reslau : 14.30 B unte S tunde. 16 K onzert. 
19.10 Schöne B escherung. 22.30 T an zm u ­
sik. Leipzig: 17.45 B ilderbogen . 19.10 
Börfoige. 20.10 Aus italienischen O pern.
22.30 T anzm usik . —  München: 15.30 
bieder, 16 K onzert. 18.30 Schallpl. 19.10 
M a n d o l in e n -  u n d  Zither-K onzert. 22.30

anz m u s ik .

M ontag, 20. D ezem ber.
L jubljana: 12 Schallpl. 13.15 K onzert. 

18 Aerztliche S tunde. 18.20 Schallp la tten .
19.30 N at. V ortrag . 20 K onzert. 21 Karn- 
’Hermusik. 22.15 T anzm usik . —  B eo g rad : 
i2.45 Konzert. 17.05 Lieder. 17.25 V olks- 
'Belodien. 18.45 T anzm usik . 19.30 N at. 
'M rtrag. —  P ra g : 10.10 S challp latten . 
12.35 Konzert. 15.15 K am m erm usik. 17.40 
K lavierkonzert. 20.55 K onzert. —  W a r­
schau: 12 K onzert. 17.15 C horkonzert. 
20 Konzert. —  B u d ap est: 17.30 K lavier- 
S°Ü. 18.30 Z igeunerm usik. 20 G esangs­
konzert. —  Rom : 17.15 O rgelkonzert.
19.30 Bunte M usik. 21 K onzert. ■— Wien: 
•10 Konzert. 11.25 B äuernm usik . 12.20

Konzert. 15.40 S tunde der F rau. 16.05

Gedenket der
Antituberkulosenliga!

Alis Tonfilm en. 17.30 F ranz. M usik. 19.25 
Aus G raz. 21 Von G luck b is  W agner. 
22.45 T anzm usik . —  Berlin: 14.15 Kon­
zert. 15.35 Schallpl. 18 Schallpl. 21 U n­
te rha ltungsm usik . —  Breslau: 16 Kon­
zert. 19.10 D er b laue M ontag. 21.10 Mu--- 
sik im Schloß. —  Leipzig:' 16 K onzert. 
18.20 K onzertstunde. 20 D as N eueste und 
A ktuellste in W o rt und T on. —  Mün­
chen: 16 K onzert. 17.15 B unter N achm it­
tag . 19.10 Vom alten  b is  zum  neuesten  
Schlager. 21.10 K antate . 23 N achtkon­

zert.

M aul- latid KlaumfmOk
Im  W e ste n  E u ro p as  sind  w e it ü b e r  ei­

ne M illion R in d e r an  d ie se r  abscheu li­
chen S euche e rk ra n k t. D aneben  a lle r­
hand  K lau en tie re : S chafe, Z iegen und 

S chw eine . D ie S euche , die u n au fh a ltb a r 
von  einem  L an d  zum  an d e ren  ü b e r­
g reift, h a t le id e r  auch  v o r  u n se rem  Kö­
n ig reiche n ich t H a lt gem ach t. M an liest 
in aus- und  in länd ischen  Z eitungen , daß 
es auch  in Ju g o slaw ien  M aul- und  K lau­
enseuche g ib t, le id e r  ließ t m an  ab e r  
n icht, in w e lch en  B e z irk e n  u. O rtsc h a f­
ten  sie g ra ss ie r t . M an lie s t n ich ts  ü b er 
beh ö rd lich e  M aßnahm en  z u r  L o k alis ie ­
ru n g  und  A b w eh r d ie se r  L andp lage.

D ie S ch äd en  und  G efah ren  s ind  ganz 
riesig , falls die S euche einm al um  sich 
greift. D abei e rsc h e in t ih re  h eu rig e  W e l­
le ganz b eso n d e rs  v iru len t. N ich t au ß e r 
A uge zu la ssen  ist die A n steck u n g sg e­
fah r fü r den M enschen. Auf ihn ü b e r­
trä g t sich  die S euche n ich t so le ich t di­
rek t, als durch  die M olkere ip roduk te . 
H ier kann  auch  nu r W a h rh e it. K larhe it 
und E nerg ie  helfen. E rn s tlich  ist es g e ­
boten , daß alle S eu ch en h erd e  fo rtlau ­
fend ev id en t geha lten  w e rd e n  und  dies 
durch  die T ag e sze itu n g e n  w eitg eh en d  
b ek a n n tg e g eb e n  werde. W e ite rs , daß 
alle vom  T ie rse u ch e n g ese tz  v o rg e se h e ­
nen M aßnahm en  w e itg e h e n d s t u. s tre n g ­
sten s du rch g e fü h rt w e rd e n  und daß 
d a rü b e r  h inaus durch  en erg isch e  E in­

sch rän k u n g  des V ieh v e rk eh rs  aus den 
v e rse u c h te n  G egenden  und  zw eck d ien ­
liche A nordnungen  m it B ezug  auf den 
L o k a lv e rk e h r  im allgem einen  im en g e ­
ren  U m kreis  d e r  v e rse u c h te n  G ehöfte 
v o rg eg an g en  w ird .

Schließlich  sin d  w e n ig s ten s  die ein­
fach sten  V o rbeugungsm aßnahm en  dem  
L a n d w ir t se lb s t an z u ra te n . H iezu m ü s­
sen  sie  a b e r  von  den a u to ri tä re n  S te llen  
au fgezeig t, e rk lä r t  und  anem pfohlen  
w erd en . H ier sei das  e in fachste  M ittel 
an g e fü h rt: In den  V iehstä llen , sow ohl 
beim  V ieh e in g an g sto r als be i den T ü re n  
sind w en ig s ten s  einige M e te r  des G an­
ges in d er g an zen  B re ite  d e r  T ü r  m it 
K alk zu b e s tre u e n . E in Kalk, w ie  ihn 
d e r  M a u re r  b rau c h t, is t dazu d u rchaus 
gee ignet. D erse lb e  w ird  a b e r  n ic h t ins 
W a s s e r  g ew o rfen  (gelösch t), so n d e rn  an  
d e r  L uft ze rfa llen  g e lassen , ev en tu e ll 
le ich t b e sp ritz t, um den Z erfall zu  b e ­
sch leunigen .

D ie K ran k h eitsk e im e w erd en  h au p t­
säch lich  du rch  die K lauen. S chuhsoh len  
a b e r  auch  du rch  P fe rd eh u fe , ja  so g a r 
durch  H undepfo ten  in die S tä lle  e inge­
sch leppt. W e n n  je d e r  e in tre te n d e  
M ensch  u n d  jedes T ie r  etliche S ch ritte  
im S tau b k a lk  (ein einfaches, a b e r  se h r

gu tes  D esin fek tionsm itte l) geh en  m uß, 
so  w ird  m it g ro ß e r  W ah rsch e in lich k e it 
die H au p te in g an g sp fo rte  d e r  M aul- und 
K lauenseuche v e rs p e rr t .

E ine v o rzü g lich e  In ten s iv ie ru n g  d ie­
s e r  V o rk eh ru n g  h ab e  ich bei e inem  d er 
e rfa h re n s te n  L a n d w ir te  d es  L an d e s  g e­
sehen , auf dem  B e sitz e  d es  G ra fen  Kul- 
m er am  F u ß e  des S ljem e bei Z agreb . 
In d e r  B re ite  des S ta lle in g an g es  fü r das 
V ieh und  in d e r  L än g e  v o n  e tw a  1 e in ­
halb  M e te r  is t ein 10 cm  tie fe s  w a s s e r ­
d ich tes B eck en  v o rg ese h en . D ieses  B a ­
sin  is t s te ts  m it K a lk w a sse r  angefüllt, 
sodaß  das h e im k eh ren d e  Vieh einige 

S ch r itte  in d e r  d es in fiz ie ren d en  F lü ssig ­
k e it zw an g släu fig  gehen  m uß.

P .

In d e r  A potheke . »H aben Sie ein gu ­
te s  M itte l geg en  H u sten ?«  —  »V ersch ie­
dene ; w e lc h es  w ü n sch e n  Sie denn?«  —  
» D rrf ich m al h u s te n ?  V ielleich t w issen  
Sie dann , w e lch es M ittel fü r m ich das 
b e s te  ist!«

W ah rsch e in lich k eit. »W as, m it n u r  
zw e i P ro z e n t w ird  e r  d ir  das G eld  b o r­
gen?«  —  »Ja, m it zw ei P ro z e n t W a h r ­
scheinlichkeit.«

Wollene

SkuksodiiH
für Damen, Herren und Kinder 
empfiehlt zu m ä ß i g e n  Preisen

Strickerei Š e g u la
M aribor, Tomšičev drevored 7

Von tiefem Schm erze gebeugt, geben w ir traurige N achricht, daß 
unser über alles geliebte Gatte, Vater, B ruder und  Onkel, H err

Änten Emeršič
Restaurateur und Besitzer

heute frü h  nach  langem  schw eren Leiden, versehen m it den T röstun­
gen d er hl. Religion, im  61. L ebensjah r ruh ig  im H errn  entschlafen ist.

Die Beisetzung erfolgt Montag, den 20. d. um  15.30 U hr von der 
Kapelle des städt. F riedhofes in  Pobrežje aus am  Franziskanerfriedhof.

Die hl. Seelenmesse w ird  Dienstag, den 21. d. um  8.30 U hr in der 
F ranziskanerk irche gelesen werden.

M a r i b o r ,  den 18. Dezem ber 1937.
Die trauernde Gattin Maria, die T ochter Brigitte 

sowie Oie übrigen Verwandten.

.

Damenmäntel Klefder, Wiener Modelle, wegen Abverkauf Preise tief reduziert

TRGOVSKI DOM, Maribor, Aleksandrova cesta 25
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r a n n  im M anuf a k ti:; war e n h aus
S B C S S T O F F E  fcf3
in den m od ern sten  Farben J L  A* m j
Kammgarne - Eeeden- '

kam,ft nrabiicrhA r * « *  *totfe - Samte - F lanelle E | v
praktische G eschenke w ie  . Barchente ^  ^ a r lb @ r e Q lä v n i  f r g

Ins Z au b erre ich  der W eih n a ch tsk lä n g e  m it den neuen jütyt) <

Telefunken-MusikgeräSen
In allen Preislagen 
zu günstigen Katen!

T elep h o n  26 -85

Solide Bedienung!

T elep h o n  26-85

RAD IÖ *-$TA ßK E t - Maribor, Trg swobode 6

Slavan Ribarič
M aribor, G lasni trg 14= $
Galanterie, Strickwaren, Strümpfe, Spitzen, Parfumej^’ 
Papier usw. - Soliede Bedinung. - Niedrige Pre!

_  W e j ,h n a c h t s g « c h e B f c g ^

OSsrisiaiiiiiMiige
aller Art Schokoladen, Bonbons, KeksC' 
Bonbonnieren in größter Auswahl, feinst6 
Delikatessen etc. etc.

I w a n  L a b

ßam enm änteS , ASOZA-ifleider, wsasserdiefsSe Msffear'tusmänSel. Vü&Siwaren. 
_Weirerafterod egi «»gf sirawatSen in täusvsrahl em pfieh lt sich

S p e z e r e i  K o l o n i a l e  D e l i k a t e s s 6

Glavni trm 1©B

ik m M a r i k ® *
Gfavm  «r*

Morzua dem praktischen Geschenk
Waschbares Handschuhleder, Damengüt telleder glatt 
und samisch, feinstes Schuhleder in größter Auswahl, 
Zierschnallen u. dergl.

Josip Pirach, Maribor
ÄBeksandrowa cesta 21.

Die geeignetsten Weichnachtsgeschenke, 
wie elektrische Leuchten, Luster, Koch­
apparate, Glühlampen, Bügeleisen, Heiz­
kissen usw., sowie gesamtes elektri­
sches Matrial bekommen Sie in bester 
Qualität zu b i l l i g e n  P r e i s e n  bei

I M E .

C b r l s t b a i m  - 
B e h ä n g e

Bonbonnieren 
Teebäckerein 
Kochschokoladen 
garantier t  frisch 
empfiehlt

Bonboniera Orient
Inh. M. B E LA
Dvorakova ul 10

c^ tt« a e u

M Z

zthS-e-^
. a\r>ndcQcX r)eV)TaU

turcb Ae* ^  y.

estredte«

^ a“?noW9''u

H a u e r p ^ f t e n
Gesetztes, bescheidenes und 
freundliches Mädchen, wel­
ches Sinn für eine Kranke hat, 
kocht und Hausarbeiten ver­
richtet, bis Mitte Jänner ge­
sucht. Frau Doktor Mila Čutič, 
Zagreb, Kollerova 1, Maksimir 

13627

Praktische W eihnachtsgeschenke
Ivan Kravos, Aleksandrova c. 13, Tei. 22-^j;
Koffer, Hand-, A kten-, Schul-, Brief- und G eldtaschen, Taba" 

Heren. Reisenecessaire, Maniküre-, Näh- nnd R a s i e r z e u g e t u i 5 

u. s. w., Rucksäcke und Tornister für Touristen, Gamaschen

W eihnachten sind da 1 Fabelhafte Geschenke !

H eim kinos aller Urten!
R eichsortiertes Film lager 1 Fo tokam eras in allen 
Preisstufen! — Besichtigt unsere A usstellungen !

At>t. Kino-Foto IVAN PEČAR, Gosposka ulica 11

vor Einkauf von Weihnachts 
geschenken sich von der rei­
chen Auswahl und den billi­
gen Preisen in 13752

Schmuckstücken 
jed er  Art

beim Goldarbeiter

A. S T U M P F
Koroška cesta 8 zu überzeu­
gen. Dortselbst w ird altes 

.. r. . r- i I .. I .. t  c  I ' j  D J- I Gold und Silber in Rechnung
G ü nstige K esten -u elegen h eitsk au te . b o lid e  B edienung I genommen. 13752

Wie immer so  auch heuer
das v ielbegehrte W eihnachtsgeschenk

ein Kleid von  13793

S^ifiskS'Komauir
Modna manufaktura. Ulica 10. oktobra

von

E r r a t e n e  W u n s c h e :

und Leider»

Gosposka 27
Unsere verbildlichen Qualitäten in Seiden und Samten, 
Woll- und Waschtolfen, Sport- und Herrenstoffen so 
günstig wie noch nie.

D e p assen d s te *1 
und dankbarste11

13787

in Damentaschen - 
taschen - Börsen - Akte^ 
taschen - Rucksäcken 
Taschen für Turisten un 
Jäger - Koffern bekom016 

Sie nur bei l35W

Heinrich
Gosposka u ^

Sind Sie Mitglied
der Antihiberlnilosoti1'^-

HRANILNICA DRAVSKE BANOVINE, MARIBOR
Zentrale: MARIBOR M ä .‘.ä .'SS Filiale: CEUE Ä ,.Ä .;:S S :

Übernimmt Einlagen auf Büchel und in laufender Rechnung zu den günstigsten Zinssätzen.

S f g h ß f f S l f B  G ^ B d la te B a a ®  A* V '  ,E:nlag?n bei ^ t i t o t  dascDra.abana* .,m it ^  s a m t e n  V erm ögen und m it der ganzen S teu erk ra ft haftet
die E inlagen also pupillanscher sind. Die Sparkasse  fuhrt alle ms G eldfach einschlägigen G eschäfte prom pt und kulant durch

Evta



jonntag, den 19. D ezem ber 1937
1 1 >M ariborer Zeitung« N um m er 288.

W.,s „WEKA“ ZU WEIHNACHTEN BRINGT:

ûtte-Lauiteppich, 50 cm br„ pro m Din 15.—  .Tutteboucleteppich, 65 cm br„ pro m Din 45.
Strapazboucleteppich, 68 cm breit,

Une-Laufteppich, 65 cm br„ pro m Din 18.—

■*ube-Laufteppich, prima, 65 cm br.,
Pro m . . . . . . . . .  Di n 35.—

Jutte-Tapestria, 68 cm br., pro m Din 40.—

pro m ............................................Din 60 —
Strapazboucle-Jaquard, 68 cm breit,

pro m ............................................Din 76.—
Strapazboucleteppich, 90 cm breit,

pro m Din 85/

Holländerteppich, 65 cm br., pro m Din 45,— Juttepliischteppich, 70 cm br. pro m Din 80—
Haargarnboucleteppich, 7 Ocm br., Velourteppich, Ia., 70 cm br.,

pro m . . . . . . . .  Din 80.— > pro m  ...........................   Din 90.—
Haargarnboucleteppich, 90 cm br., Turnerpliischtepich, 70 cm br.,

pro m  ........................ Din 110.— pro m ......................................Din 120.—.
Haargarnboucleteppich, 130 cm br., Turnerplüschteppich, 90 cm br.,

pro m Din 140.— pro m Din 120.—

I
ega-nte Daunendecken, 

atin, garantiert 
St«ck nur Din 450—

S teppdecken
aUs unserm Atelier sind eine 

Zierde des Zimmers

geblümter
daunendicht, pro Flanelleintücher, Qr. 150x220,

Din 42 — 
Flanelldecken, Gr. 145x190,

Din 95.—
Doppel-Flanelldecke, Gr. 150x'200.

Din 150.— 
Flanell-Cakat, Gr. 150x200,

Din 180.—

Reine Wolldecke, Gr. 145x190,
Din ISO— 

Kamelhaardcke, Gr. 145—190,
Din 200.—

Feine Schafwolldecke, Gr. 150x200.
Din 450—

Reine Kameldecke, Gr. 150x200, 
Din 800.—

emusterte Kokusteppiche, 70 cm br.,
Pro m .......................................... Din 42.—

"lemusterte Kokusteppiche, 90 cm br.,
Pro m .......................................... Din 54.—

eniusterte Kokusteppiche, 110 cm br-
Pro m ..........................................Din 66.—

ePlusterte Kokusteppiche, 130 cm br.,
Pro m .......................................... Din 80.—

S

i
M i i  ttwm

Bettgarnitur, 3 T, Strapaz Din 230.— Reisedecken, Gr. 125x150, 
Bettgarnitur, 3 T. Creton Din 350—  Din 180.
Bettgarnitur, 3 T. Satin Din 400.— Plüsch-Reisedecken,
Bettgarnitur, 3 T. Gobelin Din 34 0 .-  6 r . 125x150 Din 25 0 .-

N e u h e i t  i Spezial Rockdecken un­
entbehrlich für jede Reise von

innnETw,

IS

M

.

Din 360'— aufwärts

Ge

Gen

Gen

Tapestrieteppich, Gr. 250x350, 
pro St. . . . .

Tapestrieteppich, Gr. 200x300.
pro St.................................

Tapestrieteppich, Gr. 150x200,
pro St................... .....

Tapestrieteppich, Gr. 70x140, 
pro St. . ....................

Din 1100.

Din 700.

Din 375.—

Boucleteppich, Gr. 250x350,
pro S t............................................Din 1200.—

Boucleteppich, Gr. 200x300,
pro S t............................................ Din 750—

Boucleteppich, Gr. 120x200,
pro St. .................................. Din 350.—

80.— Boucleteteppich Gr. 70—140, St. Din 100—

Schaffelle, Gr. 50x80 . . .  * Din 60—
Schaffelle, Gr. ■ 60x90, . . . . Din 80.—
Schakalfelle in beliebiger Farbe Din 250.—'
Chinesische Ziegenfelle . . ■ Din 350—
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Echte

Perser­
teppiche
schöne Auswahl 

zu vorteilhaften 
Preisen

lu ll Marquisette. Kunstseide und Baumwollvorhangstoffe nur in licht-echten 
Farben in allen Preislagen.

komplette Fenstervorhänge samt Karnis sen und Ringlosenzug von Din 300. ■
angefangen.
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1 Loterbett
1 großer Fauteuil
2 kleine Fauteuil

1 Tisch
1 Kndpfteppicli. 200x300 cm 
1 Fenstervorhšnge samt Karnissen Din 7.500.—

W A S  „W EK A “ BRINGT IST RICHTIG



»M arlborer Z eitung« N um m er 288. fS S onntag , den 19. D ezem ber 1937.

Stoffe für Damen- und Herren-Mäntel. Kleider, Kostüme und Hubertusmäntel T S C H E C H I N
Was Sie nicht gestern bekamen, erhalten Sie heute, da neue Stoffe zu Fabrikspreisen ständig nur das " -  «

M A G  A ZMaribor, Ulica 10. oktobra, gegenüber der Stadtpolizei, bezieht. Schneiderutensilien -

t ä m im

I Haus mit 3 Wohnungen, 5 
I Zimmer, und Haus mit 2 Woh 
I nungen, neu, komfortabel, 7 
Zimmer in Maribor zu ver- 

' kaufen. Adr. Vervv. 13768

Kleine Anzeigen kosten 50  Para pro Wort, In der Rubrik „Korre- 
spondenz" 1 Dinar / Die Inseratensteuer (3 Dinar bis 40  Worte, 
7*50 Dinar für grössere Anzeigen) wird besonders berechnet / Die 
Mindesttaxe für eine kleine Anzeige beträgt IO Dinar / Für die Zu­
sendung von chiffr. Briefen ist eine Gebühr von IO Dinar zu erlegen / 
Anfragen ist eine Gebühr von 3 Dinar in Postmerken beizuschliessen

Därme, Saitlinge zur W urst­
erzeugung stets zu haben im 
Fieischwarengeschäft J. Zaff. 
Kralja P e tra  trg 1. ' 13763

Das zeitgemäße W eihnachts­
geschenk ist eine »Klein- 
Continental« Schreibmaschi­
ne. Alleinverkauf Ivan Legat. 
Maribor, Vetrinjska ul. 30.
Tel. 24-34. Filiale: Ljubljana,' 
Prešernova ul. 44, Tel. 26-36. 

13476

■SS3=552SSZKZSgSEZZSESMMMBBI
Aiie Sorten W interhand­
schuhe kaufen Sie am besten 
beim Handschuhmacher Pod- 
goršeks Nachfolger F. Bela, 
Slovenska ulica 7. 11556
Privatküche, Mittagstisch, gu­
te bürgerliche Kost, mäßige 
Preise. Tattenbachova 27, 1. 
Stock, links. 13709
Entglänzen von Anzügen, Man 
teln, Kostümen usw. nach pa­
tentiertem Verfahren. I. Mari­
borska parna pralnica Pelikan 
Maribor, Krekova 12. 13119
Markenpreisliste für 1938, in­
haltend Preise aller M arken­
serien von Bosnien, Montene­
gro, Jugoslawien u. Serbien. 
Din 3.—• in Marken. Izidor Stei 
ner, M asarykova 15, Zagreb 

13547

Holz- und Kohlenhandluiig in
der Mitte der Stadt, mit gro­
ßem Kundenkreis, ist wegen 
Erkrankung des Eigentümers 
zu verkaufen. Zuschriften von 
Interessenten unter »Inventar 
ablöse« an die Verw. 13767

Dezimalwaage. 500 kg, zu kau
feil gesucht. Antr. unter »Unt­
erhalten« au die Verw. 13631

Einlagebuch des Vorschuß­
vereines Ptuj mit einem Be­
trag von 3—5000 Din. sofort 
zu kaufen gesucht. Anträge 
unter »Gute Zahlung« an die 
Verw. 13807

Gedenket der
Antituberkulosenliea!

Sammelt Abfälle! Altpapier, 
Hadern. Schneiderabschnitte. 
Textilabfälle. Alteisen. Metal­
le, Glasscherben kauft und 
zahlt bestens. Putzhadern, 
Putzwolle, gewaschen u. des 
infiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter, Dravska 15. 
Telephon 26-23. 30

Bankgeschäft BEZJAK, Maribor
Gosposka ulica 25 Telephon 20-97

Kauf und Verkauf von und Staatspapieren.

B@¥©!im. Hauptkolleklur der  
Sfaats-K iassenlotlerie

Eskompt’erung v. W echsel- Inkasso- Lombard- u. Kontokorrent­
geschäften. Ankauf von Bauernentschuldigungsobligationen.

Für die Errichtung einer Me­
chanischen Techn. Schlosserei 
in Maribor wird M itarbeiter 
gesucht. Anträge an die Ver­
waltung unter »Kompagnon
50Ci0«-____________ 13669
Dauer- u. W asserwellen, Au­
genbrauen- u. Wimner-Dauer 
färben, Spezialität. Bestens u.

Schuhe nach Maß. Alle Arten 
Stiefeln sowie alle orthopädi 
sehen Arbeiten Zollensteins 
Nachr. Stefan Godec, Mari­
bor. Gregorčičeva ul. 11 
 _____________ 13060

Kürbiskernölfabrik J. Hoch- 
müller. Maribor, Taborska 7, 
empfiehlt frisches, crstklassi 
ges Kürbiskernöl. 12984

Gasthaus a la Büfett, Trafik 
u. Mensa, Monatsumsatz ca. 
Din. 100.000. Reiches Inven­
tar, Zentrum der Stadt, weg. 
Uebernahmc eines größeren 
Geschäftes zu verkaufen. In­
formationen: »Sava«, Zagreb 
Bogovičeva 5. Tel. 96-60 

13754
W underschöner Bauplatz in
Graz, 2545 n r  (Hilmteichnähe) 
preisw ert zu verkaufen. An­
träge unter »Herrliche Fern­
sicht« an Rasteiger, Graz I., 
Austria. 13593

Französische Schnitte nach
Besitz mit schönem Landhaus. 
Umgebung Maribor, zu pach­
ten gesucht. Antr. unter »An­
gabe der Lage und Pachtzin-

i u  v e d t a u f t k

M atratzen. Drahteinsätze, Cou 
che, Rouleaux, Vorhänge, Pöl 
ster, Decken, Ottomanen, so­
wie alle Tapeziererwaren lie­
fert solidest Ferdo- Kuhar, 
Tapezierer, Vetrinjska ul. 26. 

11365

Nähmaschinen — das schön­
ste W eihnachtsgeschenk — 
bekommen Sie am billigsten 
mit 100 Din Monatsraten und 
20jähriger Garantie bei Me­
chaniker Draksler, Vetrinjska 
ulica 11._______________ 13773
Brauner
P B L Z n m T E L

neu. für mittlere Person und 
ein moderner KINDERWA­
GEN billig zu verkaufen. — 
Adr. Verw. 13799
W eißer Kinderpelzmantel, für
6—8 Jahre, zu verkaufen. An-. 
fr, Tomšičeva ul, 32. 13693

Schöner Dauerbrandofen, Pen­
deluhr, Spiegel billig zu ver­
kaufen. Sp. Radvanjska c. 4, 
Nova vas, 13712

Guter neuer Wein von 5 ,  
bei LoHyter aufwärts 

Meljski hrib 19. w t
•cf'

Ein rotes Kinderauto zl‘ jgi 
kaufen,' 200 Din. Ošlak, - Jß 
ul. 9/II von 11—12 Uhr-

schwarzerL a n g e r ,  ........ ..
mantel, Fohlenpelz, 
kaufen. Einspielerjeva -D 

13633

ver-

Wein von 5 Liter aui»'> « 
ä Din 6—  und 7.—, v  ̂ r e. 
Kokoschinegg, Košaki 1-» ,,u 
lpphon 23-54.

Äpfel von 10 kg aufwärts zu 
Din 1.50 verkauft Sepec, Ma­
ribor. Grajski trg  2. 13713

TESLA-KADI©
neueste Typen, günstige Ra­
ten. Alleinverkauf: J. Bezen 
Sek. Radiotechniker. Vetrinj 
ska 17-1. 12722

W egen Todesfall goldene Her­
ren- u. Damenuhr. Goldketten, 
Armbänder und Brilliantringe 
zu verkaufen. Adr. Verwal­
tung. 13715
Ottomane, Kästen, Vorzim­
merwand, Kinderbett, Tische 
u. Verschiedenes zu verkau­
fen. Ob jarku 6, I. St., Tür 3. 

__________ 13733_________

Knaben- und Herrenkleider
preisw ert zu verkaufen. Adr. 
in der Verw. 13734

W E I H N A C H T /F R E U D E N

Möbel in jeder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlermeistern, 
Vetrinjska ulica 22. gegenüb 
H. Weixl. 2097

Wagenpelz. Fußsäcke, Zither 
und div. Bodenkram. Anfrag. 
»Kosmos«, Kralja Petra  trg. 

13735

Das schönst®
Weitaifs-iislf
5 kg-Skala-KüchenwaagC; ,ei 
ne Zierde für jede KuC 

Lager: Firma

Andrašič,
Weihnachtsokkasion! 2 s.^l 
schöne, besterhaltene K E  
Teppiche, je 6 n r  groß, sti  
billig. Anfr. Slomškov trg J ' 

13670  -
Guter Wein, Ljutomerer W, 
salemer, von 5 Liter auf"® 
ä Din 7.—. Prisojna ulica, «> 
ter der Fabrik »Mirim«, %  
lunder. .

Schöne moderne Schreibt^', 
lampe, geeignet als W® 
nachtsgeschenk zu verkam ' 
Anfr. Meglič. Krekova IßT 

13721

verkaufen. Adr. in der Vcr'v'
t-~ , --------------------------—------------- -------—-----------------------    13672 ^

W einverkauf von 5 Liter. Kle- 
menčič-Kcprivšek, Sv. Peter, 
Flaschen können Razlagova 
ul. 11, P arterre, abgegeben 
werden. 1Z7Z6

Jaouctt, Gehrock für ®lf eJ.
großen Herrn, Zylinder, f '  
fer Hut, kleiner Telegraph' 
apparat mit Taster, billig zu

Spielwaren, Glas- und P orzellanw aren, r o M f r ^ l ' 
ren  sowie säm tlichen G alanterieartikeln zu bekann t billigen’ Preisen v  m  v E E Z u r e n ^  H andtaschen, S trüm pfen, Socken. Trikots-**

 ~     --------------- ' BU4TOL LtüCSIg, pre] kormann, MARIBOR« CSOSRO glCA ELBUCA3Zwieback, erstklassig, zum
iv sin und Tee nur Din 20._
per ikg. Bäckerei Čebokli 
___________ 13727
Den Weihnachtsbaum schmük 
ken See am schönsten und 
billigstem mit Hauskeks aus 
der Bäckerei Čebokli. 13730

Weihnachtshauskeks, Zwie­
back und anderes Backwerk 
Kaufen Sie bestens in der 
Backerei Čebokli. 13731

Weihnachtsgeschenke! Noch 
werden Aufträge für Weih-

oto Makart, Gosposka 20 
13764

rilT uzarn ,es J - icht sib t Freu-
de! Wollen Sie W eihnachten 
stimmungsvoll verbringen 
dann wählen S ie einen Lam- 

in Pergament. 
U iintz oder Seide aus der
Speziahverkstätte »Svetloba«!
b iovenska 26.__________13765

Minerva-Radioapparate, die
»e?a°net n  I93§ ein-
sfp h /  Klang Wird auch
Auswahl6'5 n" , Reichhaltige wusxvahl — das schönste

tSgoSChenk- Klein- !'• p °sch. Maribor, 
Aleksandrova 44. 12889

Praktische W eihnachtsge­
schenke kaufen Sie billigst 
bei Srečko Pihlar. Gosposka 
ul. 5. 13561

Račie-Heparafira
prompt und billig bei Jos. Be­
zenšek, Radiotechniken Ve­
trinjska 17-1. 11386

Am Samstag und Sonntag, 
19. Dez., Leber-, Blut- und 
Bratwurstschm aus im Gast­
haus »Dravograd«, Maribor, 
Smetanova ul. 54. Um zahl­
reichen Besuch wird ersucht. 

13639

Kaufe altes Gold zu Höchst­
preisen. Anton Kifimann, Ma­
ribor, Aleksandrova II. 12785
Kaufe altes Gold, Silber­
kronen, falsche Zähne zu 
Höchstpreisen. A. Stumpf. 
Goldarbeiter. Koroška c. 8.*

G O L D k a u f e  zu 
Höchstpreisen. 

M. Jlger-jev sin, Maribor,
Gosposka ul. 15.

Gnädigo Frau! Wollen Sie u. 
u rt 1 am,he gesund bleiben 

bestellen Sic die hygieni-
Ä  f  bwiisc|ie nach bei »Luna«, nur Glavni

1351,

Bettfedern zu 8, aussortierte 
10, chemisch gereinigte 20, 

25, 30, Handchleiß prima 45, 
weiße Gänse geschlissen 48 
bis 75 Dinar, farbige und 
weiße halb und prima Dau­
nen billigst bei »Luna«, nur 
Glavni trg 24. ______ 13296
Die guten handgenähten

S ü g m e n d e e l s e n ,  

Woll- und Watte- 
decken, Tuchente
P o l s t e r  sowie

Unausgenützte Zolldokumente
für eingeführte österreichi­
sche W are werden gekauft. 
Offerte mit Angabe des frei­
en Betrages, Preises und 
Einfuhrdatum unter »U Z.« 
an die Verw.__________ 13553

Beitfedern v. Din 25--aufw. 

Daunen ,. Din ieo-- .. 
H a lb d a u n e n  ä kg Din 110 —

Inlette garantiert federdicht

Prim a W interäpfel verkauft 
kistenweise Emil Jedlovčnik, 
Dravograd. 13554

Das schönste W eihnachtsge­
schenk ist ein Klavierflügel, 
elegant, welcher ganz billig 
zu verkaufen ist. Anfragen 
Dravska 4. 13635

Moderne Vorhangstoffe,
Deckenseide und Clothe in 
großer Auswahl im Spezial­
geschäft für Steppdecken­
erzeugung 12944

A .  S T U H E C
S t o l n a  u l i c a  5

Kaufe Einlagebuch der Ma­
riborska Posojilnica Narodni 
dom bis Din. 40.000. Anträ­
ge unter »Gotovina« an die 
Verw. 13626

Fast neue, 60-bässige Harmo­
nika billig zu verkaufen. Adr. 
Verw. 13760
Radio-Apparat, Philips, billig 
zu verkaufen. Mechaniker 
Draksler, Vetrinjska ulica 11, 

13772

Biedermeier-Sofa, 3 Stühle 
(Fächerform) in Nußholz. 
Reinrassige weiße Spitze, 12 
Wochen alt, zu verkaufen. An­
zufragen Welt, Gosposka 13. 
  13714_________

Singer-Nächmaschine, Schnei­
dertischerl, Steckschild, wei­
ßes Porzellan Lavoir, Blumen­
vase und neue Leibschüssel 
billig zu verkaufen. Pobreška 
cesta 6a. 13716

Hausffceund u, Sägespän0®1.
sowie neue Ruridstrickinasd1!' 
ne billig zu verkaufen. Mat' 
bor, Magdalenska ul. 37.

Guterhaltene Ottomane t>0 
zu verkaufen. Koroška 17. "i 
mut. 1#'

Verkäuflich: große Tisch­
schüsseln, Salondiwan, Salon- 
tiscberln, Schreibtisch. Kar- 
niesen, Vorhänge, Speisezim 
mertisch, W annensitz, Fleisch 
Maschine, Rindsledersesseln, 
Schreibtischlederfauteuil und 
Verschiedenes. Adr. Verw 

13771

Verkaufe Pianino in gutem 
Zustande. Adr. Verw. 13691

trg 24

Hauptniederlage
K ra iu e rE s7 e ^ d e /'F irm ? '°K  
goYCi> r lUb/ iana’ Joscf Sini-
f S l r  A U  S! f nMSChäff' Ma(ü22£1_Aieksandrova 18. 13412

f f r , ^ rf Gegenstände gut 
und billig bei »Ruda«, Ma- 

’ 1 rs ten ja kova ul. 5 
13352

Haus in der Taborska ulica 
zu verkaufen. Auskunft Dr. 
Schaubach, Aleksandrova 12 

13367

Radfahrer! Eure Fahrräder 
bedürfen einer Generalrepa- 

sowie einer neuen Lak-
w T 4 so0wie Emaillierung. 
V\ enden Sie sich an die be­
kannte mechanische Spezial- 
werxs-atte Justin Gustinčič,

m mor, Tattenbachova uli­
ca , cl. 21-30. woselbst Sie
!l!; 8-.hn " r::.;' cr a::ch über den 

':ller :i!:i . :ii können
12748

Zweistöckiges Eckhaus in 
Maribor, mit 6 abgeschlosse­
nen Wohnungen, schöner Gal­
ten, großer Keller, schöne La 
ge, ist sofort per Hypothek­
übernahme und gegen bar 

. 100.000 Din zu verkaufen. Un- 
1 ter »100.000« an die Verw. 

13766

Neubau, Zimmer, Küche, Gar 
ten 13.000. — Moderne Neu­
bauvilla, 4 Wohnungen, Gar­
ten, 260.000. — Geschäfts­
haus. Neubau, Peripherie. 
Gasthaus, Gemischtwaren, 
110.000. — W ehlgartenbesitz, 
7 Joch, Neiuxnlage,. Stadtnähe.

' 55.000, ■— :• Rapidbiiro«, Go-
1 sposka 28 13769

Größerer, eiserner Ofen zu 
kaufen gesucht. Anträge an 
Her-go, kartonaža, Telephon 
24-72. 13732

Kaufe Sparbuch. Mestna hra­
nilnica, gegen Kassa. Zuschrif 
ten unter »Größerer Betrag«, 
 ___________13770__________
W ertheimkassa, kleine oder 
mittlere Größe, wird gekauft. 
Anfragen Opekarna Lajterš- 
berg, Košaki. 13711
Kaufe kompl. Badezimmerein­
richtung, Ofen, Wanne etc. 
Antr. unter »Sofort«. 13710

Neues orig, japanisches Kaf­
fee-Service billig zu verkau­
fen. Anfragen Sodna ul. 16-11, 
rechts. _____________  13774

Guter Radioapparat billig zu 
verkaufen. Vrhamova ul. 62. 

13776

Näfim aschinen
„VERITAS“ 14609

versenkbar Din 2.000'—-, nicht 
versenkbar Din 1.700'— , mit 

20-jähriger Garantie verkauft 

N ähmaschinenhandlung

USS2I9\ Trubarjeva 9

Wilhelm Busch-Album wird 
gekauft. Färberei Nedog, Raz­
lagova 22. 13680

Kaufe guterhaltenes Fernglas. 
Phctaapparat und Harmonika.
Anzufr. im Geschäft Jurčičeva 
ul. 6. 13687
Guterhaltenes Herrn-Fatirrad
»Steyer« zu kaufen gesucht.
Potočnik, Zg. Radvanjska 91.1 zu haben. Aškerčeva 21 

13618 j 3810

Vollkommene Skiausrüstung,
fast neu, für 8—9jähr. Mäd­
chen zu verkaufen. Trdinova 
ul. 16. • 13775

torenz-R aüifl 1938 ~
Din 200.— monatlich. Vertre­
ter Bezenšek, Vetrinjska 17-1. 

12719
Klaviernoten, 12 Bände Sang 
und Klang, 9 Bände Musika­
lische Edelsteine

Schöne

Weihnachtsbücher
das passendste Geschenk! 
Šapek, Krieg mit Molchen,
humorvoll, 95 Din; Thone, E r­
oberung des Himmels 100; 
Körmendi, Musik am See. 95; 
Musikgeschichte 86; Buck, 
G ottesstreiter 96: Neuheit:
Dr. Kugy, Fünf Jahrhunderte 
Triglav, 170; Evans, Zug der 
Renntiere 92; Fleisser, Zau­
berhafte Reiseerlebnisse 25;
Schirokaner, Kleopatra 40;
Sinclair, Benzinstation 35:
Schöne Frauenromane. 25, 30. 
40 Din. —- Schöne Märchen 
10, 20, 60. Karl May-Büchier 
54. Aus'chneidebogen 2 Din- 
Schöne slowenische Romane 
und Jugendschriften. Brief­
papiere, Photoalbum, Radie­
rung von Prof. Princ. Buch­
handlung Scheidbach, Mari­
bor, Gosposka ulica 28. Post­
versand Porto dazu. 13762
Billig zu verkaufen: Einspän­
ner, Luxus-Geschäftsschlitten 
und a l l1 anderen Kutschier­
wagen bei Počivalnik, T rža­
ška cesta 8. 13598
Zu verkaufen: Bett, Einsatz, 
M atratze, Nachtkasten, 400 
Din. großer Speisekasten 200 
Din, großer Küchentisch 60 
Din, 2 Betteinsätze 60 Din. 
Simone, Koroščeva 54, II. St, 

13692

Ein Kasperl billig zu verkA' 
fen. Mejna ui. 5. E

Neuer schwarzer Fohlen®^1'
čel preisw ert zu verkaufen u1 
700 Din. Nedog. Gosposka J 
  13688  ^

Praktische Weihnachtsgabe11'
Emailgeschirre
Eßbestecke

Fleischmaschinen
Gewürz-, Kaffee-, Mohn 

Brösel-Mühlen 
Porzellan- und Glas wäre"

zu reduzierten Preisen ß Q 
Firma M

Ändrasic, Mariü0r 

Btt

lb

Zimmer, mit separ EinSä^ 
mit 1 oder 2 Betten zu v'mn. r uuer z Denen zu T 
geben. Nähe Franziskaner®
che. Anfr. unter »24—53«,. 
die Verw. 13399

Vermiete sonniges Zimmer,
bis 2 Betten, Zentrum, 
in der Verw.

Adr.
1738

Nett möbliertes, ow— - - 
Zimmer zu vermieten. Krc,

__J37

separier g

5/1.vina, Aleksandrova cesta 5 
13739

Vermiete möbliertes Zim®!.®' 
separierter Eingang, ab 1. P  ,' 
ner 1938. Maistrova ul.
Tür 6 .__  D7i-
Lokal (Friseur) an der 
ksandrova c. 61 wird veruht' 
tct. Anzufragen im 11. Sk>c ' 

13741 _

Nett möbliertes Zimmer 11 
200 Din zu vermieten. Adr. , 
d’er Verw.

  Altdeutsches Schlafzimmer,
  und viele amerik- Nuß, best, aus 2 Bet­
andere Noten, sind preisw ert I ten, 2 Nacht-, 2 W aschkästen.

j 3 Schränken u. Tisch zu ver- 
| kaufen. Adr. Verw. 13596

Beamtenswitwe vermietet ß 
später schönes sep. möbne 
tes Zimmer mit Badebeuu 
zutig nur an besseren sicher 
ungstellten Herrn. Zuschrif® 
unter »Nähe Hauptbahnh , 
an die Verw. I3694
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Die Wünsche des größten Wählers sind erfüllt. Das 
Tonwunder unter den Empfängern - Monoknopf - Kon­
trastexpansion - fühlbare Abstimmung - Drei-Dioden- 
Schaltung - Klappskala - Klangdifusor - automatische 
Hoch- und Tieftonblende - rote stromsparende „MI­
NIWATT“ Röhren - und andere Vorzüge vereinigt 
der Typ 890. Ein Gerät das Sie gehört haben müssen 
um zu wissen, was Radiotechnik alles leisten kann.

PHILIPS-RADIO
Hauptvertretung:

E. PETELH, dipl. Optiker, Maribor, Grajski trg  7

Für Weihnachten
Taschentücher, K raw attien, Schals, 
m oderne M uster, beliebte G eschenke 
bringt

C. B id efe ld t»  Mar
&  v e t H l i e t e u

ij~ Bl 1III WH1 Hi i
Zweizimmerwohnung zu ver­
mieten. Ruška c. 29. 13777

Wohnung, Zimmer und Küche 
8b l. Jänner zu vermieten. 
Taborska ulica 4/1. ____ 13717

Moderne 3-Zimmerwohnung,
nähe Stadtpark, ab 1. Jänner 
Ju vermieten. Adr. Verwal­
tung.  13637

Elegante, komfortable 3-Zim- 
oierwohnung ab Februar ab­
zugeben. Anträge unter »Kom­
fortable« an die Verw. er­
wünscht. 13644

Zimmer und Küche nebst Ge 
schäftsraum mit Trafik samt 
Inventar günstig abzugeben. 
MJresse in der Verw. _J3660

^ett möbl. Zimmer an besse­
ren Herrn oder Pensionisten 
8b 1. Jänner zu vermieten. 
•™r. in der Verw. 13676

Möbliertes Zimmer sofort zu 
vermieten. Koroščeva 4/1, Tür 

  13677

frerr oder Fräulein wird in
Wohnung genommen. Koroška 
17/I. Hof. 13678

Schönes reines Zimmer ist an 
besseren H errn sofort zu v e r­
üben. Aleksandrova 43, Ger- 
SiT  3- _St._____________  13590
Suche Fräulein als Zimmer- 
Kollegin. Koroščeva 5/1, links. 

13636

Nettes möbliert. Zimmer im 
Stadtzentrum wird mit 1. 
Jänner gesucht. Angebote er 
beten unter »Privatbeamtin 
1001« an die Verw. 13576
Suche kleines möbl. Zimmer 
mit separ. Eingang im Stadt­
zentrum. Anträge unter »So­
liden in točen« an die Verw, 

13585

3—4-Zimerwohnung im Stadt­
zentrum gesucht. Anträge un­
ter »Zentrum« an die Verw. 

13778

Staatsbeam ter sucht im IV, 
Bezirk reines Zimmer mit 
guter Verpflegung. Anträge 
untr »Beamte 2« an die Ver­
waltung. 13742

Friseurin, in Ondulation, Was 
ser- und Dauerwellen perfekt, 
sucht Posten. Zuschr. unter 
»Tüchtige Friseurin« an die 
Verw.   ____  13679
Fräulein, der deutschen und 
slowenischen Sprache mäch­
tig, mit Realgymnasiummatu- 
ra, geht für die Nachmittags­
stunden zu 1—2 Kindern. Zu­
schriften an die Verw. unter 
»1. Jänner 1938«._______ 13705

Reine, bessere Köchin sucht 
Dauerposten bei kleinerer Fa­
milie. Anträge unter »Reine« 
an die Verw. 13680

Gebildete Frau mittleren Al­
ters, zuverlässig und tüchtig, 
sucht Vertrauensstellung in 
frauenlosem Haushalt bei ge­
bildetem Herrn. Zuschr. erbe 
ten unter »Nr. 1938« an die 
Verw. 13895

Qfftm Stäim
Solider, bilanzfähiger Buch­
halter, nebst der Staatspra­
che deutsch korrespondie­
rend, per 1. Februar gesucht. 
Anbote m. Gehaltsansprüchen 
und Lichtbild unter »Buch­
halter« an die Verw. 13579

Für Weihnachten!
U nterw äsche, Strüm pfe, Handschuhe 
halten w arm  und trocken.
W ir empfehlen unsere bew ährten  Sorten!

€■ BiitieffeEdt» Gospo ka ulica

j Gesucht wird von ausländi- 
i schem Unternehmen sofort ein 
; verläßlicher Herr, einerlei wo 
| wohnend u. welchen Berufs, 
zwecks Errichtung einer allei­
nigen und selbständigen W a­
renlieferstelle für Bezirk od. 

j größeren Landesteil. Dauertä- 
i tigkeit unter Leitung. Kein 
' Reisen, da Annahme der Be­
stellungen und' die Belieferung 
überallhin durch die Post er­
folgt (nur kleine Päckchen), 

| Als alleinige Einnahmequelle 
[geeignet, da monatlich wenig­
stens Din 3000.— Verdienst!

1 Auch kann jetzige Tätigkeit 
beibehalten werden. Bew er­
bung erbeten unter Nr. 48270 
an Publicitas, Zagreb. Ilica 9.

Fräulein-m it Realgymnasium­
matura und 1-jährigem Han­
delskurs sucht für sofort pas­
sende Beschäftigung ganz- od. 
halbtägig. Zuschr. an d. Verw. 
unter »Deutsch. Slowenisch«.

13718
Pens. Oberbeamter, ganz al­
lein, sucht Zimmer und Küche 
am Hauptplatz oder unmittel 
bar beim Hauptplatz. Anträge 
unter «F. K.« an die Verw. 

13689

S t e M e k e e s u e k e

Versierte jüngere Kanzlei­
kraft mit Kenntnis der deut­
schen, slowenischen und kro­
atischen Sprache, sucht Po­
sten. Antritt sofort. Gütige 
Anträge erbeten unter »Kanz 
leikraft« an die Verw. 13300

Verwalter (W irtschafter) mit
Schulbildung und Praxis, le­
dig, 37 Jahre alt. Auskunft 
bei Gutsverwaltung Zavrč 
bei Ptuj. 13438

G lü h l a m p e n  mi t  G a r a n t i e !

Z

Friseurin, in Ondulation, Dau 
crwellen, W asserwellen gut, 
sucht Stelle. Zuschr. u n te r . 
»Arbeit« an die Verw. 13640 i

/  I \ X

W ipplinger Jurčičeva 6

WeiHnackis - Geschenke!
Sleh-Sitzbaby, Zelluloid. Marke „Schildkröte“ . von Din 4.50 autw.
Gekleidete Puppen, u n z e r b r e c h lic h ....................
Komplette Eisenbahnen mit Schienen . . . .
Mechanische S p ie lw a r e n .............................................
Flugzeuge mit Werk zu Boden und Luit . . .
Masse Soldaten ............................................. .....
Säbel und Kork-Knallgewehre . . . . . . .
L u ftg e w e h r e ............................................................ .....
Bilderbaukasten .............................. .....
Mundharmonika ,  ........................................................ „ ,, 1.25
Gesellschaftsspiele ........................................ ....
M o sa ik sp ie le ..................................     ■ .
Puppen-Service  ......................... ..................................
sowie reiche Auswahl in Schaukelpferden, Puppenwagen, Puppenzim- 
mer, Matador- und Märklinbaukästen, Dampfmaschinen und Kinos, 
Tanks. Rodeln, Christbaumschmuck, Handtaschen, Strümpfen, Winter­

wäsche, Hausschuhe sowie aller Art Galanteriewaren

]os. MarLinz, Gosposka 18

95 V.--- 75
55 20.— 55
75 0.— 55
75 S.— 75
.) 3.— 77
75 7.— 75
75 100.— 95

75 11.50 75
55 3.50 75
55 0.50 75

Lehrmädchen für Damen­
schneiderei wird aufgenom­
men. Anzufr. Slovenska uli- 
ca 37._________________ 13608
Güte Köchin oder Stubenmäd 
chen fürs Land ab Neujahr 
gesucht. Vorzustellen Stroß- 
majerjeva 6. Hausmeister.
   13622 _
Suche für 15. Jänner ehrli­
ches, gesund. Mädchen nach 
Ljubljana, bewand, in Koch- 
und Hausarbeiten. Zuschrif­
ten unter »15. Jänner« an die 
Verw. 13374
Köchin für alles wird für 1. 
ider 15. Jänner gesucht. — 
Razlagova ul 15-11. 13558
Mädchen, intelligent, versiert 
in allen Hausarbeiten. Ko­
chen. teilweise auch Nähen 
und Säuglingspflege, wird zu 
zweiköpfiger Familie. ge­
sucht. Adr. Verw. 13548

Gehilfin wird aufgenommen. 
Damensalon Toplak. 13779
Intelligente selbständige W irt­
schafterin. sucht 48-jähriger 
Unternehmer mit schöner 3- 
Zimmcrwohnung. Ausführliche 
Zuschriften mit Lichtbild er­
beten unter »Ehrlich und ver­
läßlich« an die Verw. 13780

Büropraktikantin aus gut si­
tuiertem deutschem Hause mit 
Kenntnisse der Staatssprache, 
Stencgrephie und Maschin- 
schreiben gesucht. Handge­
schriebene Offerte unt. »Prak­
tikantin« an die Verw. 13682
Deutsche Erzieherin für Beo­
grad gesucht. Vorzustellen: 
Rayer, Verstovško-va ul. 4a. 
  13743 ________
Erzieherin, der deutschen 
Sprache mächtig, zu 2 Kin­
dern gesucht, Offerte an Dr. 
Vladimir Gnus. Arzt. Vukovar, 
Savska banovina. 13641
Stubenmädchen, reinlich und 
verläßlich, slowen. u. deutsch 
sprechend wird sofort aufge­
nommen. Baronin Twickel, 
Tomšičeva 1, Maribor. 13681

Pensionistin in gesetztem Al­
ter wünscht älteren Herrn nur 
von 6.9 aufwärts kennen zu 
lernen. Antr. unter »Glück« 
an die Verw. 13781

Braves, deutsch sprechendes 
Mädchen für alles, das auch 
kochen kann, wird aufgenom 
men. Vorzustellen nur zwi­
schen 11 und 12 Uhr. Adr. 
Verw. 13571

Mädchen für alles, bewan­
dert in allen Hausarbeiten, 
das kochen kann und gute 
Zeugnisse besitzt, erhält ab 
1. Jänner Anstellung. Anzu­
fragen Bäckerei, Meljska ce­
sta 23. 13655
Geprüften tüchtigen Heizer 
und Schlosser sucht hiesiges 
Textilunternehmen. Gefl. An­
träge unter »Nüchtern« an d. 
Verw. 13527
Kinderfräulein zu zwei Bu­
ben von 3V2 und 1 % Jah­
ren per sofort, spätestens per 
1. Jänner gesucht. Ausführl. 
Angebote samt Lichtbild und 
Zeugnisabschriften an Post- 
fach 79. Subotica. 13802

Zahlkellnerin, slowenisch und 
deutsch sprechend, nach Ptuj 
per sofort gesucht. A nträge: 
»Verläßlich» Agentur Pichler, 
Ptuj._______  13806

Suche eine Kaufmannsgehilfin
für Kanzleiarbeiten, die per­
fekt slowenisch, serbokroa­
tisch und deutsch kann, und I 
welche bereits in einer Eisen 
handlung oder Geschirrge­
schäft beschäftigt war. — 
Schriftliche Angebote an Gu­
stav Dittrich. proizvodnja 
kov. izdelkov. Murska Sobo­
ti’ 13801

Frau bekommt für Bedienung 
möbliertes Sparherdzimmer u.
Lohn. Adr. Verw. 13683
Bedienerin für 2 Stunden tag- Abiturientin des Realgymna- 
lich gesucht. Zu erfragen bei 1 siums sucht Instruktionen zu 
der Hausmeisterin Trg svobo- mäßigem Preise. Zuschr. an/ 
de 6 (Scherbaum-Pavillon). die Verw. unter »Sofort F.«, 

13719 1 13720

Für Weihnachten!
Elegante Seidenw äsche, wie kv>~v  - t s> 
Pyjam as, Schlafhemden.
Das vornehm e Geschenk.

C- B ü d e f e ^ d l t « ,

Wer zu W eih n ach ten
ein w irklich  schönes und zugleich prak tisches Geschenk 
kaufen will, besuche das W arenlager

Alois Rečnik - Maribor
Pobreška cesta  6
wo er  ein reichhaltiges Lager von Lustern, N achttisch­
lam pen, Föns, Bügeleisen, Taschenlam pen und  von allen 
elektrischen B edarfsartikeln finden wird.

zeigen Ihnen den Weg znm G lück  

voläkommen gratis
In  diesen kritischen  Zeilen brauchen  
Sic notw endiger denn je  einen ver­
läßlichen F ü h re r  und  Berater. Wie 
Sie Ih re  Lage verbessern, zu Ver- 

, — mögen und  Ansehen, zu Liebes- und
Eheglück gelangen, sich gegen G efahren und Feinde 
schützen, Ih r  A lter sorgenlos gestalten können, erfah ren  
Sic aus Ihrem  Horoskop. Um  ein Gralis-Horoskop zu 
erhalten , schneiden Sie m öglichst heute noch dieses Inse­
ra t aus und  senden es sam t Ihrem  G eburtsdatum  (5 D inar 
in  M arken fü r Spesen erw ünscht) an das

Astrologische Studio
W ien , HL B e s . ,  äJtehaiiies-ass®  SM 

P a n k u nd A n e r k e n n u n  g aus Europa und Ueberscc

Das sch ö n ste  Weihnachtsgeschenk
ist eine m oderne W este nach Liaschnitt 
auf W unsch auch nach Maß billigst nur bei

M f f i M B O ü

Älehsandrova cesta 19

W

LIA
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Beskjdifäf c j ig
S t a u n e n d  b i l l i g e  P r e i s e

die prachtvollen Auslagen des Glas- u. Porzellangeschäftes

L  I C w a «  m  M a r i b o r
Slovenska ul. 10 und Koroška c. 10
Für Ihre Lieben finden Sie dort gewiß die s c h ö n s t e n  
Weihnachtsgeschenke von Nutzen und bleibendem Werte

UHREN, R in „ e .B '.
stecke u. s. w. erhalten  Sie am 
billigsten und fachm ännisch g ra ­
viert nur beim GRAVEUR

UEBISCH
(SLAVNI TRG 1 mn

eingelangt 
zu soliden 
PreisenM u

N euanfertigung und Re- 
13478 paratu ren  w erden b i l l i g  

a u sg e fi irt. K ürschnerei

JUIIANA SOPER
MARIBOR, GLAVNI TR G  9

SKIER 
RODEL

arsicherumgstechnisches Unternehm en
2ÄGREB, R a lm o fic e w a  u l ic a  2 3

Fachliche Lieberprüfung und ständige Aufsich* 
der Versicherungspolizzen. Ausführung von 
assekuranz-technischen Vorschätzungen.
Verlanget P rospekte l

^  E rs te s  und  ä l t e s t e s  l in te rn e tim e n  d ie s e r  Ar t !

1
Sämtliche 
Winter spor tartikel

Hl S U
Maribor, Aleksandrova 34

Für die rayhen WiBiler̂ aS6

LEDER
AS e L ederso rten , Q$& 
teile, Lederol, Fette. Fis*®

WIKTOR KOS
ESSSCHUHE h a R I B OR. ICRÄ13A PETRA

Verlanget überall nur original

Fei
den weißen, spritzigen süßlichen 
Altwein, hervorragender Q u a l i t ä t .

B. MOSER, Zemun III., M o s e r e v a  L 
Telefon 40-88

vertreten Franc VogrEiit Marife©*’
13360 M ajstrova  u lic a  15/1 T elefon 2 6 ^

«94

:sdIo-^elegenheil$käyfe 
. .S r  W e i h n a c h t e n

Hornyphon, Ingelen, Braun, Minerva, Philips etc. ver­
gangener Saison verkauft solange der Vorrat reicht, 
schon von Din 400'— angefangen auch auf Raten

13ädi©  T s c h a r r e .  Zrinjskega tr 9

ist ein

§c.
Pelzkragen, Pelzmantel
oder C A P. Felle von Din 2 5 * — aufwärts. 
Reparaturen, Umarbeitungen erstklassig.

Gränitz, K w ibor
d a r p o s k a  uBica 1

12358kauft man

. *ETAUSARGE?
Beim Erzeuger!

W a T U m l  Weil man sie dort 
um 50 P fO Z O dt billiger bekommt als anderwärts

MÄKS USSÄ8, Mar bar

Cli rlilbaiimbehSiiS ®
Kanditen, Schockolade, Kekse, Liköre, Weine, Slj 
vowitz, Rum u . sämtliche Delikatessen e m p f ie h l t

L  U H L E R ,  D e b k e t e f
A le k s a n d r o v a  cestaj *

HÜTE konkurrenzlos billig bekommen 
nur im H uthaus

Sie
J3SÖ

IVAN BREGAR, Goipotka
Hüte von Bin 25*- auW*'

Einzige N iederlage von den w eltbekannten Spezialm arken Eücbe 
Borsalino, Pless, P ich le r, P iccad illy  usw. H aarhü te  in allen 
Ken und Q ualitäten. S port- u . S k ik ap p en , A bzeichen , G e steC , 
B ärte . — G roßes L ager aller A rten  von H ausschuhen, K.am 
haarschuhe von Din 3 7 '— aufwärts.

SCein K aufzw ang

m

Erzeugung von Likören,
Dessertweinen u. Sirupen,
Schnapsbrennerei

M a r i b o r  - G©$ p ©s l t a  y i i c a
Jakob Perhavec

T e le p a to m  25-8©

Rum, Cogaak, Sliwowitz, Was. ©Ider, &e 
Bager und serbisch® Klelcovaca.
§ p e  z i a B ö 6 a  8: Gresucak und berm outh  
En gros? En detail t

m W M

46

'komati oon Sevt fyotfiberg
URHEBFfc-BECH r>iCHUT2 OUeCN VCRLAO OSKA« M EISTER. IWEROAti

Ba-ron Gerlach »her hatte sich wieder ge= 
. D ie alten  Beine verlangten ihre Ruhe, 
rußen stieg schon die Sonne hinter den 
gen siegreich hervor. —

•iorg Sttmfoucr odot einem Fuchs auf 
: S p u r gekommen. E in prächtiger, rot- 

'hiter Kerl »rar es. Dicht a n  der Nase 
Bei über den Weg w ar er ihm geschnürt. 
M ich gerade in dem Augenblick, wo er 

,;c Büchse bei sich gehabt hatte. Und nun 
v er Meister Reineke schon tagelang auf 
i Fersen, ohne ihn zu Gesicht zu Bekenn 

Eigentlich konnte der Fuchs auch ruhig 
Ben, Sein Fell hatte Schön-R ottrauf Be­
inen sollen. Nun sah er das  geliebte MÄd 

seit Tagen nicht, und darüber war 
:-g Kamlauex ganz unglücklich. E r fand 

feinen G rund, in das alte .Haus auf 
. Hohen S tein  zu gehen. Und er konnte 

.'Baus umstreichen, so viel er wollte — 
ich schön-Rottraut nicht, 
ac. zermürbte ihn geradezu und. machte 
fahrig und gänzlich ungeeignet zu jeder 
''treten Tätigkeit. E r  hatte das kleine 
v:l so lieb. Und seine Angehörigen wuß- 
auch schon andeutungsweise Bescheid und 
eii sehr einverstanden, obwohl sie R ö t­
et nicht kannten.

^6 die älteren Schwestern vom Hohen 
:t seine W erbung nicht mochten, weil er 
eilten1 ein lachen bürgerlichen Namen 

? D as w äre natürlich ein G rund, den 
gelten lassen müßte. Aber schließlich,

sie vielleicht doch über ihr Schicksal selbst be­
stimmen. Und a n  B aron  Josten hatte man 
ja  auch einen starken Verbündeten 

B aron  Josten!
W as hatte ihm übrigens gestern S u n  Wi- 

told erzählt? B aro n  Josten solle ein tolles 
Loben führen. W as mochte denn da bloß ge­
schehen sein? D as sah B aron  Josten dock- 
gar nicht ähnlich, daß er S abine betrog. —  
Wenn m an nur wüßte, was das alles zu Be­
deuten hatte!

Ge.org Kam lauer lehnte sich an  eine hohe 
alte Kiefer. Tief atmete, er die würzige M o r­
genluft ein. E r sah zum Hohen S te in  hinauf, 
.der sich schräg drüben erhob. Wie seltsam 
d as alte Nest dort oben am Felsen klebte! 
E s w ar, a ls  wüchse es aus diesem Felsen 
heraus. Dieses a lte  H aus mochte wohl auch 
seine Geheimnisse haben. Sicher! Wie alt 
mochte es sein? D as  w ar wohl kaum richtig 
zu raten, aber erfahren konnte m an es ge­
wiß genau, wenn m an fragte. Vielleicht w ar 
das H aus auch ein Ueber-bleibsel einer regel­
rechten Raubrickerburg. Die Vorfahren 
Schön-R ottrauts mochten dieses Handwerk 
gewiß gut verstanden haben. Und wer weiß, 
wieviel Liebe und wieviel Seid diese grauen 
M auern  da oben schon gesehen hatten!

Georg Kam lauer lächelte. Lächelte über 
sich selbst. Weil er hier stand und in den. hol­
len F rühlingsm orgen hineinträum te m it of­
fenen Augen!

H e i ma t . . . .
E ine eigene Scholle!
Der V ater hatte sie h vom. Und

an R otiram  ihn lieb hatte, dann  kannten cs w ar die ehemalige Heimat der Schwestern

vom Stein! E s bedeutete doch eine gütige 
Fügung des Himmels, daß die jüngste Schmc 
stet noch einm al a ls  H errin  nach Lotenein 
Hof kommen würde.

Wie feststehend er diese Tatsache betrach­
tete!

E r  hatte geglaubt es würden sich ihm da 
nicht die geringsten Schwierigkeiten entgegen 
stellen, wenn n u r R o ttrau t ihn liebte. Daß 
dies der F a ll w ar, wußte er. Und da er Land 
wirk werden wollte, sein B ruder die U nter­
nehmungen in der S tä d t leiten würde, so 
w ar doch alles schönstens geregelt. Und nun 
diese plötzliche Ungewißheit! E s w ar zum 
Verzweifeln! Aber er wollte heute B aron  
Josten Besuchen. E inm al würde der doch 
wohl daheim anzutreffen sein. E r mußte 
durch Lothar Jostens gütige M utter.e ine Ge 
legenheit finden, R o ttrau t zu sehen. S o  wie 
setz, hielt er es einfach nicht- mehr langer 
aus. Und daheim w ar auch solch traurige 
S tim m ung, weil M aud sehr krank war. S ic 
konnte noch einige J a h re  leben. Ebenso aber 
konnte dieses Leben schon morgen zu Ende 
sein. N un'herrschte überall tiefe S tille -au s  
Rücksicht auf die Kranke. E s mußte ja  sein. 
Aber er w ar solch gesunder, froher Kerl. 
E r erstickte in dieser Atmosphäre und hatte 
die kleinen Geselligkeiten in Jostenhof und 
Schloß Wendlach so sehr begrüßt. Nicht zu­
letzt, weil dort auch imm er Schön-R oltraut 
w ar.

Seufzend richtete Georg K antianer sich auf 
Seine beiden schwarzen Dackel hatten sich n t  

I Big zu seinen Füßen ausgeruht. Jetzt rasten 
i sie aber plötzlich wie besessen gegen die F e ls­

wand und verschwanden dort. Kamen "ch' 
der hervor und kläfften ohrenbetäubend. U 
da sah er plötzlich eine buschige herrliche A1' 
tc — rotbraun!

D er Fuchs! _
I n t  Nu w ar der Jagdeifer wickder 5 

Den Fuchs mußte er haben. Jetzt mustc 
wenigstens, wo sich der Kerl versteckt Hw 
D a halten ihn also die beiden Hunde oo 
aufgestöbert! J a ,  wo w aren aber jetzt ü ud)J 
und Hunde?

Nichts zu sehen. i(1
K antianer pfiff, rief —  nichts. Toteul 

alles ringsum . Dem jungen M anne witt s 
cs beinahe unheimlich. W as w ar denn 
bloß passiert? Die Hunde w aren wundst 
volle Jagdgenossen. E r hatte sich immer ^  
sie verlassen können. K antianer pfiff noch 
nige M ale. Nichts! Nun schritt er nfi*g 
Eine Menge Felsenlöcher zeigten sich- "s, 
mochten denn n u r die Viecher hingekroust 
sein? Die m ußten doch wirklich jeden 5 1’’ 
feit ihres sonst wirklich ganz ausgezeichne- 
Hundeverstandes verloren haben, daß sie kl­
einen solchen Ungehorsam zeigten. Wo tiü> - 
ten sie sich denn m it . dem Fuchs heruim'" 
gen? .

Die Büchse im Anschlag, kroch KnmD11̂  
schließlich in eine der Felsspalten. 
gab . eS weder. Weg noch Unterschlupf. • 
in die nächste Oesfnung. Hier konnte cv 
bückt gehen,, und. der -Weg führte auch ’H,, 
ter Aber es w ar schauderhaft dunkel 
sah gar nicht, wo m an h in tra t. Hals ui 
Beine konnte m an in dieser Finsternis 
che it. Die. verdammten Biester von H um 1 j 
S ie sollten ihm nu r un ter die Augen f°! 
titeit!

D raußen bellte es.
K a n t i a n e r  r i c h te 'e sich a u f .  .st ieß sich 

t i g m n  d e n  K opf .  D a d u r c h - w u r d e  feilte 
n e  n ich t  besser. A b e r  die H u n d e  schienen

.zch

ittist

w e n ig s te n s  w i e d e r  z u r  B e s i n n u n g  g »fotnrn ;it

zu sein. A lso  w o l l  e e r  m a l  Nachsehen, tD' 
d a  e igen tl ich  log gerne7" :  w a r .

( F o r t s e t z u n g folat
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N eueste , m od ern e Service und Porzellan, Glas, Bleikristalle, 
J©na@r Glas i.n reicher Huswahl nu Schlagerprefisen. 
G rosses Lager von  H adierungen „LUtol KÄSSMSB“.

r a v s a l i
Die schwere W in tertest

*

und die zu geringe Bew egung in den W intertagen 
verursachen eine schlechte V erdauung des M agens, 
häufige Schwindelanfälle, V erstopfung und  unregelm ä­
ß iges Funktionieren der G edärm e. Alte K rankheiten  
tre ten  infolge der K älte  wiederum  eindeutiger zutage

allgem eine und zu schnelle Fettleibigkeit

Hämorrhoiden und Verstopf mag

Magenstorungen
Darmerkran kungen
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit
Blähungen
Schwindeianfälle und Vergiftungsanzelchen

Insbesondere reifere und ä lte re  Personen sind 
diesen U ebeln ausgesetzt.

PLANINKA CA3
rein ig t und w irkt so wohltuend auf den ganzen K ör­
per und auf Ihren allgemeinen G esundheitszustand. 
'Verlangen Sie in A potheken ausdrücklich nur ,Pla- 
n inka“-Tee-Bahovec, der nicht offen verkauft wird, 
sondern nur in geschlossenen plom bierten Paketen  mit 
de r A dresse  des E rzeugers:

Apotheke Mr. BAHOVEC, Ljublana

I P ž m i j
Praktische Weihnacht
SEIDE für Kleider 
SEIDE für Blusen 
SEIDE für Wäsche 
SEIDE für Shawls und Tücher 
SEIDENSPITZEN
SEIDENBARCHENTE für Hauskleider und Pyjama::
WOLLE für Kleider 
SAMT für Kleider und Mäntel 
FLANELLE für Hauskleider 
TASCHENTUECIIER 
SHAWLS in Seide und Wolle 
HALSTUECHER in Seide und Wolle 
GUERTEL in allen Farben 
ctc. etc.
alles zu t ie f . herabgesetzten WEIHNACHTSPREISEN nur bei

„ S V I L A “ Gosposka ulica 34
13661

12771 g> Br. 29550/35

Christbaumbehänge in reichster Auswahl, Schokoladen, 
Bonbons, Kekse jeder Art, feinste Bäckereien. 
Bestellungen für Weihnachten werden prompt geliefert!

H okditotei
$ SlTOeESia 6 Maiiska 2

Glas- und Porzellan-Niederlage

G ustav  B e rn h a rd
Maribor, Aleksandrova cesta 17
Telephon 20 30

13524

Rosenthal- und M eißner-Porzellan — Erstklassige 
Bleikristalle — Reichste Auswahl von Keramiken,
Alle einschlägigen G ebrauchs- und Luxusartikel, Glas-, Porzellan- 
Spiegel, Rahm en u. s, w, von der billigsten bis zur feinsten Ausführun g

^ I ierie-, Kurz-, Spiel- 
Und Wirkwaren, P a r -  
^ m e r i e ,  P a p i e r  etc.

Drago Rosina
Maribor, Vetrinjska 26

Bsr We hiiachtsmann
kauft bei

K o n d i t o r e i
. Gosposka 25 13,07
. E m e n  kür
"khschen ■ »  IM 6  W eihnachten

kaufen Sie am besten im Hutsalon

M. JAHN
M a r i b o r  - S t o l n a  u l i c a  2

iSS:

m .
’ W  M

en w etk  Ö iipH ^iü Jtadia
Z mi t  I C i n s - S k a l a _____________________________

sind Geräte, welche Ihr Vertrauen voll und ganz verdienen. 
Diese Meisterwerke des Empfängerbaues vermitteln wirkliches 
Erleben, sei es bei einem Kammermusikabend oder einem 
Sinfoniekonzert, bei flotter Unterhaltungsmusik oder bei einem 
Hörspiel aus aller Herren Länder.
Ihren alten, nicht mehr entsprechenden Empfänger nehmen wir 
in Rechnung. Sämtliche Ersatzbestandteile haben wir ständig 
lagernd.

Die üöhrenoreise
haben wir um 30% gesenkt.

Spezial-Radiolaboratorium. Verkauf auf Monatsraten.

& 13601

,, Sonntag 1S.XII.
ist das Geschäft, G osposka ul. 13

S Uhr. auch über 
Mittag, b s IS"30 Uhr offen

WM WM iy
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Radio-Apparate
zu günstigsten Bedingungen bei 13103

R A D iO - T S C H A R R E
M a r i b o r ,  Z r i n j s k e g a  t r g  9

ParSüroierie- und ToiietSenartikeü ^

I I. T H O R  ■
M aribo r, G o sp o sk a  19

«
iE!

D r o g e r i e 13610 Photom anufaktur

m!lillH!iH*HM!!jMi;miUHiUlllHHi

G M T . B I L U C  
u n d  S C H O B
soll das W e i h n a e h t s  ~ G e s e h e n k  s e i n

f J im s. 12:
Dünne, jcdocli 

dauerhafte Zwirn­
strümpfe, welche 

die Linie des Fns 
ses nicht verderben

Z )e n a r? ,
Din 4 -  S r  ö.-?.-

Kinderstrünipfc 
aus amerikani­

scher Baum­
wolle, welche 

alle Strapazen unruhi­
ger Kinder aushalten. 
Dieselben aus Flor, mit 
verstärkter Ferse und 
Z e h n  Din 7.—, S.—, 
10.—, 13.—.

Unersetzbare Pantoffeln für Hausfrauen, 
aus feinem warmen Wollfilz gearbei­
tet, m it Ledersohle und Filz-Zwischen- 
sohle. Kosten nur Din 39.—.

Darum kaufen S ie :

C ,1 T ¥ ’$ original
 .

R A $ I E R - K L I N G E N

A bziehste in

ABum Sifi
■’u haben in allen
einschlägigen
Geschäften

13572

jy|os$ävESMi i m i m

D A R U V A R
Großanlageji zur Produktion von 
Schnitt- und Wurzelreben der be­
sten a me r i k a n i s c h e n  Unterlagen. 

V efiaß ^ s n Sie P reisb latt

Reinwollene, warme und 
starke Strümpfe, die den ’ 
Schweis« aufsaugen und» 
die Gesundheit hüten.

Für K inder D 7,9 ,10 
Für Frauen D 12 
Für M änner D 15

Warme Kinderschuhe aus feinem Le­
der, warm gefüttert, m it feinem Pelz 
umsäumt.

J3$£ci 19r
Feine Seiden­

strümpfe in  allen 
modernen Farben. 
Fersen und Zehen 
besonders verstärkt. 
An den Zehen und 

der Ferse beson­
ders verstärkt.

Haltbare und starke, dabei doch leichte 
hohen Schuhe für Knaben, aus brau­
nem Box, m it starker Ledersohle.

2)znsM ^10:
Feine Flohr-Strümpfe ln 
modernen Mustern und 
Farben. Wer sie einmal 
kauft — bleibt ihnen treu.

In diesen Schuhen werden Ihre Füsse 
wie in  einem Ofen sitzen. Sind aus 
warmem Tuch gearbeitet und m it Le­
der umsäumt.

1 ß \& 2 c e za 2 9 ?
Jede elegante u.

oekonomische 
Dame kennt die 
Vorzüge unserer 

»Prinzessin«: 
dünn — dauer­
haft — billig.

W z//////

Schöne Männerschuhe aus fei 
nem Rmdsbox, m it starker Le 
dersolile. Ralimengcnälit. Prak 
tisch für jede Gelegenheit.

Novität für 1938 bilden diese 
warmen Damenschuhe aus Tuch, 
mit moderner Verzierung am 
Rist. Für Kälte und Frost.

rät deutoeitmtlüstistk!
i Sliwowitz, ersklassiqer Teerum, Puntsch, Wermouthwein, Ribiselwein, feine Liköre sowie sämtliche Bra^ 

weinsorien kaufen Sie am billigsten und besten bei J

ADALBERT GUSEL - SViARlaOR, ALEKSANDROVA 39

W
Die
fllarke uon /Z 
LUeltruf!

R A D I O  5 0 D E C , m a r ib o r
Kralja Petra trg 6  

Huch gegen M onatsraten uon Din 2 5 0  an.
|  n iobern isieru ng alter R adioapparate

A I w  L -i » sowie säm tliche R adioreparatu ren  zu konkur­
renzlosen Preisen. — G ebe dem 
P. T. Publikum bekannt daß ich

H errn Pec
R adiotechniker 

in m einer R adiow erkstä tte  angestellt 
habe.

H Iois 6 o d e c

Garantiert frische

EI ER
schon von 70 Para auf- 
währts stets zu haben 
im Eiergeschäft

Karl Fakler
Prešernova ulica 19
Bei Abnahme von 50 
Stück Z u s t e l l u n g  ins 
Haus. Telephon 27 - 71

L ia s c h n it te

isSS“

501’

LIA
-Perlst1:sehr verläßlich, Tam bur 

Schnürlstich, Persianer etc.. »uf

Maribor, Aleksandrova
bei

19

BANČNO KOM. ZAVOD in MEN3AlNI^
! =  Aleksandrova 40 

Kauft:
Sparbücher 
Staatswerte 
Valuten

Telefon 24-60 
Vermittelt:
Kapitalsanlagen
Darlehen
Finanzierungen

Losverkauf der Staatl. K lassenlotterie

BLOCSCMÄLZ seit Jahren d a s  b e s te  Mittel geg, n Hostesi
H eiserkeit ist konkurrenzlos i -  Hüten Sie sich vor Nachahmungen, weil scha 
iür Ihr G eld! Nur echtes Margoblockmalz verlangen, in Originalsäckchen.

C hefredakteur und  für die R edaktion v e ran tw o rtlich : UDO KASPER. — D ruck der »M ariborska tiskarna«  in M aribor«. — Für den H erausgeber und den
• an tw ortlich  D irek to r STANKO DETELA, —  Beide w ohnhaft in M aribor.

Druck vef'


